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Erscheint jedtN Samsta^ in AImaty, Kasachstan
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Kasachstan wird stets aufrichtig 
und interessiert Partnerschaft mit

Bekanntlich hat die Delegation 
Kasachstans, geleitet von Präsi­
dent Nursultan Nasarbajew, an 

x* der Arbeit der Plenartagung des 
Sipfeltreffens der Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa (OSZE) in Lissabon teil­
genommen. Auf ihrer dritten Sit­
zung ergriff Nursultan Nasarbajew 
im Namen unserer Republik das 
Wort.

Die Summitteilnehmer stünden 
vor schwierigen Aufgaben, sagte 
der Repräsentant Kasachstans. 
Die Gewährleistung internationa­
ler Sicherheit sei das wichtigste 
Gegenwartsproblem, dabei eines 
der kompliziertesten. Um eine ef­
fektive Lösung dieses Problems 
zu finden, sei es wichtig, den zu­
rückgelegten Weg kritisch zu wer­
ten und die Zukunftspläne zu kor­
rigieren.

Die Menschen haben schon im­
mer nach Frieden gestrebt. Nichts 

{CR9sto weniger sei die Geschichte, 
uarunter auch die neuere, übervoll 
an Ereignissen, die dieses ihr na­
türliche Streben zunichte machen. 
Oftmals sei das so wohlgeordne­
te, zivilisierte Europa zum Schau­
platz blutiger Kriege geworden, 
desgleichen in unseren Tagen. 
Die Schrecken des Krieges in 
Bosnien und Herzegowina, die die 
Völker Jugoslawiens mehrere 
Jahre lang begleitet hatten, mahn­
ten uns an die Notwendigkeit, die 
Auswahl der Mittel, die der OSZE 
zur Verfügung stehen, zu vergrö­
ßern, um Konflikten vorzubeugen 
bzw. sie beizulegen. Grund für die­
se Behauptung liefere uns auch 
die Krise im Bergkarabach. Durch 
die Anstrengungen der Minsker 
OSZE-Gruppe sei ein weiteres 
Blutvergießen zwar eingestellt 
wo;den: mehr sei jedoch leider 
nicht erreicht werden können.

Zu den wichtigsten Prinzipien 
der territorialen Integrität und 
Unverletzlichkeit der Grenzen, be­
tonte N. Nasarbajew, gehöre eine 
feste Basis zur Verhütung von 
Konflikten. Die Verallgemei­
nerung dieser Prinzipien neben 
der Anerkennung der Unteilbarkeit 

«Schenke Gott Euch Gesundheit und Glück»
In Karaganda fand im Stanislawski-Theater am vergangenen Wochenende ein Festival deutscher Kultur statt

Foto: R. Langèr

der europäischen Sicherheit, der 
Negierung der Schaffung neuer 
Einflußsphären und beliebiger 
Abgrenzungslinien führe zur 
Schlußfolgerung, konsequent zu 
einem einheitlichen Sicherheits­
raum schreiten zu müssen. Der 
Präsident sei der Meinung, daß 
gerade auf dieser Grundlage ein 
Modell der europäischen Sicher­
heit im 21. Jahrhundert geschaf­
fen werden solle.

In den nahezu fünf Jahren der 
Zusammenarbeit mit der OSZE 
habe Kasachstan enge Beziehun­
gen zu dieser Organisation her­
gestellt, stellte N. Nasarbajew fest. 
Wir bauen unsere Zusammenar­
beit mit praktisch allen OSZE-Ein­
richtungen aus, sagte er. Dabei 
hob der Präsident besonders die 
aktiven Kontakte mit der Dreier­
gruppe und dem Sekretariat der 
OSZE, dem Hohen Kommissar für 
nationale Minderheiten sowie mit 
dem Büro für demokratische Insti­
tute und Menschenrechte hervor. 
Die Kontakte der Parlamentarier 
Kasachstans mit der Parlaments­
versammlung der OSZE nähmen 
ihre Weiterentwicklung. Wir befür­
worten die Schaffung eines Büros 
für die OSZE-Beziehungen in 
Zentralasien, sagte er.

Abschließend versicherte das 
Oberhaupt unserer Republik den 
Summitteilnehmern, daß Kasach­
stan stets aufrichtig und interes­
siert eine Partnerschaft mit der 
OSZE anstreben werde.

Am Montag fand eine Reihe 
von Treffen N. Nasarbajews mit 
den in Lissabon angekommenen 
Delegationsleitern und führenden 
Politikern anderer Länder statt.

Während seines Gesprächs mit 
dem Vizepräsidenten der USA, 
Albert Gore, wurde festgestellt, 
daß sich das Kasachstanisch- 
Amerikanische Komitee für ge­
schäftliche Zusammenarbeit, des­
sen Kovorsitzende sie beide sind, 
erfolgreich betätige. Es hieß wei­
ter, daß dies unlängst auch auf der 
Sitzung des Komitees bestätigt 
worden sei, die in Almaty vom 
Außenminister der Republik Ka- 
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sachstan, Kasymshomart Toka­
jew, und dem USA-Sonderbot­
schafter, James Collins, abgehal­
ten wurde.

Bei den Zusammenkünften des 
Oberhaupts unserer Republik mit 
dem Regierungschef Rußlands, 
Viktor Tschernomyrdin, dem 
Außenminister der RF, Jewgeni 
Primakow, dem Präsidenten Aser­
baidschans, Gejdar Alijew, wie 
auch mit den Amerikanern, wurde 
ein wichtiger Platz dem Status des 
Kaspischen Meeres eingeräumt. 
Der Standpunkt Kasachstans zu 
dieser Frage bleibt unverändert. 
Es tritt nach wie vor für die Eintei­
lung des Meeresbodens in unter 
nationaler Jurisdiktion stehende 
Bereiche ein. Dennoch hat unsere 
Führung dem Vorschlag der rus­
sischen Seite, die Verhandlungen 
weiterzuführen, zugestimmt; in­
zwischen wird bereits zu einem 
Expertentreffen der fünf Kaspi- 
Staaten auf der Ebene stellvertre­
tender Außenminister in Almaty im 
Dezember gerüstet.

Der Premierminister Spaniens, 
Jose Maria Aznar, hat in seinem 
Gespräch mit N. Nasarbajew leb­
haftes Interesse für die Herstel­
lung breiterer Beziehungen zu 
Kasachstan gezeigt.

Im Verlauf einer weiteren 
Zusammenkunft informierte der 
Premierminister Israels, Benjamin 
Netanyahu, N. Nasarbajew über 
die Situation in Nahost. Er wür­
digte die ausgewogene Position 
Kasachstans bezüglich dieser 
Region und dankte unserem 
Präsidenten dafür.

Außerdem hatte N. Nasarbajew 
Gespräche mit dem Präsidenten 
der Ukraine, Leonid Kutschma, 
dem tätigen Vorsitzenden der 
OSZE - dem Außenminister der 
Schweiz, Flavio Cotti, und mit ei­
ner Reihe anderer ausländischer 
Staatsmänner.

Am 3. Dezember ist N. Nasar­
bajew und die ihn begleitenden 
Persönlichkeiten nach Almaty 
zurückgekehrt.

Daran nahmen mehr als 10 
Berufs- und Laienensembles aus 
Akmola, Rudny (Gebiet Kos- 
tanai), Karaganda, Temirtau, 
Sheskasgan, Pawlodar, Semipa- 
latinsk, Almaty und auch aus dem 
Rayon Asowo, Gebiet Omsk, teil. 
Obwohl Menschen jeden Alters 
nach Karaganda kamen, war 
doch zu merken, daß es ein Ju­
gendfestival war. Die meisten 
Tänzer und Sänger sind 18 bis 25 
Jahre alt. Einige Gruppen hatten 
wir in diesem Jahr bereits In 
Pawlodar auf dem Jugendfestival 
«Neue Namen» kennengelernt, 
so z.B. die Gruppe aus dem 
Musikcollege Rudny (Leiter Da­
vid Hartung), das Saitenensem­
ble aus Pawlodar unter Leitung 
von Natalia Kammerloch u.a.

Aus Almaty kam die «Lustige
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ALMATY. Im Zentralen Staats­
archiv Kasachstans fand die 
Präsentation einer Ausgabe 
statt, auf die man schon lange 
gewartet hatte. Dank dem lang­
jährigen Bemühen der Repub­
likgesellschaft «Adilet» ist der 
erste Band des «Trauerbuches» 
erschienen, in dem Angaben 
über Tausende vom NKWD- 
MGB in der Zeit des Stalinregi- 
mes Repressierter im Raum 
der Stadt und des Gebiets Al­
maty zusammengetragen 
sind.

Unter ihnen sind der Schrift­
steller Saken Sejfullin, der Ar­
beiter Michail Retunski, der Dip­
lomat Albert Rose, der verant­
wortliche Mitarbeiter der Verwal-

Standpunkt der BRD: Festigung 
von Freundschaftsbeziehungen 

mit Kasachstan
Der Bundespräsident Deutsch­

lands, Roman Herzog, hat auf sei­
ner Heimreise aus Nepal am 30. 
November einen kurzen Aufent­
halt im Flughafen Almaty ge­
macht. Hier hat sein Treffen mit 
dem Außenminister unserer Re­
publik, Kassymshomart Tokajew, 
stattgefunden.

Während des Gesprächs tau­
schten sie Meinungen über den

Aufnahme eines Aussiedlers

Berlin (ID) - Für Rußlanddeut­
sche, die in die Bundesrepublik 
aussiedeln wollen, werden deut­
sche Sprachkenntnisse immer 
wichtiger. Das hat jetzt ein Urteil 
des Bundesverwaltungsgerichts 
in Berlin bestätigt, das einem 
32jährigen Deutschstämmigen 
die Ansiedlung in Deutschland 
verweigert hat. In dem am 
12. November veröffentlichten 
Spruch wird die Absage damit 
begründet, daß der Betroffene 
die deutsche Sprache nicht be­
herrsche.

Der Aussiedler hatte geklagt, 
nachdem ihm die Behörden er-

Schaubude», geleitet von Ange­
lika Gorshinskaja. Diese Gruppe 
entstand vor zwei Monaten im 
Deutschen Kulturzentrum Almaty. 
Die «Lustige Schaubude» brachte 
schöne Volkstänze mit. Alle Fes­
tivalteilnehmer hatten die Möglich­
keit, deutsche Volkstrachten und 
Volkstänze zu sehen sowie deut­
sche Volkslieder zu genießen. 
Fesselnde Tirolerweisen, vorge­
tragen von der ebenso anzie­
henden Irene Stauch (unser Bild) 
aus dem Gebiet Tscheljabinsk, 
entzückten die Zuhörer und ließen 
sie mitsingen. Das machte auch 
mir viel Spaß. Alles in allem ein 
Ohrenschmaus und eine Augen­
weide!

«Ich bin extra aus Saran nach 
Karaganda gekommen, um deut­
sche Volkslieder zu hören», sagte
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tungsabteilung der KP/B/ Ka­
sachstans Abdulla Rosybakijew, 
der Kolchosbauer Iwan Ro- 
denko, der Entwurfsingenieur 
Georg Mansfeld, der Pharma­
zeut Irakli Maßchumija und 
noch viele, viele andere. Keine 
einzige Familie blieb von den 
Repressionen verschont, ihr 
Räderwerk verschlang Vertre­
ter aller in der Republik leben­
den Nationalitäten und Völker. 
Die jedem Opfer eingeräumten 
vier knappen Zeilen enthalten

Stand der kasachstanisch-deut- 
schen Beziehungen aus. Sie erör­
terten außerdem einige Fragen 
des Aufbaus der handelswirt­
schaftlichen Zusammenarbeit zwi­
schen unseren beiden Ländern.

Der Chef der außenpolitischen 
Behörde Kasachstans begrüßte 
den führenden Politiker der BRD 
im Namen des Präsidenten Nur­
sultan Nasarbajew und übermit-

abgelehnt
Grund: Zu geringe Deutschkenntnisse

klärt hatten, er habe keinen An­
spruch auf Aufnahme. Der Sohn 
eines russischen Vaters und ei­
ner deutschen Mutter, die 1992 
in die Bundesrepublik ausgesie­
delt war, hatte eine Sprachprü­
fung an der Deutschen Botschaft 
in Moskau abgelegt. Dabei war 
festgestellt worden, daß er nicht 
in der Lage sei, ein «einfaches 
Gespräch» auf deutsch zu füh­
ren. Der Aussiedler hat dann me­
hrfach Wiederspruch gegen die 
Aufnahmeverweigerung einge­
legt, bis jetzt das Bundesverwal­
tungsgericht endgültig gegen ihn 
entschied.

die Rentnerin Maria Meyer. «Mein 
Mann ist Russe, doch erinnere 
ich mich sehr oft an mein Heimat­
dorf Wiesenmüller an der Wolga. 
Mir tut mein Herz weh, weil ich 
nicht weiß, für welche Vergehen 
wir so viel Not leiden mußten. 
Behüte Gott die Kinder, die heu­
te auf der Bühne singen und tan­
zen, vor einem solchem Schick­
sal, wie wir es hatten...» Nicht alle 
jungen Teilnehmer des Festivals 
beherrschen gut Deutsch, aber 
es freute, daß sie deutsch zu 
sprechen und die Kultur ihrer Vor­
fahren wiederzubeleben suchten. 
Klar ist auch, daß diese Begeis­
terung fürs Nationale für mehrere 
Jungen und Mädchen eine gute 
Chance ist, problemlos nach 
Deutschland auszureisen. Für 
andere waren die Volkslieder und 

die wichtigsten Momente ihres 
Lebens: Geburtsjahr, soziale 
Stellung, Daten der Verhaftung 
und Rehabilitierung. Leider 
steht nicht bei jedem Namen ein 
Foto...

Zur Präsentation des ersten 
Bandes des Trauerbuches ha­
ben sich sehr viele ehemalige 
Lagerhäftlinge, Witwen, Kinder 
und Enkel von Repressierten, 
Historiker, Mitarbeiter des Komi­
tees für nationale Sicherheit 
kurzum diejenigen versammelt,

telte ihm seine hohe Bewertung 
der Beziehungen unserer Repub­
lik zu Deutschland. Roman Her­
zog bekräftigte die Position der 
BRD, gerichtet auf eine Festi­
gung der freundschaftlichen Be­
ziehungen zu Kasachstan und 
richtete seine besten Glückwün­
sche an N. Nasarbajew aus.

(KasTAG)

Er habe sich zwar schon un­
ter sowjetischer Herrschaft zum 
Deutschtum bekannt, heißt es in 
dem Urteil, doch das reiche für 
eine Aufnahme nach dem Bun- 
desvertriebenengesetz nicht aus. 
Fehle es an der Beherrschung 
der deutschen Sprache, könne 
wegen des engen Zusammen­
hangs zwischen Sprache, Erzie­
hung und Kultur nicht wirklich von 
einer deutschen Volkszuge­
hörigkeit gesprochen werden. 
«Wer Russisch als Mutterspra­
che spricht, ist grundsätzlich dem 
russischen Kulturkreis zuzurech­
nen.»

Tänze ein Hobby. Und für wieder 
andere war es ihr Lebensgefühl...

Im Rahmen des Festivals wur­
den Seminare für die Chor- und 
Tanzleiter, ein Rundtischgespräch 
zum Thema «Internationale Zu­
sammenarbeit bei der Entfaltung 
der deutschen Sprache und Kul­
tur» durchgeführt sowie eine 
Ausstellung von KARLAG-Malern 
gezeigt. Alle Festivalteilnehmer 
wurden mit Diplomen und Dank­
schreiben gewürdigt.

Organisatoren des Festivals 
der deutschen Kultur waren die 
Gebietsgesellschaft «Wiederge­
burt» Karaganda (Vorsitzender 
Viktor Kist), Gebietsverwaltung 
Karaganda, der Rat der Deut­
schen Kasachstans bei finan­
zieller Unterstützung des VDA, 
des Internationalen Verbandes 
der Deutschen Kultur und der 
Deutschen Botschaft Almaty.

Gulmira SHANDYBAJEWA 
(Siehe auch S. 2, 5) 

denen unsere Vergangenheit 
nicht gleichgültig ist.

Vorläufig ist das Buch in ei­
ner kleinen Auflage von nur 1 
000 Exemplaren erschienen. 
Trotz dem Elan der Verleger er­
scheint die Herausgabe der 
nächsten Bände problematisch. 
Der Grund dafür ist nur allzu 
bekannt - das Fehlen der Mittel. 
Unsere Bilder: Der erste 
Band des «Trauerbuches». 
Eine Seite daraus.
Foto: A. Muchamedshanow

Der Kurier, 
der aus dem 
Westen kam

Mehr als 30mal fuhr Alexander 
Pfaffenrot mit dem Bus Hilfs­
güter nach Omsk.

Unterlüß expandiert. Grund ist 
der ausgeprägte Familiensinn der 
Rußlanddeutschen. Die neuen 
Einwohner haben Omsk in Sibi­
rien verlassen, um in der Lüne­
burger Heide ein neues Zuhause 
zu finden. Auch der 65jährige Ale­
xander Pfaffenrot ist hier mit sei­
ner Großfamilie gelandet. Nur 
Tochter Anna mit ihren neun 
Kindern lebt noch in Sibirien.

Und das ist wohl auch ein 
Grund, warum der ehemalige 
Kolchosdirektor Pfaffenrot nur 
selten in Unterlüß anzutreffen ist. 
Seinen «Hauptwohnsitz» hat er 
nämlich in einem roten Mercedes­
bus, mit dem er ununterbrochen 
zwischen Deutschland und Ruß­
land pendelt.

Einen passenden Auftraggeber 
hat der Grenzgänger im Martin- 
Luther-Bund (Fahrstraße 15, 
91054 Erlangen) gefunden. 
Pfaffenrot beliefert die weit ver­
streuten Gemeinden der evange­
lisch-lutherischen Kirche in Ruß­
land. Und die Bibeln, Gesang­
bücher, Medikamente und Möbel­
stücke dienen ihm gleichzeitig 
auch als Bett - wenn er sich ein­
mal eine Pause gönnt.

35mal hat er sich in den vergan­
genen drei Jahren diesen Strapa­
zen ausgesetzt und dabei um die 
200 000 Kilometer zurückgelegt: 
«Solange ich noch kann, will ich 
was für die Kirche tun» ist die 
Antwort auf die Frage nach sei­
nen Beweggründen.

Wer sich nun aber einep4ntro- 
vertierten «Heiligen» verstellt, hat 
sich getäuscht. Dieser Kurier ist 
nämlich ein ausgemachtes Schlitz­
ohr, das alle Kapitel der jüngsten 
rußlanddeutschen Geschichte 
miterlebt hat: Wolgarepublik, De­
portation nach Sibirien, Neuan­
fang in Omsk, dort Kolchosdirek­
tor und 1990 Aussiedlung nach 
Deutschland. Seine Lebenserfah­
rung ist es dann auch, die ihm im­
mer wieder aus der Klemme hilft.

An der polnisch-weißrussischen 
Grenze ist die LKW-Schlange 30 
Kilometer lang. «Vier Tage müßte 
man jetzt hier am Zoll stehen», 
sagt Alexander lächelnd - aber er 
pokert so lange, bis der dienstha­
bende Zöllner ihn gegen eine 
schöne Tafel Schokolade passie­
ren läßt.

(Siehe auch S. 2)
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Manchmal denkt man: 
hier ist die Zeit 

stehengeblieben
Ein Eindruck vom Festival der Deutschen Kultur in Karaganda

Vieles von dem, was man bei den 
Rußlanddeutschen unter Pflege von 
deutschen Brauchtum und Sitten 
versteht, ist aus der Vorstellungs­
welt oder auch Erinnerungswelt der 
meisten ««Deutschländer» ver­
schwunden. So wirken gelegentlich 
auch die Versuche von kultureller 
««Wiedergeburt» ein wenig aus der 
Luft gegriffen oder veraltet. Sicher­
lich ist die Pflege der eigenen Kul­
tur und damit der eigenen Identität 
für jeden, der im Ausland lebt bzw. 
aus irgendwelchen Gründen leben 
muß, ein Teil des Überlebens­
konzeptes, das man sich zu eigen 
macht, um seine Wurzeln nicht zu 
verlieren. Wenn man die Wurzeln 
verloren hat, bleibt man zwar noch 
eine Weile bestehen, aber alles, 
was einen ausmacht, schmückt, ein­
zigartig macht, fällt von einem ab. 
Eine Wiederbelebung eines solchen 
Wesens ist eine schwierige Sache, 
besonders wenn es seine Haupt­
wurzel hat vergehen lassen.

Die alle verbindende Sprache der 
in Kasachstan lebenden Be­
völkerung ist Russisch. Selbst viele 
der Rußlanddeutschen sprechen 
kein Deutsch mehr. Das trifft be­
sonders für die Generationen zu, die 
nach dem letzten Krieg geboren 
wurden. Wenn es also ein Festival 
der Kultur gibt, dessen Sprache 
kaum noch einer der Teilnehmer 
spricht, ist es da nicht schwierig, von 
einer lebenden Kultur zu sprechen? 
Heute erlernt man wieder verstärkt 
die deutsche Sprache, aber 
hauptsächlich aus dem Grund, die 
Prüfung für den Aufnahmebescheid 
zu bestehen.

Für die ältere Generation, die 
eigentliche Sprach- und Kultur­
tragende, war es wie Balsam für die 
wunde deutsche Volksseele, was 
sie da an deutscher Kultur erlebte. 
Vielen standen die Tränen in den 
Augen, als die alten deutschen Volks­
lieder im Stanislawski-Theater in 
Karaganda erklangen.

Die Qualität der einzelnen En­

Soll Radio “M” ausgehungert werden?
Den sechsten Tag schweigt der 

Radio- und Fernsehsender “M". 
Der Ertrinkende muß sich am 
eigenen Schopf aus dem Wasser 
ziehen. Da unsere Kollegen 
schweigen, müssen wir die Situa­
tion nach der Abschaltung un­
seres Senders bekannt machen. 
Bereits heute ist klar, daß alle zur 
Begründung vorgebrachten Argu­
mente nur Vorwände sind. Wir 
sind überzeugt, daß die Attacke 
gegen “M" von der Unzufrieden­
heit auf dem politischen Olymp 
herrührt. Es ist kein Geheimnis, 
daß wir die Regierung in unseren 
Sendungen kritisierten und den 
einfachen Leuten über unseren 
Sender die Möglichkeit gaben, 
ihre Meinungen zu äußern. Wir 
drückten deutlich unsere Position 
aus, verletzten dabei jedoch 
keineswegs geltende Gesetze. 
Vielmehr blieb unsere Tätigkeit 
stets im Rahmen der durch die 
Verfassung des Landes garanti­
erten “Freiheit des Wortes". Den­
noch entschlossen sich die Macht­

semble war hingegen so unter­
schiedlich, daß man kaum eine ein­
heitliche Einschätzung des Festi­
vals geben kann. Da waren richtig 
aus gebildete Chöre mit Chorleiter 
und Instrumentalbegleitung, Singe­
gruppen, die einfach nur Spaß am 
Singen haben, ‘computergesteuerte’ 
Familienensemble, die zu dem Pro­
gramm ihres Synthezeisers sangen, 
Tanzensemble und mehr oder weni- 
ger bekannte Interpreten deut­
schsprachigen Liedgutes in Kasach­
stan und Rußland.

Gleich waren ihnen allen die 
Sprachen. Auf Deutsch wurde ge­
sungen, auf Russisch sich unterhal­
ten und zu westliche Rhythmen wur­
de bei der Abschlußdisko für die 
Jugend getanzt.

Wo bemerkt man bei der jungen 
Generation einen Unterschied zu 
den Russen, Ukrainern, Kasachen, 
Koreanern, Griechen ...? Die Asia­
ten unterscheiden sich natürlich al­
lein äußerlich von den Europäern. 
Aber ansonsten will die Jugend 
überall auf der Welt annähernd das­
selbe. Nach allen Vergnügungen vor 
allem eine Zukunft. Doch was bietet 
sich in ihrer Heimat für sie? Ist man 
gezwungen, das Spiel um alte Lie­
der und Tänze mit den Alten mitzu­
spielen, um diese Zukunft vielleicht 
in der Heimat der Ahnen zu finden?

Die heutige Welt wird immer in­
ternationaler, multikultureller. Alles 
vermischt sich und Europa soll ein 

haber zur Abschaltung unseres 
Senders... (aus der Erklärung der 
Redaktion von Radio ’M’, in einem 
Sendebeitrag von Rodion Titaren- 
ko von 26.11.)

Im Februar 1991 entstand die 
erste unabhängige Rundfunkan­
stalt in Kasachstan, Radio MAX. 
Da völlig ungewohnt, wurde sie 
am Anfang auch kaum angenom­
men. Der Sender ist ein Ableger 
von Radio MAXIMUM aus Mos­
kau. In der ersten Zeit wurde das 
Programm mit Sendungen, CDs 
und Kassettenüberspielungen des 
großen Bruders bestritten. Aber 
schon nach einem halben Jahr 
stand man auf eigenen Füßen. 
Man konnte den Kredit zurüqk- 
zahlen und finanzierte sich voll­
ständig durch Werbeeinnahmen. 
Ab Ende '91 kam man ohne Hilfe 
aus Moskau aus und beschloß als 
Aktiengesellschaft auch ins 
Fernsehgeschäft einzusteigen. 
Durch eine offene Berichterstat­
tung zog man sich schnell den 
Unwillen der Herrschenden zu. So 

Land werden. Doch diese Entwick­
lung scheint an vielen vorbeigegan­
gen zu sein. Vielleicht ist man zu 
lange, zu weit vom imaginären hei­
mischen ‘Hort' weg. Bei allem Be­
streben nach Selbstfindung lebt die 
Welt als 'Vielvölkergemisch’. 
Gerade in diesem Land muß man 
dies sicher nicht betonen.

Wichtig ist, daß der Mensch Men­
sch bleibt. Ob er ein schwarzer oder 
weißer, kasachischer oder deut­
scher, männlicher oder weiblicher 
Mensch ist, sollte doch nach allen 
Weisen dieser Welt nebensächlich 
sein. "Es eifere jeder seiner unbe­
stochenen, von Vorurteilen freien 
Liebe nach. Es suche jeder die Kraft 
in seinen Ring an Tag zu legen ...", 
ließ der Aufklärer Lessing den wei­
sen Nathan mit der Ringparabeil 
sagen. Doch wo in dieser Welt kennt 
man noch den Unterschied zwi­
schen bestochen und unbestochen?

Robert LANGER

antwortete der alte Bürgermeister 
auf die Enthüllungen um die um­
fangreichen Konten seiner Fami­
lie im Westen mit Stromabschal­
tungen für den Sender. Das war im 
Jahr '93. Im April 1995 kam ein 
neues Problem auf den Sender 
zu. Der ehemalige Präsident der 
Aktiengesellschaft hatte sich bei 
der Lizenzvergabe mit seinen 
Namen 21% der Einnahmen ge­
sichert. Als er davon nicht 
abrückte, schieden sich die Wege. 
Das Gesetz war auf seiner Seite. 
Die ganze Belegschaft verließ die 
AG, der Präsident machte unter 
dem Namen Radio MAX weiter. 
Das, was aber den Sender aus­
machte, gründete sich als Radio 
“M" neu. Man kaufte die Lizenz für 
die alte Welle 107fm wieder und 
arbeitete bis vor kurzem recht er­
folgreich im Studio im zentralen 
Fernsehturm von Almaty. Dann 
kam dieser für viele Menschen in 
Kasachstan wichtige 12.11.1996. 
Es ist nicht nur der Tag, an dem 
für öffentliche Verkehrsmittel für

Nellys Glockenspiel
Parteisekretär hört sich deutsche Lieder an

In Rotenburg an der Fulda schwebte Fliederduft und Musik In der 
Luft. Im Schloßpark auf der Naturbühne fand ein Sängerfest statt. 
Chöre aus Rotenburg und Umgebung präsentierten ihre 
Sängerkunst. Ein paar Dutzend von schaulustigen saßen und 
standen vor der Bühne. In den Pausen zwischen den Auftritten von 
verschiedenen Chören spielte das Rotenburger Blasorchester 
moderne und alte Marsch-, Blas- und Orchestermusik von Bach, 
Haydn. Darunter auch einen Marsch aus St. Petersburg, der Ir­
gendwann dem ««alten Fritz» so gefallen hatte, daß er Ihn beim 
preußischen Heer einführte.

So hatte dieser Marsch seine 
zweite Heimat gefunden, genau 
wie die rußlanddeutschen Musi­
kanten Daniel und Nelly Neufeld, 
Nellys Tochter Erika und Irina 
Detko, die auch in diesem Orche­
ster mitwirkten. Das Orchester ist 
aus einem Spielmannszug 
entstanden, wo Nelly Neufeld eini­
ge Zeit Querflötenunterricht gab. 
Zur Zeit zählt das Blasorchester 
Rotenburg 25 meist jugendliche 
Laienmusiker mit viel Herz zur 
Musik, die Heiko Janke, ein 
früherer Heerorchesterdirigent, 
zusammengetrommelt hat. Die 
Geschwister Neufeld sind einige 
der wenigen aus dem Orchester, 
die Musik studiert haben und 
eigentlich Profis sind. Nellys 
Glockenspiel und die Posaune 
von Daniel verschönern den Ge­
samtklang des Orchesters.

Nach dem Auftritt meint Nelly 
selbstkritisch: ««Man muß natür­
lich noch viel arbeiten mit den 
Musikern. Wir haben auch Ju­
gendliche, die noch nicht auftreten 
dürfen, aber das Spielen macht 
ihnen trotzdem viel Spaß.» Dann 
hört sie sich den singenden Män­
nerchor an und seufzt: «Das ist 
mein Traum: einen eigenen Chor 
zu dirigieren...»

Dieser Traum war für Nelly 
Neufeld schon mal Wirklichkeit.

Fahrten nach 20 Uhr, der Preis 
verdoppelt wurde. An diesem Tag 
hatte man auch festgestellt, daß 
die privaten, daß heißt die kom­
merziellen Radiosender den 
Funkverkehr des Almatyer 
Flughafens stören. Sie wurden 
kurzerhand abgeschaltet. Eventu­
elle Störquellen wurden daraufhin 
von den Sendern beseitigt. Mittler­
weile gibt es Gutachten der Flug- 
und Funkbehörden, die besagen, 
daß es keine Störungen im 
Funkverkehr gibt.

Dann wurde festgelegt, daß mit 
der Funk- und Fernsehstation Al­
maty (ARTPS) neue Verträge über 
die Vergabe der einzelnen Funk­
wellen geschlossen werden müs­
sen. Dies steht aber erst im Ja­
nuar an. Doch Radio “M" sendet 
immer noch nicht auf der alten 
Frequenz. Außer im Stadtnetz, 
einem Kabelnetz nur für Almaty, 
täglich zwei Stunden, ist vom ält­
esten Privatsender Kasachstans 
nichts mehr zu hören. Im Verg­
leich zu fast allen anderen «Kom­

Der Höhepunkt ihrer Musikkar­
riere war ein großes Heimatfest, 
kurz vor Nellys Ausreise nach 
Deutschland, als im Jahre 1990 
das 100jährige Bestehen der 
deutschen Siedlungen im Gebiet 
Orenburg - wo damals noch 50 
000 Deutsche lebten - gefeiert 
wurde. Mehr als 3 000 Gäste ka­
men zu diesem Fest, deutsche 
Chöre aus dem Altaj, aus Basch­
kirien, Kasachstan, aus vielen 
Kreisen des Orenburger Gebiets. 
Nelly dirigierte damals den deut­
schen Volkschor aus ihrem Hei­
matdorf Podolsk und hatte auch 
viel Engagement und Zeit in die 
gesamte Vorbereitung des Festes 
investiert. Zum Schluß dirigierte 
sie ein Lied, das von allen Chören 
gemeinsam gesungen wurde. Das 
Fest wurde im russischen Regio­
nalfernsehen ausgestrahlt. Unter 
den Zuschauern saß auch der 
85jährige ehemalige Dorfschulleh­
rer Heinrich Martens, der vor dem 
Krieg einen deutschen vierstimmi­
gen Chor in Podolsk leitete und 
eine Liederbüchersammlung be­
saß, die 1941 auf Befehl im Schul­
hof verbrannt wurde. Aber die 
Lieder blieben im Gedächtnis und 
wurde trotz des Verbots heimlich 
auf Familienfesten gesungen. 
Später hatte der Lehrer Martens 
viele Lieder nach dem alten No-

Der Kurier, 
der aus dem Westen kam

(Schluß. Anfang S. 1)

In Saratow, im Zentrum der 
ehemaligen deutschen Wolgare­
publik, wartet man auf seine kost­
bare Fracht. Auf der dortigen 
Synode wird übet die aktuellen 
Probleme der evangelisch-luthe­
rischen Kirche in Rußland und 
anderen Staaten (ELKRAS) be­
raten: Mit dem Übergang von der 
deutschen zur russischen 
Sprache will man der Aussied­
lung der Rußlanddeutschen be­
gegnen und Menschen anderer 
Volksgruppen gewinnen.

Alexanders Geburtsort liegt 
auch in der ehemaligen Wolga­
republik. Bis zu seinem zehnten 
Lebensjahr wohnte er in Jagod- 
naja Polijana (Beerenfläche), 
dort, wo heute eine Grasnarbe 
die Steine des niedergerissenen 
Dorfes bedeckt.

merziellen» kommt die Beleg­
schaft nicht in ihr eigenes Studio. 
Der Fernsehturm wurde zum 
Regierungsobjekt erklärt. Der Ein­
tritt ist nur noch mit speziellen 
Ausweisen möglich. Um aber so 
einen Ausweis zu erhalten, muß 
man einen Antrag ausfüllen, in 
dem man über seine Familienver­
hältnisse, Parteizugehörigkeit, 
Wohnsitz der Eltern und andere 
persönliche Details Auskunft zu 
geben hat. 15 der 40 Angestellten 
des Senders können demnach 
einen Ausweis erhalten. Aber so 
schnell geht das auch wieder 
nicht. Der Geheimdienst braucht 
noch ein wenig länger. Man kann 
also immer noch nicht senden. Ob 
es daran liegt, daß man schlechte 
Kontakte nach «Oben» und zum 
Personal des Turmes hat oder ein­
fach schlicht am offenen und 
kritischen Journalismus, ist noch 
nicht raus. Auf jeden Fall wurde 
auch dem Fernsehsenderder AG 
der Strom und die zweite Fre­
quenz von Radio/Tele "M" abge­
schaltet. Wie lange ein privater 
Sender nun ohne normalen Sen­
debetrieb auskommen kann, wird 
sich bei diesem Kräftemessen 
zeigen. Bei Radio “M" ist man der­
weil zuversichtlich, daß man 
spätestens ab Januar wieder auf 
Sendung sein wird.

Nach letzten Informationen 
fordert der Direktor von ARTPS, 
Kusetow, nach einer Eingabe des 
Senderswegendessen Abschal­
tung, Schadenersatz in Höhe von 
7 Mio. Tenge wegen moralischer 
Schädigung und droht mit einem 
Gerichtprozeß. Grund sei die ne­
gative Behandlung seiner Person 
in der Sendung Offene Zone von 
"M", bei der ein Sicherheits­

tensystem (mit Ziffern) aufgezei­
chnet. Er hatte Angst, daß die 
Lieder mit ihm sterben würden und 
freute sich, als Nelly, seine ehe­
malige Schülerin und zu der Zeit 
schon selbst Musiklehrerin, immer 
wieder zu ihm kam und diese 
Lieder aufzeichnete. Es gab im 
Kulturhaus einen russischen Chor 
und die Dorfobrigkeit, besonders 
der Parteisekretär, war überhaupt 
nicht begeistert, als sich im Okto­
ber 1983 eine Gruppe von Deut­
schen bereit erklärte, in einem 
deutschen Chor zu singen.

««Nelly, wozu brauchst du noch 
einen deutschen Chor?» fragte 
der Parteisekretär, übrigens auch 
ein Deutscher. «Wir sind doch 
Deutsche. Und so lange die Men­
schen Spaß am Singen haben, 
werde ich zu ihnen stehen», ant­
wortete Nelly Neufeld scharf. Sie 
hatte eigentlich genug mit dem 
Kinderchor der Schule und ihrer 
eigenen kleinen Tochter Erika, die 
sie zu den Proben mitnahm, zu 
tun, aber Nelly gab nicht auf. In 
fünf Jahren wurde der deutsche 
Chor von Podolsk so berühmt, 
daß er überall willkommen war. Im 
September 1988 wurde dem Chor, 
dem seine Teilnehmer den Namen 
«Heimatklänge» gaben, der Titel 
«Volkschor» oder «Volkskollek­
tiv», wie es damals hieß, verlie­
hen. Nelly Neufeld war nicht mehr 
eine ehrenamtliche, sondern eine 
offiziell angestellte Kunstleiterin 
und Begleiterin des Podolsker 
deutschen Volkschores. Sie 
suchte in den naheliegenden 
deutschen Dörfern und auf Rei­
sen deutsche Lieder und zeich­
nete sie sorgfältig auf.

Zum Repertoire des Chors ge­
hörten schon über 40 deutsche

Schaschlikbuden nebeln Park­
plätze ein. Kioske bieten Limona­
de in allen Spektralfarben zum 
Verkauf. Sonst nur Birken, 
Birken, Birken und frisch geern­
tete Felder mit Häusern aus 
Stroh. Morgens erreichen wir 
«seine» Kolchose: drei Dörfer mit 
270 Arbeitern, 4450 Hektar Land 
und 14 Mähdreschern.

In Alexanders ehemaligem 
Wohnhaus treffen wir seine 
38jährige Tochter Anna, die, 
wenn sie nicht in der Küche arbei­
tet oder ihre Waschmaschine 
belädt, in der kleinen evange­
lisch-lutherischen Kirche aus­
hilft. Alexander Pf aff en rot schenk­
te sein Haus der Gemeinde, als er 
aussiedelte. Seitdem gibt es eine 
Kirche.

Wenn ihr Sohn Sascha drei 
Jahre alt wird, will Anna wieder 
arbeiten gehen. «Aber in den Kin- 

beamter der Sendezentrale in die 
Direktübertragung hereinplatzte, 
um die telefonische Nachricht 
Kusetows von der Abschaltung 
des Senders zu überbringen. 
Zögerliche Berichte gab es mittler­
weile von der «Juristischen Zei­
tung» und in «Karawan». Auf die 
Berichterstattung von «Natsch- 
njom s Ponedelnika» reagierte 
man mit Stromabschaltung und 
Schließungsdrohungen.

Am 8. Dezember 11 Uhr gibt es 
auf dem Platz Schokan Ualicha- 
now eine Kundgebung gesell­
schaftlicher Vereinigungen und 
der Bürgerbewegung ASAMAT 
zum Thema: Existenz und Über­
leben der Massenmedien in Ka­
sachstan.

Sergej Duwanow (Foto links), 
Generaldirektor des Radio- und 
Fernsehsenders “M" zur aktuellen 
Sutuation am 26.11.

Zur Zeit befinden wir uns in ei­
ner sehr komplizierten Lage. Der 
Sendebetrieb, den wir aus Werbe­
einnahmen finanzieren, ist uns 
momentan verwehrt. Es ist 
schwer zu sagen, womit es enden 
wird. Noch ist unklar, auf welcher 
politischen Ebene die Angelegen­
heit behandelt wird. Wahrschein­
lich sind es obere Regierungsbe­
hörden, denen es gar nicht gefällt, 
wie wir mit unseren Sendungen 
die “Freiheit des Wortes" sichern 
und verwirklichen. Deshalb will 
man uns den Mund schließen. 
Über Staatsanwaltschaft und Ge­
richte - wir versuchen den Geset­
zesweg zu beschreiten. Das Prob­
lem würde allerdings schneller 
gelöst werden, wenn uns Kollegen 
anderer Sender unterstützen 
würden. Solidarität unter den Jour­
nalisten in Kasachstan gibt es 
leider kaum. Die meisten Massen­
medien schweigen.

Im Moment stehen wir allein vor 

Lieder. Am beliebtesten waren die 
Lieder «Im schönsten Wiesen­
grunde», «Die Lorelei», «Still wie 
ein Schwan...» und plattdeutsche 
Lieder «Du best mien Sonnen­
schien» und «Spinn, spinn, meine 
liebe Tochter», das inszeniert 
wurde und'immer sehr gut ankam. 
Das Programm des Chores wurde 
im Gebietsfernsehen gezeigt.

Der Chor empfing im Cafe den 
Farmer Heinrich Isaak aus Kana­
da sowie eine Delegation aus der 
- damals noch - DDR, die tief be­
eindruckt waren, wie leiden­
schaftlich hier die deutsche Volks­
kunst gepflegt wurde. Barbara Mai 
von der Osteuroparedaktion des. 
bayerischen Fernsehens, die sich1 
zu einem Informationsaufenthalt 
im Gebiet Orenburg befand, 
schrieb in ihrem Buch «Die Deut­
schen im Osten»: «Wir sind über­
rascht, wie in dieser Gegend die 
deutschstämmige Bevölkerung 
Sitten und Gebräuche ihrer Vor­
fahren erhalten hat.» Sie drehte 
auch einen Film, der bis jetzt ab 
und zu ausgestrahlt wird. Im Film 
kann man auch den großen Chor, 
den Nelly Neufeld dirigiert, hören.

Sein zehnjähriges Bestehen 
hat dieser Chor aber schon in 
Deutschland gefeiert.

■ Zu ihrem 40. Geburtstag, der 
mit dem zehnjährigen Bestehen 
des Chores zusammenfiel, trom­
melte Nelly Neufeld alle in Deut­
schland lebenden Chorteilnehmer 
zusammen. Da hatte man zwei 
Tage gesungen, sich an die vielen 
früheren Auftritte erinnert - der 
Chor wurde früher nach Altaj, Al­
maty, Baltikum eingeladen. Der 
Chor hat sehr viele Auszeichnun­
gen und Dankurkunden bekom­
men, aber die größte Freude 
waren die leuchtenden Augen von 
Menschen, die wieder offen Lie­
der in ihrer Muttersprache ge­
nießen durften.

Agnes GIESBRECHT 
Globus, 3/96

dergarten geht mein Sohn nicht. 
Ein Christ schickt seine Kinder 
nicht in den Kindergarten», meint 
sie. Und der Glauben ist auch ein 
Grund, warum sie nicht nach 
Deutschland wollen - dort sei die 
Jugend zu ungläubig. Und am 
nächsten Morgen kniet die gah- 
ze Familie im Kinderzimmer, und 
jeder betet. y

Während Alexander im töchter­
lichen Hause residiert, hört der 
Strom der Besucher nichrauf. 
Jeder möchte schon mal ein 
bißchen deutsche Luft schnup­
pern, einen Brief mitgeben oder 
das westliche Auto bewunder 
Und wer diesmal mit seinen Wü. / 
sehen noch warten muß, hat in 
drei Wochen wieder Gelegenheit. 
Da ist Alexander ja wieder da, in 
Omsk - nicht weit von Unterlüß.

Volker SCHMIDT

der Staatsmaschinerie, die be­
strebt ist uns kaputt zu ma­
chen. Vielleicht bin ich ein naiver 
Optimist, aber ich hoffe, daß es 
eine “Freiheit des Wortes" in 
diesem Land gibt und die derzei­
tigen Ereignisse um unseren 
Sender nur eine Art Rückfall, eine 
Kinderkrankheit unserer jungen 
Demokratie darstellen.

Auf jeden Fall wird die Gerech­
tigkeit siegen und die Schuldigen 
werden bestraft werden. Wenn das 
nicht der Fall sein sollte, bleibt viel­
leicht nichts anderes, als von hier 
wegzugehen...

Text und Fotos: 
Robert LANGER
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Alexander REIMGEN

Ernst Schroh
Sprachführer

Russisch-kasachisch-deutsch
(Auszug aus dem Roman «Geschmack der Erde») Verfaßt von Konstantin Ehrlich. Muchtar Kasbekow und Umit Tanikina

Manweiler schob sich erneut 
ein knusprig gebratenes Stück 
Wurst zwischen die Mahler, 
während Exzellenz ohne weiteres 
mit seinen behaarten, nikotinge­
bräunten Fingern eine Sauergurke 
vom Teller nahm.

«Wir haben die Krim von den 
Bolschewiken gesäubert», sagte 

’ er und schielte nach der Karaffe. 
«Gesiegt haben wir, und will’s 
Gott, wird die Krim zum Sprung­
brett des Generalangriffs unseres 
ruhmreichen Heeres werden.» Er 
zog die Karaffe an sich und füllte 
sein Glas.

Der Wein schürte die Redse­
ligkeit der Herrschaften. Gläser 
klirrten, das Geschwätz, das 
Lachen und Schmatzen erdrück­
ten allmählich die Musik. Mägde 
und Knechte hatten zu laufen, den 
rückwärtigen Dienst bei dieser 
«Freßoffensive» zu versehen. 
Duftende Suppenschüsseln wur­
den auf die Tische gestellt, eine 
Pfanne Bratwurst nach der ande­
ren auf Teller verladen, damp­
fende Kartoffeln dazugelegt. Das 
zweite Weinfaß im Keller wurde 
angestochen, und eine Magd 
hatte nur zu tun, die Karaffen zu 
füllen. Die Musikanten trockneten 
sich immer wieder den Schweiß 
ab und spielten unausgesetzt ab­
geleierte Walzer und Polkas.

Es war schon nach Mitternacht, 
als sich Manweiler satt und 
schlaftrunken reckte: «Ech-che- 
che!» Gähnend streckte er den 
Arm aus und versperrte einer 
Magd, die auf einer Servierplatte 
Kuchen trug, den Weg. Er faßte 
das Mädchen am Zopf, zog ihr Ohr 
an seine dicken, fettigen Lippen 
und flüsterte: «Klawuscha, richte 
mein Lager, ich will schlafen.»

Niemand merkte, daß der 
lausherr verschwunden ist. Die 

Ausgelassenheit an den Tischen 
wurde noch toller. Sachnowski 
saß mit hängendem Kopf auf 
seinem Stuhl und döste vor sich 
hin. Durch Türen und Fenster 
ragten plötzlich Bajonette, und 
eine heisere, aber kräftige Stimme 
rief in den Lärm:

«Hände hoch!»
Nicht sogleich verstummte das 

Getöse; die meisten hoben nicht 
einmal den Blick. Einige grölten ihr 
endloses Liedchen weiter, jemand 
^fiff dazwischen. Ein älterer Mann 
hielt sein Weinglas hoch über 
dem Kopf, stieß immerfort seinen 
Nachbarn an und forderte ihn laut 
zum Mittrinken auf. Der aber lag 
sternhagelvoll mit dem Gesicht 
auf dem Tisch in Speiseresten und 

A-^'pste lauter Unflat heraus. Erst 
dis ein Schuß an die Zimmer­
decke krachte, wurde es stiller.

«Mal schneller! Hände hoch, 
meine Herren», sagte Korolkow 
ruhig, als lade er die Gesellschaft 
zu einer Preference ein.

Bewaffnete Männer näherten 
sich den Tischen. Zögernd hob 
man die Hände und blickte die 
unerwarteten Gäste dämlich an. 
Allmählich verstummten alle. Nur 
der Vollgeschlauchte fluchte un­
bekümmert weiter.

«Alle an die Wand!» folgte ein 
neuer Befehl.

Murmelnd, ächzend, fluchend, 
mit scheuen Blicken nach hinten 
trottete man von den Tischen und 
stellte sich, mit dem Gesicht ge­
gen die Wand, in eine Reihe. 
Wem das Getränk die Geh­
fähigkeit genommen hatte, dem 
wurde geholfen - nicht gerade 
höflich. Ledenzow und Haffner 
begannen, Mann um Mann ab­
zusuchen. Auf dem Tisch häuften 
sich vor Korolkow die ver­
schiedensten Waffen.

Korolkow trieb nicht zur Eile an, 
denn es war nichts zu befürchten. 
Draußen standen seine Leute, 
zudem wußte kein Teufel, daß 
sich die Partisanen zu dieser 
späten Stunde den Gutsbesitzer 
und seine Sippschaft vorgeknüpft 
hatten.

Ernst Schroh, der als erster ins 
Haus stürzte, suchte sofort nach 
*bem Gutsbesitzer. Als er ihn in 
dem johlenden, schlürfenden, 
schmatzenden Durcheinander 
vermißte, verschwand er aus dem 
Zimmer.

Mit zugebundenen Augen 
könnte er durch diese Räumlich­
keiten gehen. Während er durch 
die dunklen Gänge zum ehemali­
gen Schlafzimmer seiner Eltern 
vordrang, blitzten in seinem 
Gedächtnis Bilder aus jüngster 
Vergangenheit auf. In diesem 
Hause hatte er in seiner Kindheit 
getollt und oft, schon als Bursche, 
nach schwerer Feldarbeit geruht. 
Hier war er rekrutiert worden, und 
ein paar Jahre darauf hatte er 
daselbst des öfteren seine junge

(Fortsetzung. Anfang N 47) 

Frau besucht. Alles dahin! 
“Schnarcht sicher schon, der 
Hund!" dachte Emst und beschleu­
nigte die Schritte. Obwohl es im 
Gange dunkel war, sah Schroh die 
Farbe des Griffes. Einer reifen 
Tomate glich er. Ernst wußte das 
kleine Geheimnis des Türschlos­
ses. Es genügte, die rote Tomate 
etwas anzuheben und sie leicht 
nach links zu drücken, und das 
Schloß gab nach. Ernst hatte 
zufällig gesehen, wie Vater die Tür 
öffnete, als er spät nach Hause 
gekommen war und zu Mutter ins 
Schlafzimmer ging. An dieser Tür 
waren alle immer auf Fußspitzen 
vorbeigegangen, um die Eltern 
nicht zu stören.

Der Türgriff in seiner Hand 
glühte. Ernst verharrte sekunden­
lang, dann flog die Tür mit einem 
Ruck auf.

Die Magd schrie vor Schreck 
auf und riß sich aus Manweilers 
Armen. Ihr gelöstes dunkles Haar 
hing ihr ins Gesicht. Schroh stand 
reglos an der Türschwelle. Die 
Nachtlampe hüllte alles im Schlaf­
zimmer in einen grünblauen 
Schimmer. Ein Nebelschleier ver­
dunkelte plötzlich Schrohs Blick - 
wie aus der Ferne sah er die ver­
schwommene Figur seiner Frau... 
Ach, Luzie, Luzie!.. So hatte der 
Schweinehund auch sie geschän­
det.

Langsam näherte er sich dem 
Bett. Das Mädchen war wie 
weggeblasen.

Manweiler lag fuselnackt in den 
Kissen und blinzelte Schroh ver­
ständnislos an. Eine widrige 
Krabbe! Oberkörper, Leib, Gesäß 
zusammengewachsen zu einer 
unförmigen Masse. Die niedrige 
Stirn unter dem Wust ungepflegter 
Haare hatte etwas vom Stier. 
Kleine Iltisaugen mit dunklen Rin­
gen staken auf Fettpolstern. In 
Schroh stieg Ekel auf, am liebsten 
hätte er ausgespuckt, wäre davon 
gegangen, aber die Wut hatte ihn 
mächtig in ihrer Gewalt.

«Was willst du, Ernst?» fragte 
Manweiler unerwartet ruhig. Er 
zog die Decke über den Bauch 
und blinzelte Schroh an.

«Abrechnung für Luzie, 
Schuft!»

Sein Griff war fast wahnsinnig, 
doch riß er die Hände sofort 
zurück. Ihm schien, als hätte er 
eine klebrigfeuchte Kröte berührt. 
Ernst spie aus und zog die 
Waffe...

Das Haus verließ er durch die 
Hintertür. Im dunklen Garten ließ 
er sich auf das Bänkchen unweit 
des Hydranten nieder. Das Ekel­
gefühl würgte ihn immer noch. 
Menschen hatte er schon umbrin­
gen müssen, er war an der Front 
gewesen. Im Nahkampf hatte er 
die verzerrten Gesichter der Ster­
benden gesehen, ihre unmen­
schlichen Todesschreie gehört. 
Obwohl sich solche Kämpfe oft 
wiederholten, konnte sich Schroh 
daran nicht gewöhnen, er war 
jedesmal aufgebracht und bis ins 
Innerste betroffen: Wie können 
Menschen einander so rücksichts­
los töten? Aber diesmal befielen 
ihn keine Skrupel. Ungerechtigkeit 
muß gerächt werden. Manweiler 
hatte den Tod seiner Frau auf dem 
Gewissen. Ernst stand auf und 
wusch sich unterm Wasserstrahl 
lange und umständlich die Hände. 
Dann setzte er sich wieder auf die 
Bank, stützte die Ellbogen auf die 
Knie und ließ die nassen Hände 
hinabhängen.

In der kühlen Nachtluft übten 
diè Zikaden ihr Gezirp. Das Grün 
des Gartens verdichtete die Fin­
sternis um ihn, er fühlte fast 
körperlich, wie sie sich an ihn 
schmiegte. Er sah jedoch einen 
von Sonne durchfluteten Garten. 
Eine Akazienallee, von der Pforte 
bis hin zur Freitreppe. Nebenan 
Obstbäume in jungfräulicher 
Blütenpracht. Ziersträucher, Ro­
sen, Gladiolen, Nelken. Und - Lu­
zie!

Mutter konnte sich nicht genug 
freuen an ihr. Jung, blühend, flink 
wie ein Wiesel war sie. Sie griff 
der Schwiegermutter stets die Ar- 

"beit aus der Hand, belebte durch 
ihre Rührigkeit das ganze Haus. 
Wenn Ernst beurlaubt war und 
nach Hause kam, flog sie ihm 
überglücklich in die Arme.

Ernst blickte in der anbrechen­
den Morgendämmerung auf seine 
Hände, die wie klobige Keulen 
vor ihm hingen. Im Hofe wurde es 
laut: Korolkow brach mit seinen 
Leuten auf. Pferde stampften mit 
den Hufen gellend auf die 
Pflastersteine des Hofes, 
schnaubten in der stillen, kühlen 
Luft. Schlösser knackten, Wagen 
rasselten. Gedämpfte Zurufe rau­
her Stimmen. Es war höchste Zelt, 
daß sich auch Ernst aus dem 

Staube machte, denn im Osten 
schimmerte schon rosarot der 
Horizont.

Wohin aber? Er wollte, bevor er 
verschwand, Vater und Mutter in 
Kenntnis setzen, was mit Luzie 
geschehen war, und wenigstens 
andeuten, wohin er sich begibt. 
Aber er verwarf sofort diesen 
Gedanken: niemand, nicht mal die 
Eltern sollten vorläufig wissen, wo 
ersieh aufhalten wird. Die Weißen 
waren ihm auf den Fersen, weil er 
fahnenflüchtig war. Nun hatte er 
noch einen Mord begangen.

Schroh erhob sich. Er zwängte 
sich durch das Geäst der Hecken 
und Bäume der Umzäunung, klet­
terte wie einst als Junge die Sand­
steinmauer hoch und sprang ohne 
weiteres hinab auf die Erde.

Im Osten waren die Sterne a'm 
Himmel schon verblaßt. Die 
Hähne kündeten kehlig den na­
henden Morgen an. Ernst schritt in 
die dämmernde Ferne.

Er ging nur bei Nacht. Die Sied­
lungen mied er, in den meisten 
hatten sich nach dem Sturz der 
Rätemacht Denikinleute ein­
genistet. Bei Tag lag Ernst im 
hohen Reihergras oder in einem 
Ährenfeld und ruhte. Am frühen 
Morgen des fünften Tages erreich­
te er Schagili.

Ernst war in dieser Gegend 
noch nie gewesen. Ringsum lag 
flache Steppe, in die sich die 
Gewanne der Bauern zogen. Auf 
den meisten Feldern hockten Gar­
ben und warteten auf den Drusch. 
Luzie hatte ihm einst verdeutscht, 
wo ihr Onkel in Schagili wohnte. 
Das Dörflein hatte wie die meisten 
Siedlungen auf der Krim nur eine 
Straße, an deren beiden Seiten 
hinter Muschelsteinmauern oder 
Staketenzäunen die Bauernhäu­
ser im Grün standen. Alle Hinter­
höfe waren von Strohmauern 
umgeben. Ernst ging alle Hinter- 

.höfe zur Linken entlang und zählte 
die Bauernhäuser, bis er bei Fre- 
schers Hof war.

Die Sonne war noch nicht auf­
gegangen, aber ihre Strahlen 
zauberten schon einen neuen Tag 
an den Himmel. Irgendwo über 
den Feldern trillerte einejrühe 
Lerche, die Hähne im Dorfe kräh­
ten um die Wette. Das Tor in der 
Strohmauer war ein grob gezim­
mertes Gerüst-aus dürren, buck­
ligen Baumästen. Schroh löste 
den rohledemen Riemen am Pfos­
ten und trat in den Hof.

Der schmale Weg, in dessen 
Grasteppich nur wenige Rad­
spuren gedrückt waren, führte 
zwischen blühenden Sonnenblu­
men und grünen Gemüsebeeten 
zum Bauernhaus und den Wirt­
schaftsgebäuden. Ernst musterte 
den Bauernhof mit Kennerblick 
und mußte zugeben, daß die 
Wirtschaft einen ordnungslie­
benden, fleißigen Besitzer hatte. 
Gleich hinter den Gemüsebeeten 
lag die runde, festgestampfte 
Tenne. Ein weißgrauer Dresch­
stein ruhte am Strohwall, der die 
Tenne umgab. Hier stand auch die 
Putzmühle, lagen hölzerne For­
ken, mit denen das Getreide beim 
Dreschen gewendet wurde. Am 
Futtertrog schlummerten mit hän­
genden Köpfen drei Pferde, eins 
wie das andere kastanienbraun 
und gut aussehend. Nebenan la­
gen im Freien zwei Kühe; sie kau­
ten wieder und atmeten hörbar. 
Unterm Dach waren ein neuer 
Kastenwagen und ein Einschar, 
gereinigt und geölt, untergebracht, 
in der Ecke türmten sich eiserne 
Eggen.

Der Kettenhund schlug an und 
kam am Draht, der quer über den 
Hof gezogen war, wütend daher­
gerasselt.

Jeder Bauer reagiert sofort auf 
den Lärm seines vierbeinigen 
Wächters, besonders in unruhi­
gen Zeiten. Im Wagenkasten 
zeigte sich ein Kopf. Jemand er­
hob sich spähend und zog die 
Flinte hervor.

«Wer da?»
«Ich bin’s, Vetter Reinhard!» rief 

Ernst leise.
Reinhard beruhigte den Hund 

und trat näher.
«Saperment, Ernst! Wo kom­

mst du her? Bist doch im Krieg?» 
Ernst schwieg. In seinem schmut­
zigen Feldanzug ohne Achsel­
stücke sah er verkommen aus. 
Fahnenflüchtig, nicht anders, 
schoß es Reinhard durch den 
Kopf.

«Vetter Reinhard, darf ich mich 
bei Euch ein Weilchen aufhal­
ten?»

Dieser faßte ihn beim Arm und 
führte ihn in die Scheune.

«Was ist los, Mensch? Du 
siehst aus...»
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ÖblCTpUH-MeMeHUblH 
bystryj-m'edlinnyj

Te3 - 6a«y 
te§ - bajau

schnell - langsam 
uiH3Ab-Aa:Hr3aM

BepXHRH-HHXHHW
w'erchnij-ni3nij

JKOFapFbl - TGMeHri
3ogargy - tömengi

ober - unter 
o:63p-yHT3p

BeceiiHHH-oceiiHHw
wis'ennij-as'ennij

KOKTeMri - Ky3ri 
köktemgi - ku&gi

Frühlings- - Herbst- 
(ppio:AHiirc- -xspncT-

BXyCHbIH-HeBXyCHblH 
fkusnyj-nifkusnyj

ABMAi - A©MCi3 
damdi - damsis

schmackhaft - 
schmacklos 
jiiMaKxacjyr-iiiMaKAOx

BHemHHH-BHyTpeHHHH 
wn'eschnij-wnutrinnij

cbipTK,bi - iuixi 
syrtky - ischki

äußeres - inneres 
OHCSpSC-HHSpSC

BbICOXH H-HH3XHH 
wysokij-niskij

önix - aAaca 
biik - alasa

hoch - niedrig 
xo:x-Hn:ApHXb

FAyÖOXHH-MeAXHH 
glubokij-m'elkij

Tepen - Tawbi3 
tereng - tajy§

tief - flach
Tw:cj)-4)Aax

rpOMXHH-THXHH 
gromkij-tichij

K,arrbi - ax,bipbiH 
katty - akyryn

laut - leise
AayT-AaÜ33

ryCTOH-JKHAKHH 
gustoj-3ytkij

K.OK) - cyiibiK, 
koju - sujyk

dicht - dünn 
AWXbT-AIOH

AAHHHbIH-XOpOTXHH 
dlinnyj-karotkij

y3biH - K,bicK,a 
usyn - kyska

lang - kurz 
AaHr-xypH

AHeBHOH-HOHHOH 
dniwnoj-naönoj

KyHAi3ri - TyHri 
kündßgi - tüngi

Tages- - Nacht-
Ta: rac- - H3XT-

Aoporon-AeiueBBiH 
daragoj-dischowyj

K,biMÖaT - ap3aH 
kymbat - arsan

teuer - billig 
TOHSp-ÖHAHXb

HHTepeCHHH-HeHHTe- 
pecHMH
intir'esnyj-niintir'esnyj

K,bI3bIK,TbI - 
K4J3bIK,CbI3 
kysykty - 
kysyksys

interessant - uninteres­
sant
HHT3p3CaHT-yHHHT3p3-
CaHT -

KpynHblH-MeAKHH 
krupnyj-m'elkij

ipi - MaÖAa 
iri - majda

grob - fein 
rpo:n-4)aHH

AerKHH-TpyAHBi ü 
l'ochkij-trudnyj

jKeijiA - K,nbiH
3engil - kiyn

leicht - schwer 
AaiixbT-iiiB3:p

AerxHH-THJxeAbiir 
l'ochkij-tiSolyj

jKeniA - aybip
3engil - auyr

leicht - schwer
AaftXbT-IUB3:p

AeTHHH-3MMHHH
l'etnij-simnij

JK33FbI - K,bICK,bI
3asgy - kysky

Sommer- - Winter- 
3OM3p- - BHHTOp-

HaCTOHIIJHH- 
noAAeAbHMH 
nastajaschéij- 
padd’elnyj

HaFbI3 - 6oHMa

nagys - bojama

echt - falsch

SXbT-CjjaAbUI

HaTypaAbHbiH-HCKyc- 
CTBeHHblH 
natura'lnyj- 
iskustwinnyj

TaönFn - >KacaHAbi

tabigi - 3asandy

echt - künstlich

3XbT-KK)HCTAHXb

OCTpbIH-TynOH 
ostryj-tupoj

eTKip - eTneÖTiH 
ötkir - ötpejtin

scharf - stumpf 
iuap4)-iHTyMn<|)

nepßbiH-nocAeAHHH 
p'erwyi-pasl'ednij

öipiHini - coFjFbi 
birinschi - songy

der erste - der Jetzte 
A3p 3:pCT3-A3p A3HT3

nepeAOBOH-OTCTaAbiii

piridawoj-aztalyj

O3aT -
aprra K,aAFaH 
osat - artta kalgan

fortschrittlich - 
rückständig 
cjj O pTUI p HTAHXb- 
pK)KIIIT3HAHXb

noAe3Hbiii-BpeAHbin 
pal'esnyj-wr'ednyj

naÜAaAbi - 3hhhabi 
pajdaly - siandy

nützlich - schädlich 
HIOTUAHXb-III3: AAHXb

noAHbiH-nycTOH 
polnyj-pustoj

TOAbl - 6oc 
toly - bos

voll - leer
4)OAb-Ae:p

nOHHTHblH- 
HenOHHTHblH 
pan'atnyj-nipan'atnyj

TyciHiKTi -
TyciHiKci3 
tüsinikti - 
tüsiniksiS

verständlich - 
unverständlich 
4)3piHT3HAAHXb- 
yH(|)3piUT3HAAHXb

npaBbiH-AeBbiH 
prawyj-l'ewyj

OH - COA 
ong - sol

rechts - links 
peXbTC-AHHKC

nepeAHHH-3aAHHH 
pir'ednij-sadnij

aAAMHFbi - apTK,bi 
aldynggy - artky

vorder - hinter
4>OpA3p-XHHT3p

npnHTHbin-
HenpHHTHblH 
prijatnyi-niprijatnyj

cyHKiMAi -
cyÜKiMci3 
süjkimdi - 
süjkimsis

angenehm - unangenehm

aHr3He:M-yHaHr3He:M -

npOCTOH-CAOJKHblH
prastoj-slo3nyj

OHaü - KypAeAi 
ongaj - kürdeli

einfach - kompliziert 
aHHcjjax-KOMnAMijmpT

pa3HbIH-OAHHaKOBbIH 
rasnyj-adinakawyj

ap TypAi - öipAeii 
ar türli - birdej

verschieden - gleich
4)3piuH:A3H-rAafixb

CTapbIH-HOBblH 
staryj-nowyj

eexi - jxana 
eski - 3anga

alt - neu 
aAbT-HOH

cyxoH-cbipon 
suchoj-syroj

K,ypFaK, - ABIMK,bIA 
kurgak - dymkyl

trocken - feucht 
TpOK3H-4)OHXbT

TB e p au h - MH rxn h 
tw'jordyj-m'jachkij

K,aiTbi - jxyMcax, 
katty - 3umsak

hart - weich 
xapT-Baüxb

TeilAbl H-XO AOAHbI H 
t'joplyj-chalodnyj

JKLJAbl - cybiK,
3yly - suyk

warm - kalt 
BapM-KaAbT

TOACTblH-TOHXHH 
tolstyj-tonkij

»yan - jKiHiinxe
3uan - 3ingischke

dick - dünn
AHK-AIOH

yTpeHHHH-BeqepuHÜ 
utrinnij-wièemij

epTenri - xeiuxi 
ertenggi - keschki

Morgen- - Abend- 
MoproH- - aÖSHT-

qacTbiH-peAKWH 
öastyj-r'etkij

>Kni - cnpex
3iji - sirek

oft - selten
OCf)T-33AbT3H

HHCTbIH-rpH3HbIH 
ëistyj-gr'asnyj

Ta3a - Aac 
ta§a - las

rein - schmutzig 
paiiH-HiMyHHXb

0 HOAb 
nol'

HOAb 
nol

Null 
ny Ab

1 OAHH-OAHa-OAHO 
adin-adna-adno

6ip 
bir

eins 
aÖHC

2 Asa-ABe 
dwa-dw'e

exi 
eki

zwei 
HBaâ

3 Tpn 
tri

yin 
üsch

drei
ApaÄ

4 ueTbipe
Cityri

TepT 
tört

vier
4>H:P

5 n«Tb 
p'at'

öec 
bes

fünf
CpIOHCji

6 inecTb 
sehest'

aATbi 
alty

sechs
33KC

7 ceMb 
s’em’

»en
3eti

sieben 
3h:6sh

8 BOceMb 
wosim'

ceri3
segis

acht
axT

9 AeßflTb 
d'ewit'

TOFIJ3 
togys

neun 
HOHH

10 AecflTb 
d'esit'

OH 
on

zehn
Ue:H

11 OAHHHaAHaTb 
adinazat’

oh 6ip 
on bir

elf
3AbCf)

12 AßeHaAHaTb 
dwinazat'

oh exi 
on eki

zwölf 
HBeAbCp

13TpHnaAHaTb 
trinazat'

oh yui 
on üsch

dreizehn 
ApaftneiH

14 HeTupnaAHaTb 
äitymazat'

OH TOpT 
on tört

vierzehn
4iH:pHe:H

15 nflTiiaAHaTb
pitnazat'

oh 6ec 
on bes

fünfzehn
4noH(pHe:H

16 uiecTHaAHaTb 
schysnazat'

OH aATbi
on alty

sechzehn
33Xbue:H

17 ceMHaAHaTb 
simnazat'

oh >xeTi
on 3eti

siebzehn
3H:nqe:H

18 BOceMHaAflaTb 
wasimnazat'

oh ceri3 
on segis

achtzehn 
axgem

19 AeBHTHaAHaTb 
diwitnazat'

OH TOFbI3 
on togys

neunzehn 
HOHHHe:H

20 AoaAHaTb 
dwazat'

JKHbipMa
3iyrma

zwanzig 
HBaHHHXb

21 AsaAHaTb OAHH 
dwazat' adin

jKHbipMa 6ip
3iyrma bir

einundzwanzig 
aHHyHTHBanuHXb

22 ABaAHaTb Aßa 
dwazat' dwa

TXHbipMa exi
3iyrma eki

zweiundzwanzig
HBaHyHTHBaHHHXb

30 TpnAHaTb 
trizat’

OTbI3
otys

dreißig 
ApancHXb

31 TpHAHaTb OAHH 
trizat’ adin

OTbI3 6ip 
otys bir

einunddreißig 
aÄHyHTApaHCHXb

32 TpHAHaTb Asa 
trizat' dwa

OTbi3 exi 
otys eki

zweiunddreißig 
HBa HyHTApan c HXb

40 copoK 
sorak

XbipbiK, 
kyryk

vierzig
4>H:pHHXb

50 nflTbAecflT 
pid'dis'at

eAy 
elu

fünfzig
4noH(^HHXb

60 inecTbAecHT 
schysdis'at

aAiibic
alpys

sechzig
33XbHHXb

70 ceMbAecHT 
s'em'dis'at

jxeniic
Setpis

siebzig
3H.nHHXb

80 BoceMbAecHT 
wosim'dis’at

cexceH 
seksen

achtzig
aXTHHXb

90 AeBHHOCTO 
diwinosta

TOX,CaH 
toksan

neunzig 
HOHHUHXb

100 CTO 
sto

»Y3 
3üs

hundert 
xyHAspT

200 AsecTH 
dw'esti

exi jxy3
eki 3üs

zweihundert 
HBafixyHAspT

300 TpHCTa 
trista

yui xcy3 
üsch 3üs

dreihundert 
ApanxyHA3pT

400 ueTbipecTa 
èityrista

TOpT JKy3 
tört 3üs

vierhundert
4)H:p^yHA3pT

500 IIHTbCOT 
pizot

6ec 7xy3
bes 3üs

fünfhundert
4noHc|3xyHA3pT

600 inecTbcoT
schysot

aATbi jxy3
alty 3üs

sechshundert 
33XCXyHA3pT

700 ceMbcoT 
sim'sot

>xeTi ?xy3
3eti 3üs

siebenhundert
3Hl63HXyHA3pT

800 BOCeMbCOT 
wasim'sot

ceri3 >Ky3 
segis 3üs

achthundert 
axTxyHAspT

900 AeBHTbcoT 
diwizot

TOFbI3 »Y3 
togys 3üs

neunhundert 
HOHHXyHASpT

1 000 TbicHwa 
tysiéä

MblH 
myng

tausend 
Tay33HT

1 345 Tbicflia TpHC­
Ta COpOK nHTb 
tysiöa trista sorak 
p'at'

6ip MbiH yui jxy3 
x,bipbix, 6ec 
bir myng üsch 3üs 
kyryk bes

eintausenddreihundert­
fünfundvierzig
aHHTay33HTApaiixyiiA3pT-
(JlIOH^yHTCiJH: pHHXb

2 000 Aße TbicHHH 
dw'e tysiëi

exi MbiH 
eki myng

zweitausend 
HBaiiTay33HT

5 000 njiTb TbiCHH 
p'at’ tysié

6ec MbiH 
bes myng

fünftausend 
(|)K)H(|)Tay33HT

100 000 CTO TbICHH 
sto tysiè

X<Y3 MbiH
3üs myng

hunderttausend
XyHA3pTTay33HT

1 000 000 MHAAHOH 
milion

MHAAHOH 
million

eine Million 
aHH3 mhaho:h

1 000 000 000
MHAAMapA 
miliard

MHAAHapA 

milliard

eine Millarde

aflH3 MHAbH:pA3

nOAOBHHa 
palawina

>xapTbi
3arty

halb, die Hälfte 
xaAbn, ah: xsAbrJjTS

TpeTb 
tr'et'

yuiTen 6ip 
üschten bir

ein Drittel 
aHH APHT3Ab

Aße TpeTH 
dw'e tr'eti

yurreH exi 
üschten eki

zwei Drittel 
HBaii ApnTBAb

'ieTBepTb 
éetwirt'

TopTTeH 6ip 
törtten bir

ein Viertel 
anii c£)H:pT3Ab

Tpn qeTBepTH 
tri âetwirti

TeprreH ym 
törtten üsch

drei Viertel 
Apafi 4>H:pT3Ab

OAHa nflTan 
adna p'ataja

öecTeH 6ip 
besten bir

ein Fünftel 
aHH CjnOHCjlTBAb

BABoe 
wdwoje

exi ece 
eki ese

doppelt, zweifach 
AonsAbT, HBaiicjjax

BTpoe 
ftroje

ym ece 
üsch ese

. dreimal, dreifach
ApaHMaAb, ApaHcjiax
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Die Große Seidenstraße

Orientalische
Spiegel der Geschichte

Der Basar ist in Zentralasien 
Zentrum jeder Stadt: Die Straßen 
sind wie Eisenspäne auf einen 
Magneten auf den Platz des Han­
dels ausgerichtet, in Turkestan 
lärmt der Obst- und Gemüsemarkt 
heute noch wie vor 800, 1 000 
oder 1 500 Jahren. Reich ist das 
Angebot an Gemüse, FrüGhten 
und Kräutern. Während man die 
Stände entlang schlendert, fühlt 
man den unlösbaren Zusammen­
hang der Zeiten. Wie im Traum 
entstehen Bilder längst vergange­
ner Tage.

Die Sonne war gerade aufge­
gangen. In den dichten, den küh­
len Aryken (Bewässerungskanä­
len) zugeneigten Weiden hatte die 
Nachtigall ihr Morgenlied gesun­
gen. Der Muezzin hatte die Recht­
gläubigen vom hohen Minarett der 
Basarmoschee zum ersten Gebet 
gerufen und die Feuerhändler 
hatten ihren Stammkunden be­
reits die glühenden Kohlen ge­
bracht, als sich über den Gärten 
der Altstadt, den Karawansereien 
und den krummen, engen Gassen 
des Handwerkerviertels vom 
Basar her langsam, alle anderen 
Gerüche warm überdeckend, der 
Duft von frisch gebackenem Brot 
ausbreitet. In den Tandyren, Lehm­
öfen mit spitzbogigen Gewölbe, 
werden die dünnen Fladen gebak- 
ken, indem sie an den Innenwän­
den kleben. Doch das frische Brot 
ist im Gegensatz zu seinem Duft 
nicht für jeden erschwinglich. Ein 
Armer ißt zum Frühstück eher eine 
Handvoll gekochte Wildbohnen 
mit ein wenig Sesamöl, ein Stück­
chen Kurt und trinkt dazu einige 
Schlucke Airan (Dickmilch). Die 
zahlungskräftigen Kaufleute aus 
allen Teilen der Welt hingegen 
können die Freuden des Aschana- 
Basars in vollem Umfang auskos­
ten.

Neben einem Stapel frisch 
gebackener Fladen werden ge­
backene Samsa, Pasteten mit 
Zwiebel- und Fleischfüllung, ange­
boten. Auf runden Tontabletts mit 
ihren bizarren Ornamenten damp­
fen bauchige Teekannen. Und 
gleich daneben köcheln in tiefen 
gußeisernen Pfannen Beschbar- 
mak und Plow. Lederschläuche 
sind zum Bersten mit Airan, Schu- 
bat (dickflüssiges Getränk aus 
Stutenmilch) und Kumys (ge­
gorene Stutenmilch) gefüllt. Chal- 
wa aus Sesam, Wal- und Erdnüs­
sen, angesetzt mit Seifenbaum­
wurzel, Träubensaft, Honig oder 
Schafspeck mit Mandeln, ver­
wöhnt auch anspruchsvolle Gau­
men. Auf dem Isym-Basar locken 
die Händler mit Dörr- und frischem 
Obst und auf dem Schala-Basar 
reihen sich Säcke mit weißem und 
rosanem Reiß, Bernsteinhirse, 
rotem Winterweizen, Nacktsa­
mergerste und Dschugara anei­
nander. Viele dieser Sorten wer­
den in unserer Zeit nicht mehr an­
gebaut.

Die zum Basar führenden Gas­
sen füllen sich mit Menschen in 
bunten Kleidung: sie tragen Tur­
bane, Priestermützen, Tubetejkas, 
Fesken, Telpeken, Malachajen 
oder Ak-Kalpaken. Menschen aus 
aller Welt strömen zum Markt. 
Jeden Morgen zur gleichen Zeit 
erscheint auch der Muchtsahib 
(Marktaufseher) auf dem Basar, 
prüft die Genauigkeit von Gewich­

PROGRAMM­
ÜBERSICHT

RADIO
Erstes Programm: Dienstag bis Freitag 
16.20-16.40 Uhr (Kurzwelle 61,6 und 
62,3 kHz im 48m-Band und im ersten 
Programm des Städtischen Rund­
funknetzes)

Dienstag. Der Adventsstem - eine ge­
schichtlich-musikalische Sendereihe 
zum Weihnachtsfest Mittwoch 
Sprachkurs «Deutsch - warum nicht?» 
Donnerstag. «Nicht weit weg» - Infor­

ten und Maßen, überwacht die Er­
füllung der Herstellungskriterien 
durch die Zünfte und nennt den 
neu gekommenen Händlern die 
ortsüblichen Preise. Dann beginnt 
der Handel.

Was wurde auf den großen 
Basaren angeboten und welche 
Waren wurden umgesetzt? Händ­
ler aus dem alten Rußland kamen 
mit Rauchwaren auf die orientali­
schen Märkte: Schwarzzobel, Po­
larfüchse, Waldfüchse, Bisam­
spitzmäuse, Biber, Eichhörnchen, 
Hermeline und Marder. Besonders 
geschätzt wurden jedoch Luchs­
felle, von denen gesagt wurde, 
daß ««sie die Schlafzimmer des 
nachts beleuchten», und der dich­
te Pelz von Eisbären aus dem Eis­
meer.

Neben Rauchwaren lieferte 
Rußland auch Leinen, das ange­
nehm kühl auf der Haut lag, Bern­
stein aus den Tiefen der Ostsee, 
Geier und Jagdfalken, Mammut­
stoßzähne, von denen winzigè 
Splitter in Ringe eingefaßt wur­
den, die vor Vergiftung schützen 
sollten, und Walroßbein, aus dem 
eine Arznei zur Stärkung der Man­
neskraft hergestellt wurde. Außer­
dem verkauften die russischen 
Händler Honig, Roggen, Gerste, 
Dinkel, Holzwaren wie Geschirr 
und Spielzeug, Rüstungen und 
Schwerter, Edelsteine, Schmirgel 
zum Schärfen von Schneiden jeg­
licher Art, Pfeilköcher aus Birken­
rinde sowie Pfeile und Schilde.

Im Gegenzug kauften die russi­
schen Kaufleute schweren Sei­
dentaft, feines Kaschmirtuch, Mull 
und andere ««indische Behänge», 
bunte persische Teppiche, Fisch­
bein, Heilwurzeln und -pflanzen 
wie Ginseng und Süßholz, aber 
auch Tee, Reis, Ambra und eine 
Menge anderer Wundersachen. 
Sie brachten in riesigen Holztru­
hen gleichfalls Halbedelsteine in 
die Heimat: Türkise, Perlen, Mo- 
rione, Topase, Amethyste und 
dunkelrote Rubine, durchschei­
nende Aquamarine und Alexan- 
drite, die am Tag smaragdgrün 
und in der Nacht violettrot schim­
mern. Mit diesen Steinen aus dem 
Tienschan, den Kupfergruben in 
Dscheskasgan, dem indischen 
Golkonda oder dem Felsgestein 
aus dem erzreichen Land Kusch 
wurde einerseits in Rußland Han­
del getrieben, andererseits wur­
den jedoch auch die europäischen 
Könige beliefert.

Reich und berühmt ist die 
Basarstadt Turkestan. Sie sendet 
ihre Karawanen in alle Teile der 
Welt und empfängt sie aus allen 
Ländern. Hellbraune Kamele 
transportieren grellbunte Seide 
aus dem Gebiet jenseits des Hin- 
dukuschs. Am Hindus wächst 
auch die Pflanze, aus deren 
Blüten Indigo hergestellt wird. 
Kleidung aus indigoblauer Seide 
zu tragen, gilt als Ehre und ge­
bührt nur den geachtetsten Per­
sönlichkeiten. Indische Färber 
sind insgesamt sehr geschickt. 
Aus Seetieren schöpfen sie 
Karmin- und Purpurstoffe, aus 
blauem Lasurit erzeugen sie Ultra­
marin. Zahllose Verfahren, an­
hand derer Farben aus Ocker, La­
pis, Lasur, Kautschuk und Zinno­
ber hergestellt werden können, 
sind nur ihnen bekannt.

Doch die Inder kommen auch

mationen aus Deutschland. Freitag. 
Rechtschreibreform und Bildungsniveau 
- eine kritische Betrachtung. Samstag 
15.30 Uhr. Der Adventsstern - eine ge­
schichtlich-musikalische Sendereihe 
zum Weihnachtsfest. Sonntag 14.00 
Uhr. «Platz für uns» - die Sendung mit 
viel deutscher Musik.

«Shalkar»: täglich 16.50 -17.10 Uhr 
(Kurzwelle 900,950,970 kHz im 333m- 
Band und im zweiten Programm des 
Städtischen Rundfunknetzes)

Dienstag. Aus der Geschichte der Ruß­
landdeutschen (historischer Beitrag von 

mit Tieren: Elefanten, Affen, exo­
tische Vögel mit bunten Schwän­
zen und Schlangen. Sie geben 
Korallenbunde als Wechsel her­
aus, ihr Elfenbein hingegen hat 
den gleichen Wert wie Gold.

Ein anderes Bild bieten die 
Verkaufsstände der Chinesen. Im 
Vordergrund steht natürlich das 
Porzellan, wie es nur von den 
wahrhaftigen Meistern hinter der 
Großen Mauer hergestellt wird. 
Über lange Zeiten kannte nie­
mand das Geheimnis, wie sie 
ihren Ton zu schneeweißen Scha­
len und Vasen verarbeiteten. Das 
Rätsel des Porzellans selbst wur­
de endlich gelöst, doch wie die 
Ahnen ihre hitzebeständigen Wol­
framfarben herstellten, die Blau­
töne und das Zitronengelb, mit 
denen sie die kunstvollen Muster 
auf das Porzellan malten, werden 
wir leider nicht mehr erfahren.

In chinesischen Kleinläden wer­
den auch Arzneimittel angeboten. 
Arzneien aus Maralwurzel, Ren­
tiergeweih, Ginseng, Arsenik, Lö­
wengalle und Affenleber, Mixturen 
aus Kautschuk und Salmiak, Tink­
turen aus tangutischem Rhabar­
ber, schmerzstillendem Gemeinen 
Sternanis oder schlaffördernden 
Alraunenwurzeln sowie Zugsalbe. 
Groß ist die Kunst der Heiler und 
groß sind ihre Geheimnisse.

Die gleichen Quellen vermitteln 
uns auch eine Vorstellung, was 
die Gastgeber auf die Märkte 
brachten. Sie boten Schafhäute, 
Saffiankissen, mit Kulanleder be­
zogene Sattel, Pferdegeschirr mit 
schweren Silberverzierungen, 
Pfeilbehälter aus Leder, geschnitz­
te Bögen, Perlen, Scheren, Ge­
brauchsgegenstände aus Metall 
und Holz, farbiges Glas - es waren 
übrigens die Turkvölker, die den 
Chinesen die Fähigkeit vermit­
telten, farbiges Glas zu produzie­
ren -, Decken aus Taft, Baumwoll­
samen, Leinen und Eisen- und 
Buntmetallbrammen.

Erfolgreich konkurrierten ortsan­
sässige Kräuterdoktoren mit den 
tibetischen Heilern. Ihre Heilmittel 
brauten sie nach Rezepten aus 
dem «Buch des Heilens» von Abu 
Ali ibn Sina und sollten Krank­
heiten aller Art kurieren. Den An­
weisungen dieses großen Arztes 
folgend, verwendeten sie die 
Wurzeln der an den Ufern des Sai- 
ram-Su wachsenden Süßholzart 
Ksylmij so, wie die Tibeter die Gin­
sengwurzel benutzten. Sie mixten 
auch Tinkturen aus Eibisch, Bitter­
ling, Froschgras oder Brenndolde, 
rührten Salben aus Hirschklee an 
und kochten einen Absud aus 
Doste, Steppenantilopengras, Ka­
mille und Gänsefingerkraut. Im­
mer liegt ein leichter Duft über den 
Ständen der Kräuter- und Wurzel­
händler, die auf kleinen Pfannen 
Bündel getrocknetes Kudelkraut 
verbrennen, um Kunden anzu­
locken.

Byzantinische Händler verkauf­
ten teuren Samt, gemusterte Tü­
cher, bunte Seidenstoffe, durch­
sichtige Schleier aus ungezwirn­
ten Fäden sowie auch Silber- und 
goldgewobenen Brokat. Ein Über­
angebot gibt es an rotem, grünem 
und weißem Baumwolltuch. Weni­
ger gut bemittelte Menschen muß­
ten sich mit Bukarana, einfache­
ren Baumwollstoffen, und feinem 
und grobem Nesseltuch zufrieden 
geben.

Streifen wir noch durch einen 
weiteren Teil des Basars. Der 
Marktplatz Turkestans lag inmitten 
einer Oase. Die Nomaden trieben 
natürlich viel Vieh zum Verkauf 
hierher. Eine ungefähre Vorstel­
lung vom Ausmaß dieses Handels 
gibt ein mittelalterlicher Verfasser, 
laut dem im Sygnak am Unterlauf 
des Syr-Darja täglich 500 Kamele 
den Besitzer wechselten. Wir ken­
nen auch einige Preise aus die­
ser Zeit. Für fünf Widder konnte 
man das Fell eines Luchses erste­
hen, für getrocknetes Maralge­
weih erhielt man das Gewicht in 
Silber. Und ein weiteres Gut wur­
de von den Nomaden auf die Ba­
sare gebracht, das Karakulfell. 
Wie immer sich auch die Markt­
lage änderte und unabhängig da­
von, wieviel Seide, Rauchwaren, 
Holz und Porzellan die Perser 
auch in ihre starken Winden aus­

Johannes Sauer). Mittwoch. Nachrich­
ten aus Kasachstan. Donnerstag. Ka- 
sachstanische Tanzmusik. Freitag. In­
formationen aus Kasachstan. Sams­
tag. Konzert kasachstanischer Volks­
musik. Sonntag. Zum 5. Jahrestag der 
Ausrufung der Republik Kasachstan.

FERNSEHEN
Guten Abend! - Programm vom 9. bis 
zum 15. Dezember

Montag, 9. Dezember. Sprachtest: Im 
heutigen Programm sehen Sie unter 
anderem einen DW-Beitrag über den 

gesetzten, kahlen Steppen mlt- 
nahmen, wieviel Bernstein die In­
der und wieviel Bergharz die Chi­
nesen auch kauften, wie schwer 
die Last der russischen Karawa­
nen war, die weiter in die Gebiete 
der Franken und Waräger zogen, 
in ihrem Gepäck fand sich immer 
Platz für Karakulfelle, die schon 
damals ein einzigartiger Reichtum 
der nomadisierenden Turkvölker 
waren.

Von den Nomaden wieder zu 
den Seßhaften, besuchen wir 
Handwerker auf dem Basar, zum 
Beispiel Juweliere.

Die Turkvölker hatten eine be­
merkenswerte Steinsymbolik und 
glaubten an die magische Kraft 
der Steine. Diamanten dämmten 
die Haßgefühle, Rubine reinigten 
den Menschen von «verdorbenem 
Blut», Saphire schützten vor 
umtriebigen Spitzbuben, Türkise 
versprachen den Sieg, eine Per­
le heilte Wassersucht, das Perl­
mutt förderte die Gebärfähigkeit, 
der Karneol kräftigte die Gesund­
heit und brachte Ruhe und Frie­
den des Gemüts. Kurzum galten 
Steine als mit positiven Kräften 
versehen und waren heiß begehr­
te Gegenstände. Dies erklärt ohne 
Zweifel den Steinhandel auf den 
Basaren und vor diesem Hin­
tergrund entwickelte sich die Ju­
welierkunst zu einer der ältesten 
Formen künstlerischen Schaffens 
in der Region.

Traditionen des Schmucks ge­
hen in Zentralasien weit in die 
Vergangenheit zurück. Anhand 
des Schmucks konnte das Alter 
des Besitzers, sein Familienstand, 
sein Einkommen und sogar sein 
Beruf bestimmt werden. Der 
Schmuck begleitete den Men­
schen sein ganzes Leben. Die 
vielfältigen Schmuckstücke, wie 
Ohrringe, Ringe, Armbänder, Hals­
ketten, Anhänger, Medaillons und 
Diademe sind Teile einer strikten 
Ordnung und dürfen nur von Frau­
en mit dem entsprechenden Sta­
tus getragen werden.

Der Männerschmuck war er­
heblich bescheidener. Gold, Silber 
und Edelsteine fanden sich am 
Gürtel, seltener auch an der Ober­
bekleidung. Eine Besonderheit 
stellten die Ringe dar. Für die 
Handwerker war das Tragen eines 
Ringes Pflicht, da er Auskunft 
über die Zugehörigkeit zu der je­
weiligen Zunft gab. Die Zunftringe 
waren nach Form und Stein iden­
tisch gearbeitet und bestätigten, 
daß der Besitzer berechtigt war, 
einer bestimmten Beschäftigung 
nachzugehen.

Die Handwerker der unter­
schiedlichsten Gewerbe sind auf 
dem Basar gleichsam zu Hause. 
Besonders angesehen waren Sil­
berschmiede, Töpfer, Waffen- und 
Panzerschmiede, Weber, Schnei­
der, Sattler, Schuster und Jurten­
bauer, die alle nicht über einen 
Mangel an Aufträgen zu klagen 
hatten. Es folgten Färber, Glas­
bläser, Kräuterdoktoren, Barbiere, 
Leichenwäscher, Zahnzieher und 
Knocheneinrenker, Nachtleuch­
tenträger, Heralde und Feger. Auf 
dem Basar boten aber auch zahl­
reiche Geisterbeschwörer, Auf­
tragsmörder, Wahrsager, Opium­
händler und freche Kupplerinnen 
ihre Dienste an. Die letztgenann­
ten waren übrigens auch an einem 
Ring zu erkennen, der eine Silber­
platte mit zwei aneinandergelö­
teten Ringen aufwies und am Mit­
telfinger getragen wurde. Interes­
sant ist, wie sich die Bedeutung 
dieses Ringes über die Jahrhun­
derte verändert hat. Bis in die 
jüngste Zeit wurde ein solcher 
Ring der Brautwerberin von der 
Brautmutter geschenkt: Kudagy 
Schusyk, der Ring der Brautver­
mittlerin.

Die Entdeckung des Seeweges 
nach Indien verrückte das Zent­
rum des Welthandels. Dem Zeit­
alter der Karawanen folgte das 
Zeitalter der Karavellen. Als der 
begnadete Dichter Chodscha 
Achmed Jessewi im Jahre 1140 
über den Basar in Turkestan 
schlenderte, war es eine sehr gro­
ße, sprudelnde, überschäumende 
Stadt. Er verfaßte vor genau dem 
Hintergrund brodelnden Lebens 
seine Gedichte, die bis heute un­
vergessen sind. Liest man seine 
Gedichte, versteht man, daß die 
Welt voller Wunder ist und warum 
die Alten sagten, daß der orientali­
sche Basar der Spiegel der Welt 
ist.

Sprachtest für Aussiedler in Deutsch­
land. Wer sich darauf vorbereiten 
möchte oder einfach Deutsch lernen will, 
hat heute wie jeden Montag dazu Gele­
genheit mit unserem Deutschkurs «Al­
les Gute».

Samstag, 14. Dezember. Festival: 
Über 200 Teilnehmer fanden sich am 
vergangenen Wochenende in Karagan­
da ein, um gemeinsam ein Festival der 
deutschen Volkskunst zu feiern. Natür­
lich wurde dabei viel gesungen und ge­
tanzt, und wir waren für Sie mit der Ka­
mera vorOrt.

«Deutsche nicht mehr Weltmeister»
In Deutschland 5 000 verschiedene Biermarken zur Wahl

Bier ist - neben Kaffee - das be­
liebteste Volksgetränk der Deut­
schen. Mehr als 90 Prozent der 
Männer und etwa 70 Prozent der 
Frauen In der Bundesrepublik 
Deutschland trinken regelmäßig 
«Gerstensaft». Zwar haben die 
Deutschen den Titel «Weltmeister 
im Biertrinken» mit einem Pro- 
Kopf-Konsum von rund 137 Litern 
(1995) an die Tschechen (160 Li­
ter jährlich) verloren, doch steht 
deutsches Bier, gemessen an 
Qualität und Quantität, weltweit 
immer noch an der Spitze. Die 
Freunde des Gerstensafts haben 
in Deutschland die Wahl unter 
rund 5 000 verschiedenen Bier­
marken.

Den Deutschen bereitet der 
Biergenuß jedoch nur Freude, 
wenn sie sich darauf verlassen 
können, ein Produkt zu genießen, 
für das nach wie vor das von Her­
zog Wilhelm von Bayern im Jahr 
1516 festgeschriebene Reinheits­
gebot gilt: «für die Bereitung von 
Bier darf nur Malz (vermälzte 
Gerste), Hopfen, Hefe und Was­
ser verwendet werden.» Dieses 
Reinheitsgebot wird auch heute 
noch angewendet. Es ist Vor­
schrift im deutschen Lebensmittel­
recht und nach wie vor oberster 
Grundsatz der deutschen Bier­
brauer. Daran hat sich bisher 
nichts geändert, obwohl in der 
Europäischen Union auch andere 
Möglichkeiten praktiziert werden. 
Viele der ausländischen Bierbrau­
er stellen das für den deutschen 
Markt bestimmte Bier jetzt eben­
falls nach dem deutschen Rein­
heitsgebot her.

Bier ist nicht gleich Bier. Das 
versteht sich zwar eigentlich von 
selbst, doch wie aus vier Aus­
gangsstoffen - Malz, Hopfen, Hefe 
und Wasser - rund 5 000 ver­
schiedene Marken hergestellt 
werden können, ist das Geheim­
nis der deutschen Brauer. Von den 
weltweit mehr als 1,1 Milliarden 
Hektoliter gebrauten Bieres stam­
men ca. 10 Prozent aus den rund 
1 250 deutschen Brauereien mit 
ihren etwa 49 000 Beschäftigten. 
Damit ist Deutschland in Europa 
Marktführer - vor Großbritannien, 
Spanien, den Niederlanden und 
Frankreich. Rund 8,6 Millionen 
Hektoliter Bier - etwa 7,3 Prozent 
des gesamten deutschen Bier­
ausstoßes im Jahre 1995 (ca. 117 
Millionen Hektoliter) - wurden ex­
portiert. Wichtigste Käuferländer 
waren Großbritannien, Italien und 
die USA, die jeweils mehrels eine 
Million Hektoliter bezogen. Die 
vielfach nach Öffnung des EU- 
Binnenmarktes erwartete Über­
schwemmung der Bundesrepublik 
mit Bier aus anderen Ländern 
blieb aus. Deutschland importiert 
über 2,7 Millionen Hektoliter Bier 
pro Jahr, das meiste aus Däne­
mark, der Tschechischen Repub­
lik, den Niederlanden und Belgien/ 
Luxemburg; denn ausländisches

Die «Deutsche Allgemeine Zei­
tung» schrieb bereits über den 
Fonds «SOS-Kinderdorf Interna­
tional» und über den Bau eines 
Kinderdorfs für verwaiste Kinder in 
Kasachstan.

Der Fonds von Herrmann Gmei- 
ner kümmert sich darum, daß ver­
waiste Kinder in normalen Fami­
lien leben könnten.

Olga Nagel, Koordinatorin von 
«SOS-Kinderdorf Kasachstan», 
berichtete über 18 Frauen im Al­
ter von 26 bis 39, die als «Kinder- 
dorf-Mütter» tätig sein werden.

Diese Frauen werden «Mütter» 
verwaisten Kindern sein, die wie­
der Familie, Zuhause und Ge­
schwister finden.

Heute besuchen diese aus­
gewählten Frauen Kurse, in de­
nen sie als «Mütter» ausgebildet 
werden. Sie machen sich mit den 
Grundlagen der Medizin, der Pä­
dagogik und der Psychologie be­
kannt und arbeiten in Waisenhäu­
sern, wo sie für kleine Kinder sor­

Lachen ist gesund
«Wie ich höre, sind Sie noch nie 

zur See gefahren», sagt der Ka­
pitän zu dem frisch angeheuerten 
Besatzungsmitglied. «Wir wollen 
bald auslaufen. Es ist sehr neblig. 
Klettern Sie in den Mastkorb, und 
rufen Sie, wenn Sie etwas se­
hen.»

Nach einer Stunde Fahrt in dich­
tem Nebel ertönt es vom Mast­
korb: «Möwe 150 Meter voraus.»

«Wir sind Seefahrer», ruft der 
Kapitän zurück. «Wir achten nicht 
auf Möwen.»

«Aber auf diese sollten wir auf- 
passenl» kommt die Antwort. «Sie 
sitzt auf der Hafenmauerl»

Dem geschickten Verkäufer war 
es endlich gelungen, einem Eski­

Bier findet auch seine Liebhaber 
in Deutschland.

Auf dem deutschen Biermarkt 
verzeichnen sogenannte «un­
tergärige» Biere den höchsten 
Anteil - allen voran das herbe Pils 
und das etwas mildere Export-Bier 
(Helles). Zu den drei wichtigsten 
«obergärigen» Sorten gehören 
das spritzige Weizenbier, das 
dunkelfarbige, herbe Altbier und 
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das ebenfalls herbe «Kölsch», 
das nur im Raum Köln hergestellt 
werden darf. Bis auf die «Berliner 
Weiße», die mit einem «Schuß» 
Himbeer- oder Waldmeister-Sirup 
getrunken wird, und das «Bock­
bier», das zu den Starkbieren ge­
hört und heute vor altem in Bayern 
und Franken gebraut wird, sind 
alte Biere sogenannte «Vollbiere». 
Daneben gibt es zahlreiche Spe­
zialitäten, das Rauch-, Schwarz- 
und Dampfbier, Diät-, Malz- und 
«Fest»-Biere, alkoholarme und 
alkoholfreie Marken. Nur ein Vier­
tel des deutschen Bierausstoßes 
wird in Fässer gefüllt. Drei Viertel 
verlassen in Flaschen und Dosen 
die Brauereien, zumeist in Mehr­
weg-Flaschen. Die deutsche 
Brauwirtschaft hat damit eines der 
bestfunktionierenden Mehrweg- 
Systeme der gesamten deutschen 
Getränke-Branche und leistet so 
auch einen bedeutenden Beitrag 
zum Umweltschutz. So wurden 
zum Beispiel in den letzten zehn 

Die edle Mission
gen lernen. Die Kurse werden 
zwei Monate, bis zum 22. Novem­
ber dauern.

Im ersten Kinderdorf Kasach­
stans werden elf «Mütter» mit 
ihren «Kindern» und auch fünf 
sogenannte «Tanten» ständig 
wohnen, letztere müssen den 
«Müttern» helfen. Die Anforderun­
gen an die «Mütter» sind folgen­
de: jede Frau muß die Kinder so 
liebhaben, daß sie ihnen ihr gan­
zes Leben widmen könnte. Die 
Kinder werden in den Familien bis 
14 Jahre erzogen, dann können 
sie ihre Ausbildung im Jugend­
zentrum fortsetzen und einen Be­
ruf erlernen.

Die wichtigste Aufgabe der 
«Mütter» ist die gute Erziehung 
der ihr anvertrauten Pfleglinge. 
Sie müssen ihre Liebe und Für­
sorge diesen Kindern schenken. 
«Im Kinderdorf muß jedes Kind 
das Wort “Waisenkind" verges­
sen», unterstrich Olga Nagel.

Die Kinder werden eine ge- 

mo einen Kühlschrank anzudre­
hen. Einige Monate später fragte 
er seinen Kunden, wie er mit dem 
Gerät zurechtkomme.

«Soweit alles in Ordnung», er­
klärte der Eskimo. «Ich muß nur 
noch üben, wie man das Eis in 
kleine Quadrate hackt, so daß sie 
in die Schale passen.»

Ein junger Reporter erhielt 
einen Tip über einen Mord und be­
stellte sofort einen Firmenwagen, 
stieg ein und nannte dem Fahrer 
die Adresse. Am Schauplatz des 
Verbrechens hatte sich bereits 
eine Menge Neugieriger versam­
melt. Der Reporter horchte Umste­
hende aus und befragte Nach­
barn sowie Angehörige des Mord­

Jahren der Wasserverbrauch und 
die Abwassermenge um 30 bis 50 
Prozent verringert, der Ener­
gieverbrauch um ca. 20 Prozent 
gesenkt sowie die Emissionen 
von Sudhausschwaden um nahe­
zu die Hälfte reduziert.

Bier-Amphoren, die in der Nähe 
von Kulmbach gefunden wurden, 
belegen, daß schon um 800 v. 
Chr. auf deutschem Boden Bier 
gebraüt wurde. In Maßen genos­

sen - fördert Bier auch die 
sundheit. Man trinke Bier, hieß aer 
medizinische Rat, den die Natur­
forscherin und Ärztin Hildegard 
von Bingen (1098-1150) bereits 
im 12. Jahrhundert bei vielen 
Krankheiten erteilte. Die Wiege 
der Braukunst steht jedenfalls in 
Bayern, in Weihenstephan bei 
Freising, urkundlich nachgewie­
sen aus dem Jahr 768 unserer 
Zeitrechnung. Weihenstephan gilt 
als die älteste noch bestehende 
Brauerei der Welt.

Hilde SIMIzK

(IN-Press)
Rund 5 500 Bierflaschen aus 

aller Welt hat dieser junge 
Mann, Ralf Maxheim, vor Jah­
ren in Berlin zusammengetra? 
gen. Einen Teil seiner Schä/_J 
mußte er bereits in dem Bier­
keller bei einem Freund unter­
bringen.

Foto: IN-Press/dpa

wöhnliche Schule besuchen; im 
Kinderdorf wird außerdem ein 
Kindergarten europäischen Typs 
funktionieren.

Das Projekt wird vom Herr- 
mann-Gmeiner-Fonds finanziert 
und vom Fonds «Bobek» unter­
stützt. Auch Durchschnittsbürger 
spenden für das «SOS-Kinder­
dorf». «Der Fonds “SOS-Kinder­
dorf” wäre Unternehmern und rei­
chen Leuten sehr dankbar», so 
Olga Nagel, «wenn sie dem Fonds 
materielle Hilfe leisten würden. 
Das würde zu einem weiteren 
Ausbau des Programms “SOS- 
Kinderdorf International” bei­
tragen».

Die edle Mission «SOS-Kinder­
dorf» wird vom Gemeinwesen in 
der ganzen Welt begrüßt. Es gibt 
rund 350 «SOS-Kinderdörfer» in 
über 125 Ländern. Ob dieses Pro­
jekt Erfolg in Kasachstan haben 
wird - das wird die Zukunft zeigen.

Elena DOROCHOWA

opfers. Dann steuerte er auf ein­
en Mann zu, der stumm das Ge­
schehen beobachtete.

«Sind Sie ein Nachbar?» fragte 
der Reporter.

«Nein», erwiderte der Mann.
«Ein Angehöriger?»
«Nein. Ich bin nicht verwandt.» 
«In welcher Beziehung stehen 

Sie zu dem Mordopfer?»
«In keiner.»
«Warum sind Sie dann hier?» 
«Ich bin der Fahrer, der Sie 

hergebracht hat.»

Ein Avantgarde-Künstler hatte ge­
heiratet. Ein paar Wochen nach der 
Hochzeit fragte ein Bekannter die 
junge Frau: «Na, wie gefällt dir das 
Eheleben?»

«Sehr gut», antwortete sie. «Mein 
Mann malt, und ich koche. Danach 
raten wir, was der eine gemalt und 
der andere gekocht hat.»
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UcmcqIjna liijcma
üpilAOJKEHME K "AOMHE ÄAbFEMAMHE U[AMTyHr" IN J04

Hhm HeivieMKOM xynbTypbi b KaparaHfle

«flau BaM Bor 3nopoBbn i/i CHacrbn!»

C 3aÖOTOM O H3blicax

XonoflHbie m 6e3niOAHbie ynnubi Ka- 
paraHAbi oxnßmincb b MMHyBuine Bbi- 
xoßHbie, 6naroflaps npoxoflUBUjeMy b 
TeaTpe mmchm CTaHMcnaBcxoro Mex- 
ayHapoßHOMy cpecTMBanio «Ahm He- 
MeyxoM xynbTypbt». flBa aha Ha cye- 
He 3Toro rocTenpnnMHoro TeaTpa 3By- 

►Hanw HeMeqKwè HapoAHbie necHM, mc- 
I lODHRnwcb Becenbie TaHybi, AßMOH- 
CTpnpoBanncb HaqwoHanbHbie xoc- 
TIOMbl. MOXHO CMeriO Ha3BaTb 3TOT 
4>ecTHBanb MonoAexHbiM, noTOMy 
HTO ÖOAblllMHCTBy ynaCTHMKOB eAßß 
am ncnoriHMnocb 25 neT. ripo-cpeccn- 
OHanbHbie n caMOAeATenbHbie xon- 
nexTMBbi M3 PyßHoro m AxMonbi, flaB- 
noflapa m KaparaH/jw, TeMnpTay m 
>Ke3Ka3raHa m M3 flpyrnx ropoßOB no- 
xa3anw CBoe MacrepcTBO b oönacTM 
HauMOHanbHoro MCxyccTBa. Bce ynac- 
thmkm cpecTWBanH nonynnnn npexpac- 
Hyto BO3MO>KHOCTb, nocnyiuaTb Hapo- 
AHbie necHM, noo6iuaTbCA flpyr c Apy- 
roM, noynacTBOBaTb b nrpax m KOHxyp- 

^ax
OcoöeHHO apkmm 6bino Bbicrynne- 

Hne CTyaeHTOB HeMeyxoro OTAeneHMA 
py/jHeHCKoro My3biKanbHoro xonneA- 
xa (pyxoBOAMTenb flaBMA TapTyHr). B 
penepTyape rpynnw - nwpwMecKwe, 
liiyTOHHbie necHM, 3HaxoMbie nyrb jim 

e KaxflOMy cnßeBLueMy b 3ane: «Du. 
u liegst mir im Herzen». «Horch, was 
ommt von draußen rein» m apyrne.

Kax 3aMeTnnn MHorne 3pnTenn, ot 
ManbMHLLieK 14 fleBHOHOK M3 ropoAß 
PyflHoro, ot nx MaHepw McnonHeHMA 
neceH Benno poMaHTMKOM m »OHOLuec-

Becri/i i/i3 AKMonbi
OBA TEPOR - B CTPOK)

C nepBbiMM 3LuenoHaMM Ha uenMHy 
npMßbinM BacMnMM AxyneHxo m Mm- 
xann MnpLuaBxa. Pacnpeuennnn mx b 
co3AaBaeMbiM TorAa cobxo3 «Bay- 
M3HCKMM». Tax T3M OHM M OCTanMCb - 
AO CMx nop.

He3aMeTHo nponeTeno yxe 42 
roAa. 3a sto BpeMA o6a cranM bwco- 
xoxnaccHbiMM xneßopoßaMM, 3aßoe- 
BanM 3BaHMe TepoA CouManMCTMHec- 
xoro TpyAa. Cothm mx yneHMxoß pa6o- 
T3I0T B paanMHHblX XO3AMCTBaX o6- 
nacTM, ho noxa He cMornM npeB3OM- 
TM HacTaBHMxoB no noxa3aTenAM. 
BpnraAa BacnnMA AxyneHxo Tax m 
CHMMßeT caMbie Bbicokme ypoxaM, a 
MMxann MMpwaBxa yÖMpaeT cbomm 
xoMöaMHOM caMoe öonbiijoe xonM- 
necTBO 3epHa. 3tom oceHbio oh, Ha- 
npMMep, HaMonoTMn 6onbuje 1600 
TOHH.

Xlpy3bAM-repoAM yxe 3a inecTbAe- 
CAT. Ho OHM He MbICnAT C6ÖA 6e3 npM- 
BblHHOM MexaHM33TOpCKOM Aonn. 
CeüHac Ohm roTOBAT TexHMxy x 6yAy- 
LUMM BeceHHe-noceBHbiM paöoTaM. 
BecHa atia hmx - Hanano hoboto ypo- 
xaA.

CAMbIM MOHOflblM 
yHMBepcMTeTOM B Ka3axcTaHe cran 
AxMonMHCXMM arpoyHMBcpcMTeT. no 
nocTaHOBneHMio npaBMTenbCTBa pec- 
nyönMKM Axmoamhcxmm cenbCKOXO- 
3AMCTBeHHblM MHCTMTyT peOpraHMSO- 
B3H B arpapHbiM yHMBepCMTeT. B ero 
C0CT3B BXniOHeHbl C COXpaHOHMeM 
npaB lopMAnnecxMx nnu xonneAx Tex- 
HonorMM nMiueßbix npoAyxTOB, cenb- 
cxoxosAMCTBOHHbiM xonneA* Axmo- 
nbi, a Taxxe AT6acapcxMM cenbcxoxo- 
3AMCTB6HHblM XOBBOA* H HOBOMIUMM- 
cxMM 3OOBeTepeHapHbiM xonneAx.

Hmcbo rocreM Ha npe36HTauMM. reo- 
rpacJjMA mx npoxMBaHMA noxasanM, 
hto 3a 40 neT 6wbiiimm ACXM Bbinyc- 
TMn MHorne twcahm cneuManMCTOB, 
xoTopwe nnoAOTBopHO paßoTaioT b 
pa3nMHHbix c0epax sxohommxm.

KCT3TM, BOSpOAHnCA M TOpxeCTB6H- 
HbiM pnryan nocBAiueHMA b cryAOHTbi. 
Tax. Ha TopxecTBeHHOM coöpaHMM bo 
Aßopue UenMHHMXOB, B COOTSeTCTBMM 
C yHMBepCMTeTCKMM npOTOKOnOM, 
nepBoxypcHMxaM BpynnnM CTyA©H- 
necxMe ÖMneTbi m 3aneTHbie khmxxm. 

xmm MaxcMManM3MOM. Ho M npocpec- 
CM0HaAM3M0M TOXe.

U3 AnMaTbi Ha (pecTMBanb npnexa- 
na HeaaBHO o6pa3OBaBwaACA npn 
KynbTypHOM ueHTpe «BMflepreßypT» 
TaHLießanbHan rpynna «Lustige Schau­
bude» (pyKOBOflWTenb AHrenMxa Top- 
xMHCxaA) m npMBe3na c co6om eece- 
ribie inyTOHHbie TaHybi. Bbino 3aMeT- 
HO, HTO MOHOfleXb M3 pa3HblX yrOHKOB 
Ka3axcTaHa npMÖbina b KaparaHAy 
npexfle Bcero noo6maTbCA, noTowiy 
HTO yxe nepe3 napy nacoB 6bino He- 
BO3MOXHO pa3O6paTbCR, KTO OTXyAß 
npnexan. O6pa3OBanacb AOBOAbHO- 
T3KM cnnoneHHaa «TycoBxa», r/je Bce 
nenn, TaHueeanM, uiyTMAM m hcmcto- 
Bo noflßepxMBanM ppyr flpyra xax b 
3ane, Tax m Ha cyeHe.

Ecam Monoflexb noxopMna 3pMTe- 
neü CBoeM HeyracaeMon SHeprMew, to 
noxoneHMe nocTapwe noxa3ano ot- 
nMHHoe 3HaHMe HeivieuxoM xynbTypbi. 
oöpsflOB, A3bixa. OnapoBaTenbHaA 
UpMHa LUTayx M3 r. KoneÄcxa Menn- 
6mhckom oönacTM McnonHMna aaxMra- 
TenbHbie TMponbcxMe necHM, neM no- 
Beprna 3pMTeneM b HeonMcyeMbin 
BocTopr. MHorne noflnesanM m noA- 
TaHLioBbiBanM... A bo BpeMA BbicTyn- 
ne.HMS HapoflHoro cponbKnopHoro aH- 
caMSnfl «Heimatland» m3 A3Obo, 
Omckom oönacTM, Ha rna3ax y mhoaix 
6a6yiuex m fleayiuex 3acTbinM cnesbi, 
cne3bi BocnoMMHaHMM M ropecTeM. P 
AyMaK), HTO 3 tot npa3flHMx 6bin opra- 
HM3OB3H npexße Bcero aha hmx, ne- 
peHecwMx HeMMOBepHbie TAroTbi cy-

CTAHET rOPOfl CAflOM?
Ha 3TOT Bonpoc MOXHO OTBeTMTb 

yTBepAHTenbHO. flpoeXTHblM MHCTM­
TyT «AxMonaxoMMyHnpoexT» pa3pa- 
ßoTan xoHuenuMio ßnaroycTpoMCTBa 
M 03eneHeHMA AxMon«. Yxe b cneAy- 
lOiueM roAy HaMeneHO coopyAMTb 1,5 
XMnoMdpa nMBHeBOM xaHannsauMM 
no ynnue Mocxobcxom m OTpeMOHTM- 
poßaTb nMBHeßxy no ynnuaM Cmoxo- 
TMHa, HMaHÖaeBOM. K.Mapxca, Ox- 
TAßpbCxoM, no np.UenMHHMXOB m b 
ApyrMx paüOHax ropoAa - scero wecTb 
KMnOMeTpOB. ripMBeAyT B nOpAAOX 
ynacTXM ynnq KynbTypHOM, JleHMHa, 
fleneraTcxoM, Mocxobcxom, flepBO- 
M3MCKOM, KOHCTMTyUMM - 24 XMnOMOT- 
pa. OxMAaeT npMATHbiM ciopnpM3 m 
neujexoAOB. rinaHMpyeTCA npono- 
XMTb 31 xMnoMeTp TpoTyapoB. Ha 
paAOCTb aBTOMOÖMnMCTaM coopyAAT 
HOBbie aBTOMarMCTpanM npoTAxeH- 
HOCTbK) nOHTM 17 XMnOMeTpOB. fla 
eine OTpeMOHTMpyiOT BOceMb xMno- 
MeTpoB ynMHHoro ocBemeHMA.

Bbi3biBaeT yBaxeHMe m nporpaMMa 
03eneHeHMA. ripoexTMpoBiuMXM npeA- 
naraiOT npoeecTM pexoHCTpyxuMio 
cxsepoB, HanpMMep, y xacpe «Koc- 
Moc», oönacTHOM ÖMÖnnoTexM, yHM- 
sepcaMa «UenMHHbiM», flßopua mo- 
noAexM, nonMxnMHMXM N 1. Ha ynn- 
ue X.OMapoBa noABATCA xBOMHbie 
AepeBbA. A Bcero b TeneHMe cneAy»o- 
mero roAa npeAnonaraeTCA BbicaAHTb 
6 TbiCAH AepeBbeB c xomom m pasßMTb 
84 TbICAHM XBaAPaTHblX MßTpOB UBeT- 
HMXOB.

y nHUER - CBOH TA3ETA
Cbbt yBMAona «M9J1mh4)o» - ra- 

36Ta MaTeMaTMKO-3KOHOMMH6CXOrO 
nnqeA N 1. 3Ta ra3BTa aha bho- 
xnaccHoro htohma. B hom npwMe- 
HAioT nMueMCTbi 3H3HMA, nonyHeH- 
Hbie Ha ypoxax pyccxoro A3bixa m 
nMTepaTypbi, xoTopbie boaot Hm- 
ama BanbTepoBHa ConAaTOBa. Ona 
xe M «xypawp» raseTbi. PeAaxuMA. 
BepHee mx Aße. coctoat m3 noA©- 
neHHoro nopoBHy 10 «6» xnacca. A 
sto 30 nenoBex. KaxAaA mmoot 
CBoero peAaxTopa, xoppexTopa, 
öyxranTepa. xoMMepnecxoro ah- 
pexTopa. HoMepa BbinycxaiOTCA 
noonepeAHO - Aßa paaa b mbcau. 
O6"beM - B neTBepTb oöbiHHoro ne- 

poßoro pexMMa m yxe nepecTaBUJMx 
HaAeSTbCA, HTO MX A©TM M BHyXM CMO- 
ryr xorAß-HMÖyAb roBopMTb m neTb Ha 
POAHOM A3bixe.

- R cneuManbHo npnexana M3 Capa- 
HM, HToöbi nocnywaTb HeMeuixMe Ha- 
poAHbie necHM, nocMOTpeTb HaqMO- 
HanbHbiM npaaAHMx Ha cueHe, - no-Ae- 
AMnacb co MHOM MapMA MßaHOBHa 
Maüep, neHCMOHepxa. - Myx y MeHA 
pyccxMM, ho caMa a oneHb nacTO 
BcnoMMHaK) CBOK) AepeBHto Bn3eH- 
MKinnep Ha Bonre. CepAue 6opmt ot 
Toro, HTO He 3Haio, 3a xaxne rpexM 
HaM npMUjnocb nepexMTb Taxne jim- 
LueHMA. He npMBeAW, rocnoAH, AßTAM, 
xoTopwe ceroAHA Ha cqeHe, TaxoM xe 
cyAböbi, xax y MeHA m y ApyrMx poc- 
CMMCXMX HeMLjeB. flaÄ MM Bor 3AO- 
pOBbA M CHaCTbAl...

B sane He 6btno paBHOAyuJHMx. Op- 
raHM3ai4MOHHbie HenohaAKM cxpaiuM- 

BanMCb BOOAyujeaneHHbiM necHone- 
HMeM M pyxonnecxaHMeM 3pMTeneM. 
KoHeHHo, xoMy-TO noBanbHoe yene- 
neHMe HeMeuxoM MonoAexM HauMO- 
HanbHbiM MoxeT noxa3aTbCA Henc- 
XpeHHMM, TO eCTb OAHMM M3 UJaHCOB 
önarononyHHo yexaTb Ha MCTopMHec- 
xyio poAHHy. MoxeT 6biTb aha mhwx 
KDHbix Rußlanddeutsche sto m Tax. Ho 
MHorne M3 hmx roBopMTM, hto ynacTMe 
B noAoßHbix cfcecTMBanAx - sto no- 
nbiTxa peanM3OBaTb ceßA, Aoxa3aTb, 
hto HeMeqxaA xynbTypa - sto npe>KAe 
Bcero Ohm caMM, mx o6pa3 Mbicneü, mx 
yMeHMe npoBOAHTb cbom Aocyr. He 
Bce M3 hmx xopoiuo roBopAT no-He-

HaTHoro nMCTa, a TMpax 100 ax- 
36MnnApOB. CTOMMOCTb - 25 TßHre. 
Ho 6epyT 6omxo: ra3eTa xnaccnaA.

CeMHac BbiLuno yxe Aßa homb- 
pa. MaTepnana XBaiaeT c m36wt- 
KOM. JlMUeMCTCKMe «ra36THMKM» 
HapOA AOTOUJHbIM. riMUjyT He TOAb- 
Ko o nMuee, ho m oßpaujaioTCA c 
BonpocaMM B ropoHO, Apyrne op- 
raHM3auMM.

M6UXM, HO OTpaAHO, HTO OHM nblTaiOT- 
CA M3MeHMTb HTO-TO B CBOßM XM3HM, 
B XM3HM CBOMX 6hm3xmx. floxa3aTenb- 
CTBOM TOMy - 3H3HMe MCTOpMM CBOMX 
npeAKOB, mx TpaAHUHM, npa^QHMxoB, 
neceH m TaHLjeB...

B paMxax cfjecTMBanA cocTOAnMCb’ 
ceMMHapbi aha pyxoBOAHTeneM xo- 
poBbix M TaHqeBanbHbix xonnexTM- 
BOB, BbICTaBXa paßOT XyAOXHMKOB 
KapßAra m mohoawx xyAOXHMxoB. 
rioMMMo sToro ynacTHMXM (JjecTMBa- 
nA c ycnexoB BbicTynnnM b ropoAax 
M cenax KaparaHAWHCxoM oßnacTM: 
LUaxTMHCxe, Tonape, A6ae, CapaHM, 
TeMMpTay m AP- A b oönacTHOM 
xyobTypHOM ueHTpe «BMAepreöypT» 
(npeAceAaTenb Bmxtop DAyapAOBMH 
Kmct) 6bin npoBeAßH xpyrnbiM cTon 
no npoöneMe MexAynapoAHoro co- 
TpyAHMHecTBa no coxpaHeHMto m 
pa3BMTMK) HeMeuxoro A3bixa m xynb- 
Typbi.

Bce My3bixaHTbi, neBUbi, TaHue-

A BH5J1HOTEKA JKWBET
B EBpa3MMCKOM yHMB6pCMT6Te 

ßonbiuoM nonynApHOCTbio nonb3y- 
6TCA ÖMönMOTeHHbiM KOMnnexc. 3to 
nATb HMTanbHbix aanoB Ha 500 moct, 
meCTb a6OH6M6HTOB.

BMÖnMOTexa CTaHOBMTCA M 06- 
iuecTBeHHO-KynbTypHbiM ueHTpoM 
yHMBepcMTeTa - MecTOM BCTpen yne- 
Hbix, npenoASBaTeneM, CTyAßHTOB.

BanbHbie rpynnbi, npMHABiDMe yna- 
CTMe B flHAx HeMeuxoM xynbTypbi 
6binn HarpaxAßHbi AnnnoMaMM. 6na- 
roAapcTBeHHbiMM nMCbMaMM, naMAT- 
HblMM CyBeHMpaMM M UeHHbIMM no- 
AapxaMM OT OpraHM33TOpOB M CnOH- 
copoß cfjecTMBanA, cpeAH xoTopwx 
oönacTHoe oöiuecTBo «BMAepre- 
6ypT» (r.KaparaHAa), CoßeT HeMues 
Ka3axcTaHa, Cokd3 no noAAepxxe 
HeMueB 3a pyßexoM (VDA), MexAy- 
HapoAHWM COKJ3 HeMeuxoM xynbTy­
pbi, oönacTHOM axMMaT ropoAa Kapa- 
raHAbi M APyrne opraHM3auMM ropo­
Aa M oßnacTM.

rynbMMpa XAHflblBAEBA 
Ha CHMMxax: HapoAHbiM cponb- 

xnopHbiM aHcaMÖnb «Heimatland» 
M3 A3obo; K)ha TaTaypoBa m Ah- 
ApeM Mnnnep m3 «Lustige Schau­
bude» (AnMaTbi).

0>OTO PoöepTa flAHTEPA 
KaparaHAa-AnMaTbi

3Aecb BecbMa ycneiuHO npotuen 
ceMMHap «HoBbie cfcopMbi perno- 
HanbHoro pa3BMTMA m nnaHMpoBa- 
HMA», c ynacTMeM cneuManMCTOB M3 
TepMaHMM. BonbUJOM MHTepec bw- 
3Ban M «xpyrnbiM CTon» b paMxax 
ceMMHapa «PerMOHanbHbiM nnaH 
pa3BMTMA B Ka3axcTaHe M repMa- 
HMM. MeMy MOXHO noyHMTbCA Apyr y 
Apyra?» 3Aecb paßoTaeT AncxyccM- 
OHHbiM xnyß «MonoAexb m nonMTM- 
xa».

AnbcfcpeA a>YHK

BecTu i/i3 
KaparaHflbi 

...W nPEflnPHHMMATEJlIO 
w rocyflAPCTBy

B 1996 roAy no 59 bmaom asa- 
TenbHOCTM B KaparaHAMHcxoM 06- 
nacTM BBeAßHa HoaaA cfcopMa perM- 
cTpauMM nacTHbix npeAnpMHMMaTo- 
nefi, 3axmoHaiomaACA b BbiAane 
naTeHTOB. Ee npeMMymecTBa cocto­
at B TOM, HTO naTOHT BblAaeTCA Ha 
roA n ocBoßoxAaeT nacTHoro npeA- 
npMHMMaTenA ot bbachma 6yxran- 
Tepcxoro yneTa. ExeMecAHHO na- 
TßHT OÖA3blBaeT npOM3BOA^Tb Bbl- 
nnaTy rocyAapcTBy b cfcopMe noAO- 
xoAHoro Hanora. Koh6Hho, sto o6- 
nernaeT paßoTy HanoroBbix MHcnex- 
UMM.

K naTeHTHbiM bmabm AßflienbHOC- 
TM othocmtca: peneTMTopcTBO, no- 
lllMB OABXAbl AOMa, apBHAß aBTO- 
TpaHcnopTa A^ß nepeBO3XM nacca- 
xMpoB, ToproBnA B xoMMepnecxMx 
xMocxax M Tax Aßoee. B KaparaHAHH- 
cxoM oönacTM M3 9000 npeAnpMATMM 
3000 nepeßeAßHbi Ha naTBHT-Hyio 
cfjopMy.

Ho, HaAO OTMeTMTb, epeAHAA CTO­
MMOCTb naTOHTa b KaparaHAMHcxoM 
oönacTM Bbiiue, neM b ApyrMx oßnac- 
TAX KasaxcTaHa - 7000 TeHre, TorAß 
xax, HanpMMep. b CeMMnanaTMHCKOM 
oönacTM 3TOT noxa3aTenb paßen 
4000 TeHre. riosTOMy xaparaHAHHC- 
xMe paMOHHbie HanoroBbie MHC-nex- 
UMM HaAeneHbi npasoM CHMxaTb 
CTOMMOCTb naTeHTa Ao 50 npoueH- 
TOB B 33BMCMMOCTM OT COCTOAHMA 
pbIHKOB c6blTa B pa3OMHHblX paM- 
OHax oönacTM.

TaTbHHa rODEHEBA

Ha onepeAHOM 3aceAßHMM xonne- 
TMM rOCyAßpCTBeHHOrO X0MMT6T3 PeC- 
nyßnMKM Ka3axcTaH no HauMonanb- 
HOM nonMTMxe oöcTOATenbHO pac- 
CMOTpeH Bonpoc o paöoTe MecTHbix 
McnonHMTenbHbix opranoB anacTM no 
yAOBneTBopeHMio xynbTypHO-A3bixo- 
Bbix aanpocoB npeACTaBMTeneM pa3- 
nMHHblX HaUMOHanbHOCTeM, KOMnaKT- 
HO npoxMBaiOLUMX B TanAbiKopraHC- 
xoM oönacTM.

3aceAßHMe sen riepewM 3aMecTM- 
Tenb ripeAceAßTenA TocxoMHaua PK 
C.LU.Opa3anMHOB.

OTMenanocb, hto b uenoM b o6nac- 
TM 3a nocneAHee BpeMA 3aMeTHO ycM- 
nMuacb AßflTenbHOCTb no coxpaHe- 
HMIO M pa3BMTMK> HaLJMOHanbHblX A3bl- 
xoB, xynbTyp, TpaAnyMM m o6biHaee. 
hto 6naroTBopHO cxasbisaeTCA Ha 
AßnbHeMiueM yxpenneHMM aTMOctfce- 
pw B3aMMonoHMM3HMA M Aoöpoxena- 
TenbHOCTM. Aktmbho CTanM paöoTaTb 
HauMOHanbHO-xynbTypHbie oGTjeAW- 
HeHMA M ueHTpbi. Mx - 15. ComacHO 
MMeiOLUMMCA paMOHHbIM, TOpOACKMM M 
oönacTHOM nporpaMMaM pasBMTMA ro- 
cyAßpcTBeHHoro m HaqMOHanbHbix 
A3bixoB, B yneÖHbix 3aBeA©HMAx 06- 
naCTM B CO3AßHHblX pa3HOBO3paCT- 
Hbix rpynnax MsynaioTCA, xax poAHbie, 
yürypcxMM. TaTapcxMM, HeMeuxMM, 
AyHraHCXMM. a3ep6aMAxaHCKMM A3bi- 
XM, a c 3Toro roAß CTan M3ynaTbCA m 
HeneHcxMM. B abbatm ujxonax o6nac- 
TM xax poAHOM M3ynaeTcn xopeMCXMM 
A3bix. DyHLUMe M3 ynamMxcA-xopeM- 
ueB M3 KapaTanbcxoro paMOHa ynacr- 
BOBanM B MexAyHapoAHOM xoHxypce 
LUKOnbHblX C0HMH6HMM B CTOnMlje 
PecnyßnMXM KopeA Ceyne. riepBoe 
npMsoBoe MecTO 3aHAna Ka3axcraH- 
xa lOnMA HaM. OöyneHMe A3bixaM ax- 
TMBHO coneTaeTcn c coAepxaTenbHon

no COOÖmeHUWM UHCfropMaUi/IQHHblX areHTCTB
KflUHTOHbl JliOBRT 

HAWKOBCKOrO
MoTMBbl CK83XM 3pHCTa rocfjMa- 

Ha M öaneTa rieTpa klnbMna HaM- 
xoBCKoro «menxyHHMK» cTaHyT 
rnaBHOM TeMoü npeACToniuMx 
npa3AHOB3HMM PoxAecTBa B Be- 
noM floMe. XnnnapM Kamhtoh npM- 
3Hanacb, hto öaneT HaMxoBcxoro 
nonb3yeTCA oco6om mo6oBbio b mx 
ceMbe. CpeAH 700 Mrpyinex, yxpa- 
inaiOLUMX ycTaHOBneHHyio b Boc- 
tohhom xpwne Benoro floMa wec- 
TMMeTpoByio enxy, caMbie BMAHbie 
MecTa OTBeAöHbi rnaBHbiM nepco- 
HaxaM cxaaxM: $MrypxaM MaiuM, 
BoniueÖHMUbi, Koponn MbiweM m, 
xoHeHHOxe, LUenxyHHMxa-npMHua. 
Bonbwyio noMoiub b npa3AHMHHOM 
ocfjopMneHMM 3anoB oxa3anM xoc- 
TIOMepbl HblO-ÜlopXCKOM öaneTHOM 

Tpynnbi.

3AnyCK OCyiUECTBflEH
B CLLIA ocymecTBnen aanycx pa- 

xeTbi-HOCMTenA «flenbTa-2» c aMe- 
pMxaHCKOü MexnnaHeTHOM aBTo- 
MaTMHecxoM CTaHUMeü «Mapc l"laT- 
<t>aMHAep» Ha öopTy. 3aAßna 
«Mapc riaTcpßMHAep» - coßepwMTb 
nocaAKy Ha «KpacHOM nnaHeTe», 
3aTeM coöpaTb o6pa3Ubi noHBbi. 
3tO BTOPOM aMepMXaHCKMM KOCMM- 
HecKMM xopaßnb, xoTopwM OTnpa- 
BMncA B 3TOM roAy * Mapcy. npM- 
MenaTenbHo, hto «Mapc llaTcpaMH- 
Aep» coBepujMT nocaAKy Ha Map- 
ce 4 Mionn 1997 roAä, b fleHb He- 
33BMCMMOCTM CLUA.

BPA3HnbCKA51 MO3AWKA
1996 roA CTaHOBMTCA b Bpa3M- 

nMM pexopAHbiM 3a nocneAHMe 14 
neT no HMcny norMÖuiMx b aBMaxa- 
TacTpocfcax - b 82 onacHbix mhum- 
A6HT3X B rpaXAßHCKOM 3BM3UMM 
norMÖnn 177 nenoBex. «PexopA- 
HbiM» xe aha CTpaHbi 6bin 1982 
roA. xorAß ß 375 aBManpoMCiuecT- 
BMAx norMÖnM 306 nenoBex.

rianaTa AenyTaTOB HauMOHanb- 
Horo KoHrpecca Bpa3MnMM yTBep- 
Anna npoexT aaxoHa, KOTopbiM 
npeAycMaTpMBaeTCA BBeAeHMe 6o- 
nee cTporMx Mep Haxa3aHMA 3a pa- 
coßyio AncxpMMMHauMK) MAM paco- 
Bbie npeAPßccyAKM. 3a cosHaTenb- 
Hoe ocxopßneHMe nenosexa no pa- 
COBblM npM3HaxaM BMHOBHbIM MOXeT 
nonyHMTb ot 2 ao 4 neT TiopbMbi.

nOMOXEM AtprAHMCTAHy
ripeACTaBMTenb mmccmm OOH b 

Kaöyne 3aABMn, hto MexAynapoA- 
Hoe cooßmecTAO BbicTynMno c npM- 
3blBOM aKTMBM3MpOBaTb B 1997 
roAy c6op cpeACTB b cJjoha ryMaHM- 
TapHOM noMouiM HaceneHMio Acpra- 
HMCTaHa. Bbino noAnepxHyTo, hto 
cyTb npM3biBa 3axnioHaeTCA b He- 
OÖXOAHMOCTM CpOHHOrO yAOBneT- 
BOpeHMA AOTpeÖHOCTeM AcpraHMC- 
TaHa B ryMaHMTapHOM m ApyrMx 
BMAßX nOMOLUM.

12 HEJ1OBEK norMBJlkl
Ha 3aTOHyBiueM b pexe MaHb b 
UeHTpaAbHOM BbeTHaMe pohhom

XopoLuee Hanano
B KaparaHAe npowna Mexperno- 

HanbHaA BbicTaßxa-ApMapxa «Capw- 
Apxa-96», B xoTopoÄ npMHAAM ynac- 
TMe 6onee 40 npeAnpMATMM M3 Kapa- 
raHAW, KycTaHaA, KoxiueTay, naBno- 
Aßpß, AnMaTbi. UHMUMaTopoM opra- 
HM33UMM BblCTaBKM-ApMapXM CTaAO 
ynpaBAeHMe npoMbiujneHHOCTM m 
ToproBAM KaparaHAMHcxoM oönacTM. 
nocTaBMBuiee CBoeii uenbio noMOHb 
OTenecTBeHHbiM m sapyöexHbiM cto- 
AMUßM H3MTM pbIHOX CÖblTa.

ACCOpTMMOHT ApeACTaBAeHHblX TO- 
BapoB HapoAHoro noTpeöneHMA m 
npoAyKTOB nMTaHMA 6bin BecbMa 
LUMpox. 3to m TpMXOTax xaparaHAMH- 
cxoro AO «TeA». m xneöoèynoHHbie 

M3A6AMA AO «KaparaHAßHaH». m cpap- 

BHexnaccHOM paßoTOM. npoBepeHMeM 
paanMHHbix xoHxypcoB, c&ecTMBaneM, 
BbicTaBOK, BCTpen. C ßnaroAßp- 
HOCTblO OT3blBaiOTCA TanAbixopraHUbi 
o AßBTenbHOM noMOiUM. xoTopaA oxa- 
3blBaeTCA MM pa3AMHHblMM MßXAywa- 
pOAHblMM OpraHM3aUMAMM COAPyxeC- 
TBa He3aBMCMMbix rocyAßpcTB. Tep- 
MaHMM, PecnyönMXM Kopen, ApyrMx 
cTpan. BecoM exnaA ß oto 6naropoA- 
Hoe Aßoo M CoBeTa cTapeMuiMH npM 
axMMe oönacTM. npeAcraBMTenb axM- 
Ma PaywaH XaHMßexoBa HasBana Ha 
3aceAßHMM xonnerMM TocxoMHaua PK 
HeMano MHTepecHbix ^atcros. B oö­
nacTM cTano Ao6-poM TpaAnuMeü 
npoßeAßHMe ahbm HauMOHanbHbix 
xynbTyp, npaaAHMKOB Apyxöbi Hapo- 
AOB. CMOTpOB HauMOHanbHbix CaMO- 
AßBTenbHbix xonnexTMBOB. Bce Tan- 
AbixopraHuw OTMenann 90-neTMe Ta- 
Tapcxoro no3Ta-repoA Mycw flxann- 
nA, TaTapcxMM npa3AHMx CaöaHTyM, 
yürypcxMM npasAHMx UBeTOB, eepeM- 
cxMM - «lllaBaiOT», ahm pyccxoM xynb­
Typbi. A HeAßBHO B oönacTM 6wn ot- 
xpbiT 3aoHHbiM yHMBepcMTeT no M3yne- 
HMIO MBpMTa.

KonnerMA TocxoMHaua PK pexo- 
MeHAOBana axMMaTy TanAbixopraHC- 
■xoM o6nacTM bhbctm HeoßxoAHMbie 
xoppexTMBbi B ee pervioHanbHyio npor- 
paMMy no pa3BMTMK) HauMOHanbHbix 
A3bixoB, ycMnMTb BHMMaHMe x ee pe- 
anM3auMM b acneicre nonoxeHMM ho- 
bom XHMTM ripeßMAeHTa PecnyönMXM 
Kasaxcran H.A.Ha3ap6aeßa «Ha no- 
pore XXI Bexa» m AOxnaAß TpeTbeü 
ceccMM AccaMöneM HapoAOB Kasax­
cTaHa. ynynwMTb ycnoBMA paöoTbi 
BceM npenoAaaaTenAM HauMOHanb­
Hbix A3bixoB. ujnpe pacnpocrpaHATb 
nonoxMTenbHbiM onbiT.

BaneHTMH riETPEHKO

CyAHe. ripMHMHOM ApOMCUieCTBMA 
CTaAa Aeperpy3xa nacTHoro Aacca- 
xMpcxoro cyAHa: b HeM HaxoAM- 
AOCb CBbllUe 30 neAOBex. llorMÖAM 
M ApOAaAM 6e3 BeCTM B OCHOBHOM 
XeHLUMHbl M AOXMAbie AIOA*-

3a nocAeAHMe Aßß roAß Ha pexax 
BbeTHaMa nponaoujno HecxoAbxo 
xpynHbix aBapMM, b xoTopbix nornß- 
AM OXOAO CTa neAOBex, AATbAßCAT 
M3 HMX TOAbXO B 3TOM TOAy.

yXOflRT BE3 nOTEPb
>KeAe3HOAOpOXHblM 3UJ6A0H C 

MMymecTBOM 205-om MOTocrpeAxo- 
BOM öpMraAbi OTnpaBMACA M3 Men- 
HM B ropOA ByAßHOBCK CTaBpO- 
AOAbcxoro xpaA. B AßrecTaHcxoM 
ropoAe ByüHaxcxe b HacTOAiuee 
BpeMA ApoxoAHT pa3rpy3xa tnao- 
Boro M MaTepMaAbHo-TexHMHecxo- 
ro MMyuecTBa 204-ro oTAßAbHoro 
MOTocTpeAxoBoro noAxa, ÖAarono- 
AyHHO npMÖbiBUjero TyAß ß HanaAe 
HeAeAM.

BOEBUKHBO3OEHOBHnH 
ATAKY

BoeBMKM TaAXUKCXOM 0AAO3MUMM 
npeAnpMHAAM eine OA«y aTaxy Ha 
pacAOAOxeHMe SaTaAbOHa CAeu- 
Haaa MBfl TaAXMxncTaHa. ahcho- 
UMpoBaHHoro Ha oxpaMHe AoceAxa 
TapM. HacTyAAeHMe ot6mto, ho 
ApaBMTOAbCTBeHHbie CMAbl H6 MC- 
xAionaioT BO3OÖHOBAeHMA aTax.

KPEriHET COTPyflHWHECTBO
B HauMOHaAbHOM AAepHOM ueH­

Tpe ropoAß KypnaTOBa ApoineA 
AßyxAHeBHbiM ceMMHap «BAMAHMe 
paAMaUMOHHOrO BO3AßÜCTBMA Ha 
SAopoBbe HaceAeHMA KasaxcTa­
Ha». B H6M npMHAAM ynacTMe BMA­
Hbie yneHbie-MeAwxM CLUA m Kaaax- 
CTaHa. O6o6iueHMe yHMxaAbHOM 
MHcpopMauMM cnocoöcTBOBano yx- 
peAAeHMio coTpyAHMnecTBa yne- 
Hbix oöepx cTpaH b paaAMHHbix o6- 
A3CTAX «AAepHOM» HayXM.

«ATAMyPA» B yPAJlbCKE
B ypaAbcxe otxpwaca ueHTp no 

M3yneHMio m nponaraHAe HauMO­
HanbHbix OÖpAAOB M TpaAMUMM 
«ATaMypa». Oh co3AßH ycMAMAMM 
poAMTeneM, ynMTeneM m ujxonbHM- 
KOB, KOTOpbie COÖpaAM COAMAHyiO 
ÖMÖnMOTexy, npeAweTbi xynbTypbi 
M 6biTOBoro oÖMxoAß rioMorana b 
CO3A3HMM UeHTpa oßnacTHaA xy- 
AoxecTBeHHaA inKona «Myparep» 
M yneHbie 3anaAHO-xa3axcTaH- 
cxoro ryMaHMTapHoro yHMBepcM­
TeTa.

AnriAPAT HAflEXflbl
TaMMa-TepaneBTMHecKMM xom- 

nnexc «Poxyc» ycTaHOBneH b oa- 
hom M3 neneöHbix xopnycoB xapa- 
raHAWHCKoro oHxonorMnecxoro 
AMcnaHcepa. PaöoTaeT oh b 3bto- 
MaTMHecxoM pexMMe m xpoMe 06- 
nyneHMA onyxoneü cnocoöeH or- 
papnTb nauMeHTa ot noöonHbix 
ABA6HMM, TapaHTMpyA CTOApOU6H- 
THoe MdneneHMe paxa koxm m 
MHblX 3a6oneBaHMM Ha paHHMX 
CTaAMAX.

cpop KoxuieTaycxoro 3aBOAß. w nexap- 
CTseHHbie npenapaTbi mhahmcxom 
xoMnaHMM «BaAxpaHr».

3a TpeXAHeBHbIM CpOX BblCTaBXM- 
ApMapxM cpMpMbi-ynacTHMKM CMornM 
HaBecTM AenoBbie «MOCTbi». OAnaxo 
pexnaMbi BbicTasxM ao ee otkpwtma 
m B npouecce ee npoxoxAOHMA npax- 
TMnecxM He 6bino hm b MecTHbix, hm 
b pecnyöAMxaHcxMx cpeACTBax Mac- 
COBOM MHtpOpMaUHM. TaX HTO MHOrMß 
He CMornM noceTMTb sto MeponpMA- 
TMe. Ho. AyMaio. b öyAyuteM roAy 3Ta 
owMöxa 6yA6T McnpaeneHa. m Mexpe- 
TMOHanbHbiM 4>opyM aoct ynacTHM- 
xaM 6oAbUjyio OTAßny.

TaTbAHa rOHEHEBA
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CnpauiMBann - QTBenaeM Mbi ocraeMCH

3HaHi/ie HeMeuKoro H3t»iKa - BancHbiMi Kpi/rrepi/iM 
flJiH BbinaMi/i pa3peuieHi/ifi Ha Bbesn b FepMaHi/iio

B penaKUMio ra3e*n>i npoHonxcaiOT nocTynaTb nucbivia ot Hen/mea, npoMMsaioiUMX b Ka3axcraHe. Ul caMbiM BaxcHbiM ajih hwx ocraeTCH Bonpoc: 
mto Taxoe TecrnpoBaHne? npejuiaraeivi BHHMaHHK) HHTaTeneü craTbto M3 ra3eTbi «florine Vn/iuiay».

3necb MOM npuinan...

HoBafl npoueaypa McnonbsyeMaR 
<t>eaepanbHbiM aAMMHMCTpaTMBHbiM 
ynpaBneHweM b xoae npweMa nepe- 
cenemieB, Bbi3Bana CMRTeHwe y poc- 
cmückmx HGMLieB. 3aRBMTenw nonysa- 
JOT nwcbMo cne/jyiomero coqepxa- 
hmr, noflnucaHHoe ynonHOMOMeHHbiM 
OeaepanbHoro npaBWTenbCTaa no 
BonpocaM nepeceneHues, napna- 
MeHTCKWM cTaTC-cexpeTapeM b 4>eae- 
paribHOM MMHWCTepCTBe BHyTpeHHMX 
Aen a-P0M XopcTOM Ba00eHujMMA- 
tom:

«Bbi nonyMMJiw ot OeaepanbHoro 
aaMWHwcTpaTMBHoro ynpaB/ieHwa 
pa3peweHne Ha npweM. flnn BbiaaMM 
pa3peujeHHR ocoöoe 3HaweHne mmo- 
nw BaujM aawHbie o BnaaeHHH HeMea- 
XMM RSbIXOM. B 3TOM CBR3M R XOHy 
o6paTMTb BHMMaHHe Ha TO, MTO yxa- 
3aHHbie BaMM 3HaHWR HeMeaxoro 
R3biKa Moryr 6biTb npoeepeHbi yxe no 
MecTy Bamero npoxweaHMR, a caMoe 
no3a«ee 6yayT noaBeprHyTbi npoBep- 
xe no npwe3ae na TeppnTopwK) <DPT. 
Echm oöHapyxwTCR, mto Bbi, Bonpe- 
XM BauiMM aaHHbiM B 3aRBneHMW o 
npneMe, He pacnonaraeTe AoeraTOM- 
HblMM R3blKOBblMM 3HaHMRMM, TO BaM 
npwaeTCR CMHTaTbCR C BO3MOX- 
HocTbK) oTMeHbi paspeweHMR Ha npn- 
eM. ripn HeaOCTaTOMHblX R3blXOBblX 
3H3HHRX Bbi noaaepraeTe ceöR cepb- 
e3HOMy pwcxy nonynnTb oTxa3 Ha 
B-be3a B TepMaHMto mum 6biTb oto- 
3BaHHbiM Ha3aa na Meero npoxußa- 
HMR».

B saRBneHHM aur nenaTH ynonHO- 
MOMeHHoro no BonpocaM nepeceneH- 
ijeB B MapTe 1996 r. roBopwnocb no 
3TOMy noBoay: «ripoBeaeHne R3bixo- 
BblX TeCTOB Ha BblRBneHHe 3H3HMR 
HeMeaxoro R3bixa Hpe3BbiMaüHO Bax- 
HO ariR npoueaypw npneMa. Eiae b 
öonbiijeü Mepe, neM ao cmx nop, He- 
OÖXOaHMO BblRBHRTb npn nOMOUJM 
R3blKOBWX TeCTOB, MMeiOTCR HM R3bl- 
KOBbie 3H3HMR HeMeLJKOrO R3blKa, He- 
OßxOaWMbie ariR npM3HaHHR nO3AHMM 
nepeceneHqeM cornacHO 3axoHOAa- 
TenbCTBy o nepeceneHaax. B aanb- 
HeüiueM HyxHO aononHHTenbHO 
BBpCTW «CWCTeMy nOOiapeHMR» AnR 
aaRBMTeneü o Bbiaane pa3peweHHR

MexcflyHapoBHbiM Ooha i/in/ieHi/i B.Aupuxa

O6pauieHi/ie
yBAXAEMblE TPyflAPMEMUbl 

M EblBLUUE CCblJlbHblE!
3HaR, xaxwe MaTepwanbHbie TpyaHoc- 

Tw ucnbiTbiBaioT HexoTopbie M3 Bac, 
<£oh£ mm.' 3.Awpwxa aenaeT ece ot Hero 
3aBkicmnee, MToßbi xax-To BaM noMOMb. 
BHOBb 3axntoMeH aorosop c Pecnyönw- 
xaHcxwM rocnwTaneM nHBanwpoB OTe- 
MecTBeHHOw BOMHbi o öecnnaTHOM ne- 
MeHHM (exeMecRMHo) b Tepanww, rac- 
Tpo3HTeponorww, HeBponorww ao 20 
Menosex M3 Mwcna penpeccwpoBaHHbix, 
ocoöeHHO TpyaapMeüLieB. Mcnonb3yw- 
Te 3Ty BO3MOXHOCTb.

flpR OToro HeoßxoawMO npeacTaBWTb 
Bbinucxy M3 wcTopww 6one3HM, xonuio 
cnpaBxw o Bbicbinxe wnn peaöunkrra- 
uww, aaRBneHwe b MexayHapoaHbiü 
OoHa mm. 3-Aüpuxa. Bee aoxyMeHTbi 
BbicbinaTb no noMTe, a nyMiue Mepe3 
oönacTHoe oöLuecTBO «BoapoxaeHwe», 
4x)Habi noMoiaw TpyaapMeüLiaM. B 3a- 
RBJieHMM Heo6xoanMO yxaaaTb noPHbiü 
aoMawHuü aapec, cboü HOMep Tene4x> 
Ha nnw poacTBeHHwxoB, 3HaxoMbix no 
Mecry xwTenbCTBa nnn b AnMaTbi, an- 
arno3, epoxw rocnKTanw3auww, roapox- 
aeHMR, Bna penpeccnM, Haxo>xaeHwe b 
TpyaapMMM. TepMaHCxaa cropoHa, xpo- 
Me Bcero npoMero, npocwT b nwcbMo 
BnoxwTb cpoTorpactJMto w xopoTxo pac- 
cxaaaTb o ce6e.

B 6nwxanLijee BpeMR repMaHweü 
OoHay ßyaeT BbiaeneHa HexoTopaR 
cyMMa ae Heran« oxa3aHWR MaTepwanb- 
HOfi nOMOUIM ocrpoHyxaaKjuiMMCR. 06 
3TOM 6bino nwcbMeHHo cooöiaeHo b 
Hanane oxtröpr 1996 roaa BceM tpnnn- 
anaM oßiaecTBa «BoapoxaeHwe» w 
ctxjHaaM Ka3axcTaHa, c npocbßoü npea- 
CTaBWTb cnwcKw Taxwx npeTeHaeHTOB. M 
ceÜMac R o6paiaafocb Mepe3 «HeMea-

PyCCKO-HeMeUKMM flOM B TOMCKe
B caMOM cTapoM ropoae Cm6mpm - 

ToMcxe - TopxecTBeHHO OTxpbrr Pyccxo- 
HeMeaxMMaoM. Oh pa3MemaeTc« b cra- 
pMHHOM aaaHMM, yxpaHieHHOM pe3b6OM 
noaepeBy. riocTpoeHHoe eiae npw aape 
XyOLlOM M npOMblllineHHMXOM-MeXOBLUM- 
XOM, OHO RBPReTCR OaHMM M3 RaMRTHM- 
KOB apxMTeioypbi m crpoMTenbCTBa b ro­
poae. OeaepanbHoe MMHMCTepcTBO 
BHyTpeHHMX aen BbiaenMno oxono 
850.000 Mapox wa ero coxpaHeHMe m pe- 
KOHCTpyxaWK). B TOpxeCTBeHHOM OT- 
xpbTTMM pyccxo-HeMeaxoroaoMa b Tom- 
exe npMHRna ynacTMe aenerauMR M3 
TepMaHMM Bo mäße c KnaycoM flene, 
BeayiaMM npeacTaBKTeneM <$>eaepanb- 
Horo MMHMCTepcTBa BHyTpeHHMX aen. 
Stot aeHTp BCTpeM CTaHOBMTCR OTKpbl- 
TblM aOMOM - LieHTpOM XOMMyHMXaUMM 
M xoHcynbTaaMOHHbiM ynpexaeHMeM. 
Knayc riene noncHwn oto Tax:

- flOM aonxeH 6brrb OTxpbrr anR Bcex 
XMTeneM perwoHa, 3aMHTepecoßaHHbix 
B xynbTypHbix m axoHOMMMecxMx cbr3rx 
c TepMaHMeM.

Oh c nepBbJx xe awew 3a«BMn o ce6e 
xax aemp BcrpeM ahr nioaeM He Tonb- 
KO Monoawx, ho M noxMnbix. 3ro cra- 
no OMeBMaHO yxe npw ero TopxecrßeH- 
HOM OTXpblTMM. TopxeCTBO COnpOBOX- 
aanoeb neHMeM xopa. DecHM crapMH- 
Hbie M coßpeMeHHbie. Abtrm 6bina 
npeaocTaeneHa BOSMOXHOCTb caenaTb 
xyxnbi, xoTopbie noTOM nonoxwnM Haaa- 
no KOMnnexTOBaHMK) pexBM3MTa a^R 
xyxonbHoro TeaTpa, penepTyap xoTopo- 
ro COCTOMT M3 ßbeC Ha HeMeUXOM R3bl- 
xe. KoHeMHo, R3bix ynoTpeönReTCR 

Ha npweM. 3Ta «CMCTeMa nooinpe- 
HMR» aOTDKHa MMOTb neMTMOTMB: MeM 
nyMiue SHaHMR HeMeaxoro R3bixa, TeM 
öbicrpee BbiaaeTCR paapeweHne Ha 
npweM B TepMaHMM, t.k. RSbixoBbie 
3H3HMR RBURIOTCR CymeCTB6HHblM 
aneMeHTOM an« ycneuiHOM MHTerpa- 
L|MW».

FhbiKOBbie TecTbi AonxHbi npoBo- 
awTbCR, xax m 6bino ao cmx nop, npw 
awnnoMaTWMecKwx m xoHcynbcxMx 
npeacTaBHTenbCTBax b CHT. OAHaxo. 
yMWTbiBaR pa3Mepw aaHHbix CTpaH, 
OaHOro 3TOTO HeaOCTaTOMHO. riOSTO- 
My B CTpa He 6yayr xypcMpoeaTb Tax- 
>xe MoönnbHbie xommccmm aoR npoBe- 
aeHMR RdblKOBblX TeCTOB. HananM 
ocymecTBnRTbCR HeoßxoanMbie opra- 
HW3at4MOHHbie Mepbi.

CMHTaeTCR COMHMTenbHbIM pac- 
CMaTpwaaTb 3H8HMR HeMeLJXOrO R3bl- 
xa B xanecTBe eawHoro xpnTepwR npn 
npeanoMTHTenbHofi oßpaöoTxe 33RB- 
neHMR o npneMe. «PeaepanbHbiw 3a- 
xoH 06 K3THaHHbix B HOBOM peaaxqnw 
He coaepxnT ocoöoro noroxeHHR Ha 
3T0T CMeT. B naparpacpe 27 n.3 nepe- 
MncneHbi xpnTepnn, onpeaenRioLawe 
onepeaHOCTb oöpaöoTxn 3aRBneHWM. 
CornacHO 3TOMy, b nepByio onepeab 
nonyMaioT pa3peujeHne Ha npweM:
1. Jlwua, npojxwBaioiane Ha TeppwTo- 
pww, rae cymecTByeT oco6an yrposa 
an« >xw3Hw (paâoH BoeHHbix aeücT- 
Bwü) wnw rae HeMeuxoe MeHbinwHCT- 
Bo noasepraeTCR ocoGwm npecneao- 
BaHMRM.
2. Jlnqa, MbH cynpyrw, aeTW wnw 
6paTbR w cecTpw yxe nocTORHHo npe- 
öbiBatoT Ha TeppwTopww 4>PR
3. 3aRBHTenw, y>xe xwBUJwe b Hana- 
ne Bceoöiaux MeponpwRTnw no wsma- 
HUKJ.

CornacHO nonoxeHHRM <t>eaepanb- 
Horo aaxoHa 06 warHaHHbix b hobow 
peaaxuww, 3HaHWR HeMeuxoro R3bixa 
RBPRIOTCR BaJKHbIM npW3HaXOM PHUJb 
npw ycTaHoeneHMM npnHaanexHocTw 
x HeMeuxoü HauMOHanbHOCTw. M3 
3axoHa He cneayeT, mto BnaaeHwe 
HeMeuxuM R3bixoM aaeT npewMyme- 
CTBa npw BbiHeceHww pemeHWR o npw- 
eMe. KcraTM, BpeMeHHbie anpexTWBbi 
no npwMeHeHwio naparpacfra N 6 <t>e- 

xyto ra3ery» xo BceM, kto HyxaaeTCR b 
noMoian, npoeböa: BbiCbinaüTe aasene- 
HMR M CBeaeHMR no yxa3aHH0ü Bbiwe 
(JxjpMe. XoMy Bac npowHct>opMnpoBaTb, 
mto OoHa Hawen eiae oaHy bo3mox- 
HOCTb B TaM6ypre an« oxaaaHWR MaTe- 
pwanbHow noMoiaw a pa3Mepe ao 50 
HeMeqxMx Mapox exeMecRMHO. MTo6bi 
wcnonb3OBaTb stot LuaHc, HeoöxoawMO 
npeacTaBWTb cpoTorpatfimo, nwMHoe 
3aRBneHwe c aapecoM, HOMepoM Tene- 
cpOHa (CBOWM, coceaeü wnw poacTBeH- 
HkixoB), B xoTopoM yxa3aTb o nepexvi- 
TOM, o MaTepnanbHbix TpyaHOCTRx. MeM 
öbicTpee R nonyMy ot Bac nucbMO u Bbi- 
ujnib ero b repMaHwio, TeM 6wcTpee 
6yaeT oxa3aHa noMoiab.

3HaR ßeacTBeHHoe nonoxeHne mho- 
rnx m3 Bac, ripe3kiawyM OoHaa Ha pac- 
LUMpeHHOM 3aceaaHMM 14 HORÖpR 1996 
roaa npMHRn nwcbMo Ha mmr cTaTc-cex- 
peTap« MBfl TepMaHMM aoxTopa Xopc- 
Ta Ba04>eHLUMwaTa xoaaTawcTBOBaTb 
nepea npaBWTenbCTBOM TepMaHMM 
M3blCXaTb MMHMMyM CpeaCTB an« nOMO- 
LLiM ocrpoHyxaaioiaMMCR m no apyrnM 
BaxHbiM BonpocaM.

KpoMe nepeMMcneHHoro, <i>OHa paöo- 
TaeT HaaapyrwMM npoexTaMM c Haaex- 
aoM noMOMb BaM nepexwTb TpyaHoerw, 
noMyBCTBoeaTb ce6« yßepeHHew. KoHes- 
HO, aanexo He Bee nonyMaeTCR. Mbi bto 
npexpacHo noHMMaeM. Ho mw paayeM- 
CR BMecTe-c TeMM, xoMy yaaeTCR no- 
MOMb.

rio3apaBnRK) Bac Bcex c npeacroR- 
LUMMM PoxaeCTBeHCKMMM npa^QHMXaMM, 
xenato aaopoBb«, nycTb cöyayTCR Bee 
BaujM MaRHMR M Haaexabi!

Bmktop ETEP, 
npe3waeHT MexayHapoaHoro 

<t>OHaa hm. 3.AwpMxa

aaecb He Tonbxo b neHMM m wrpe. Kyp- 
cbi R3bixa craHyr nocjORHHOM nacTbio 
nporpaMMbi aeRTenbHOCTM Pyccxo-He- 
Meaxoro aoMa b ToMcxe.

B ero nporpaMMy BxnioMeHbi Taxxe 
axoHOMMMecxM opneHTwpoBaHHbie Me- 
ponpMRTMR, cnyxaiaMe cönwxeHMio m 
3axpenneHMK) OTHOiueHMM Mexay npea- 
npMRTMRMM M XO3RMCTB6HHMXaMM B Tep- 
M3HMM C napTHepaMM M3 Tomcxom o6- 
nacTM.

KpoMe Toro, b Pyccxo-HeMeaxoM 
aoMe pacnonoxwnocb npeacTaBMTenb- 
CTBO OömecTBa no TexHMMecxoMy cot- 
pyaHMMecTBy (riU) b ToMcxe. Oho m 
oxa3ano cyoiecrBeHHyio noMouib npM 
pexoHcrpyxuMM crapMHHoro saaHMR. Ero 
cneuManMCTbi no nopyaeHMio 
panbHoro MMHMcrepcTBa BHyTpeHHMX 
aen ocymecTBnRKJT m apyrne npoexTbi 
B 3TOM pernoHe Cmömpm. Kaxaoe Taxoe 
aeno HanpaaneHO, b xohgmhom WTore, 
Ha o&nerseHMe cocyiaecrBOsaHMR poc- 
CMMCXMX HeMaeB M ocTanbHbix rpynn Ha- 
ceneHMR.

Knayc riene, xax npeacTaBMTenb 0e- 
aepanbHoro MMHMcrepcTBa BHyTpeHHMX 
aen, noaMepxHyri, mto TepMaHMR m noc- 
ne OTxpbiTMR Pyccxo-HeMeaxoro aoMa 
HaMepeHa ymyßnRTb m yxpennRTb ae- 
noBbte M xynbTypHbie cbr3m c CMÖMpbio. 
Oh yxa3an Ha BaxHOCTb aanbHeMWMx 
ycwnMM, HanpaanneMbix Ha coxpaneHMe 
HeMeaxoro R3bixa, HeMeaxow xynbiypbi, 
HeMeaxMx oöbiMaeB m HpaBOB. 3to yx- 
pennneT caMocosHaHMe poccmmcxmx 
HeMaeB, xoTopbie peuiMnM ocraTbCR na 
caoeM xopeHHOM poaMHe. 

aepanbHoro aaxoHa 06 warHaHHbix 
yxe He opweHTMpyxjTCR Tonbxo Ha 
xopowMe 3H3HMR R3bixa. CornacHO n. 
2.2 3TMX aMpexTMB, aocTaTOMHo, ecnM 
aaRBMTenio 6binw nepeaaHbi R3bix (b 
t.m. B 4>opMeaManexTa), BocnwTaHMe 
M xynbTypa b TaxoM o6t»eMe, mto bo3- 
moxho HecnoxHoe oömeHMe, nw6o 
oh xopoujo noHMMaeT «3bix, aa3<e 
ecnM ero axTMBHoe Mcnonb3OBaHMe 
eaea nn bo3MOxho, a Taxxe Hannuo 
apyrwe aoxaaaTenbCTBa (npaaaHOBa- 
HMe HeMeaKMx npa3aHMxoB, ynacTMe 
B XM3HM cBoeM HauMOHanbHOM rpyn- 
nbi, npMHaanexHOCTb x penMTMO3HOM 
o6iijMHe, cocTORiaeM uenMxoM MnM b 
noaaBnflKMueM 6onbWMHCTBe M3 HeM­
aeB), M3 xoTopbix BbiTexaeT nepeaa- 
Ma npMBepxeHHOCTM x HaaMOHanb- 
HbiM TpaanaMRM. flanee b aMpexTM- 
Bax roBopMTCR, mto npM 3TOM aonx- 
Ha MMeTb MecTo oaHa M3 aayx npea- 
nocbinox:
• J1m6o 3aRBMTenb MOXBT M3BRCHRTb- 
CR Ha HGMeaKOM R3blX6, T.6. BeCTM 
6eceay. nycTb aaxe Ha sneMeHTap- 
HOM ypoBHe, AOCTaTOMeH Taxxe m 
flManexT.
* J1m6o saRBMTenb moxbt xoTb m ne- 
flocTaTOMHO, ho, no xpaüHeM Mepe, 
(JjparMeHTapHO M3-bRCHRTbCR Ha He- 
MeqxoM R3bixe, ho oh xopowo noHM- 
MaeT R3b»x, flaxe eenw eMy TpyßHO ro- 
BopMTb caMOMy. 3Ta npeßnocbinxa 
CMMTaeTCR BbinonHeHHOM, B MaCTHOC- 
TM, ecnM saRBMTenb cmoxbt oTBenaTb 
Ha Bonpocbi 6ea noMoiqM nocpeflHM- 
xa. KpoMe Toro, oh aonxeH aoxa3aTb, 
mto 6bin BoaneMeH b XM3Hb HeMeuxoM 
HauMOHanbHOM rpynnbi, yMacTBOBan b 
npa3AHOBaHMM ee npasAHMKOB MnM b 
penMTMO3HOM XM3HM.

OeaepanbHbiM aßMMHMCTpaTMBHbiM 
cya BbiHec ABa pemeHMR no noBOAy 
R3blKOBOM aCCMMMnRUMM MOnOAOrO 
noxoneHMR poccmmcxmx HeMaeB b 
6biBuieM CCCP (BepAMXTbi ot 13 
MIOHR 1995 r. - BVerwG9C293/94 m 
BVerwG9C392/94). B cooTBeTCTBMM c 
HMMM snaAeHMe HeMea«MM r3wxom 
6onee He ctomt Ha nepBOM nnaHe. 
CyA otxoamt B 3TOM cnyMae ot npex- 
Hero npMHMMna, cornacHO xoTopoMy 
npM ycTaHOBneHMM npMBepxeHHOCTM

O Hami/ix 3eMHRKax

BaneHTMHa HoraHHOBHa Mo4>a - yHMTenbHMua HaaanbHbix xnaccoß nwaen N 11 r. AxMonbi, OTnMMHMK npocBe- 
meHMR PecnyönnxM Ka3axcTaH. Ooto K)pnR KA3AKOBA

CornauieHi/ie o 3au|i/rre HeiviueB b KasaxcraHe
MMHMCTepcTBO MHOCTpaHHblX Aßn B 

BoHHe CMMTaeT, mto b Ka3axcTaHe oc- 
Tanocb oxono 500 000 HeMaeB. no no- 
BOAy BM3MTa B AnMaTbi MMHMcrpa mhoc- 
TpaHHbix Aen <t>Pr Knayca KMHxenn xa- 
3axcxoe npaBMTenbCTBO euie pa3 noA- 
TBepAMHO, MTO HaMepBHO npMHRTb 
Mepbi, cnocoÖHbie noBbiCMTb xenaHMe 
HeMaeB OCTasaTbCR b Ka3axcraHe.

- 3to coBnaAaeT c hblummm MHTepe- 
caMM, - cxaaana npeACTaBMTenbHMaa 
MMHMCTepcTBa MHOCTpaHHbix Aen 4>e- 
AepaTMBHOM PecnyönMXM b 6eceAe c 
MHCjiopMaaMOHHOM cnyxöoü «redakti- 
on». - Mbl XOTMM, MToébl HeMA« OCTa- 

BanMCb. OAHaxo xaxAbiM AonxeH 
MMeTb BO3MOXHOCTb CaMOCTORTenbHO 
peuiMTb Bonpoc o CBoeM öyAymeM.

KMHxenb npwrnacMn Tpex HeMaeB M3 
Ka3axcraHa b 0eAepaTMBHyx> Pecnyö- 
nwxy An« Toro, MTo6bi ohm MornM cbmm 
cocTaBMTb ce6e npeACTaeneHwe o xm3- 
hm B TepMaHMM M npMHRTb peiueHMe, 
Tax cxa3aTb, Ha npoMHOM 0yHAaMeHTe. 
KMHxenb M ero anMaTMHCXMM xonnera 
Toxaeß noAnMcanM b Ka3axcTaHe cor- 
naweHMe o aaiAMTe HeMeaxoro MeHb- 
LUMHCTBa, XOTOpOe AOUXHO CTMMynMpo- 
BaTb xenaHMe HeMaeB ocTaBaTbCR Ha 
CBoeM HblHeUJHOM POAMHe.

ÖnoxHaR axoHOMMMecxaR CMTyaaMR 

B crpaHe m HenpocTbie MexoTHMMecxwe 
OTHOLUeHMR, OCOÖeHHO B cenbcxoM 
MecTHOCTM, noöyAMUM MHorMx XMTeneü 
HeMeaxoro npoMCxoxAeHMR BbiexaTb b 
OeAepaTMBHyio PecnyöuMxy. B npoiu- 
noM roAy ms KasaxcraHa nepecenM- 
nocb B 4>Pr oxono 117 000 Menoeex. 
CeMMac, OAHaxo, y HeMaeB MMeeTCR

y^eadecb, e repMaHuu, yau- 
de/ia aa3emy «floüne A/ibae- 
MaÜHe LlaümyHa». A om MaMbi 
n cfibiLuajia, wo mou podHbie 

no omity - TaüH 3eanbd rep- 
Gepmoeuy, - Komopbiü noauö 
coecoM MonodbiM, mujiu e 
eene ManoeodHOM 3H6exuju- 

x HauMOHanbHbiM tpbamamrm npMAa- 
eTCR öonbiijoe 3HaMeHMe HeMeaxoMy 
R3bixy xax poAHOMy MnM, no xpaüHeM 
Mepe, oÖMxoAHOMy RSbixy. CyA Aena­
eT ynop B peweHMRx ot 13 mkjhr 1995 r. 
Ha nepeAaMy ceMeiüHOM mctopmm, a 
Taxxe Ha o6oco6neHHOCTb HeMaeB b 
öbiBweM CCCP.

O R3bixe, xax xpMTepMM, «UeAepanb- 
HblM aAMMHMCTpaTMBHbIM CyA BblHO- 
CMT Aanee cneAyiomee saxnioMeHMe: 
«tlepeAana HeMeaxoro HaaMOHanb- 

Horo CO3H3HMR, BO3MOXH3R B COOT- 
B6TCTBMM C BblLLienpMBeAeHHblMM XpM- 
TepMRMM, He npoTMBopeMMT, xax ycTa- 
HOBHeHO, R3MXOBOM aCCMMMORaMM, 
xoTopaR MacTo Ha6nxjAaeTCR y Mono- 
Abix nxjAevi HeMeaxoro npoMCxoxAe- 
HMR M3 ÖblBUJerO CCCP. Oto COOTBeT- 
CTByeT peanbHOCTM. B cneaManbHOM 
nMTepaType onMcaHO, mto mmghho Te, 
xoTopbie ynopHee m MHTeHCMBHee 
ApyrMx BbiCTynaxjT b 6wBweM CCCP 
3a coxpaHeHMe HeMeaxoü caMOöbiT- 
HOCTM, MacTo nonb3OBanMCb Ha cbo- 
MX COßpaHMRX pyCCKMM R3blKOM M, 
BMAMMO, He B cocTORHMM y6eAMTenb- 
HO cc|)opMynMpoBaTb 3Ty nonMTMMec- 
xyio TeMaTMxy Ha HeMeaxoM RSbixe». 
flanee tobopmtcr: «Moxho MexoAMTb 
M3 Toro, mto MHorMe nwaa HeMeaxo­
ro npoMCxo>XAeHMR b 6biBweM CCCP, 
nonHOCTbio npMBepxeHHbie no BHeiu- 
HMM npM3HaxaM pyccxoMy R3bixy m 
xynbType, TeM He MeHee, coxpaHMnM 
ee oto HaaMOHanbHyK) caMo6biTHOCTb; 
3TO MoxeT npMBecTM x BHeiiJHenapa- 
AOxcanbHOMy RBneHMio, xorAa non- 
HOCTbKJ pyCMCjjMaMpOBaHHbie HeMabl 
BCTaioT so maße BHOBb sapoxAaxj- 
merocR HaaMOHanbHoro abmxghmr m 
6op»OTCR 3a R3bix M xynbTypy, xoto- 
pbix caMM He 3HanM». OeAepanbHbiM 
aAMMHMCipaTMBHbiM cyA yKa3WBaeT b 
3T0M CBR3M Ha pe3ynbTaTbi nepenM- 
ceii HaceneHMR, xoTopbie noxa3anM, 
mto nporpeccMpyxjiaeM R3bixoBon 
accMMMnRaMM He o6R3aTenbHO conyT- 
CTByeT yTpaTa co3H3hmr npMHaAnex- 
HOCTM x HeMeaxoMy HapoAy. ho MMe- 
eTCR MHoro nna HeMeaxoro npoMC- 
XOXAeHMR, xoTopwe, HeCMOTpR Ha 
OTcyTCTBMe poAHoro HeMeaxoro R3bi- 
xa, OTOXAecTBnRiOT ceöR c HeMeaxM- 

peanbHa« anbTepHaTMBa - HeMeaxMe 
HaaMOHanbHbie paüOHbi b Cm6mpm m 
rioBonxbe. TbiCRMM nxjAeM nonb3y- 
IOTCR 3TOM BO3MOXHOCTblO. 3AeCb OHM 
Moryr xMTb cnoxoMHO - xax HeMabl epe- 
AM HeMaeB.

- flßepb OeAepaTMBHOM PecnyönMXM 
Taxxe ocraeTCR OTxpbiTOM An« nepece- 
neHaeB, - noATBepAMn KMHxenb b 6ece- 
Ae c npeACTaBMTenRMM HeMeaxoro 
MeHbLUMHCTBa B Ka3axcTaHe m Y36e- 
KMcraHe.

- Mbi mm He OTCOBeTyeM npnexaTb b 
TepMaHMK), - noATBepAMna co CBoeü 
CTopoHbt npeACTaBMTenbHMaa MMHMC­
TepcTBa MHOCTpaHHbix Aen. - OAHaxo, 
B To xe BpeMR Mbi nbiTaeMCR o6ner- 
MMTb MM peiueHMe OCTaTbCR.

B npoujnoM roAy MMHMCTepcTBO 
MHOCTpaHHbix A©n OPI" oxaaano He- 
MeaKOMy MBHbUJMHCTBy B Ka3aXCTaHÖ 
noMoiab B oönacTM xynbTypw b pa3Me- 
pe oxono 1 MMnnMOHa Mapox. Ha btm 
cpeACTBa cpMHaHCMpoßanMCb m noA- 
AepxMBanMCb xypcbi HeMeaxoro R3bixa, 
anMaTMHCxa« TeneBM3MOHHaR nepeaa- 
na «Deutsches Fenster» («HeMeaxoe 
oxHO»), a Taxxe HeMeaxMM TeaTp b cto- 
nnae KasaxcraHa. B aBrycTe 1994 r. b 
AnMaTbi OTXpbinCR MHCTMTyT MM6HM 
TeTe. TaM 6 coTpyAHMxos 3H3xomrt 
xa3axoB M HeMaeB c HeMeaxMM r3wxom 
m HeMeaxoM xynbTypoM. Ha 1,5 MMnnM­
OHa Mapox M3 6x3A>xeTa 4>eAepanbHO- 
ro MMHMCTepcTBa BHyTpeHHMX Aen <t>M- 
HaHCMpoeanMCb npMoöpeTeHMe m nepe- 
cTpoMxa HeMeaxoro AOMa b AnMaTbi, 
RBnRKiLuerocR aeHipoM AnR Bcrpe« xax 
AnR HeMaeB MexAy co6om, Tax m c co-

VBaNcaeMaa penaKLiuia!
Ka3axcKO2O paüoHa AjiMamuH- 
CKOü oönaemu. 3Hato, vmo 
MHoaue U3 MHoaoHucneHHOü 
podHu raüH nepeexanu e rep- 
MaHUK). Mhb Haümu Koso-mo U3 
Hux - mpydno, n He 3Hato no 
UMeHU ceoux deotopodHbix 

öpambee u cecmep. Ho eenu 

MM HaaMOHanbHbIMM TpaAMaMRMM. 
OAHaxo, xax oTMeaeHo, b xaxAOM 
xoHxpeTHOM cnyMae sto Heo6xoAMMo 
yCTaHOBMTb.

OTMeHa paspemeHMR Ha npMeM 
Tonbxo Ha ocHOBe HeAocTaTOMHbix 
3H3HMM HeMeaxoro RSbixa xapaxTepM- 
syeTCR xax OMeHb COMHMTenbHbIM axT 
B npaBOBOM OTHOiueHMM. B 3TOM cny­
Mae rocyMpexAeHMe aouxho Aoxa- 
3aTb, mto 3aRBMTenb yMbiLuneHHO m 
aeneHanpaßneHHbiMM a6mctbmrmm 
cnoco6cTBOBan npMHRTMio He3axoH- 
Horo pemeHMR (VGH München Bay 
VBJ. 87, 696). B cootb6tctbmm c na- 
parpacfjoM 6 n. 2 BVFG, cneAyeT Tax­
xe B pk)6om enynae npoBepMTb, no 
xaxMM npMMMHaM nepeASMa noA- 
TBepxAaiomMx npMSHaxoB 6bina He- 
BO3MOXHOM MnM ee Henb3R 6bino Tpe- 
6oBaTb. EcnM stom npoBepxM He 
6bino, To peweHMe 06 otmoho rbur- 
ctcr H63axoHHbiM. B 3TOM enynae yM- 
pexABHMe HapywMHO 6bi npMHaMnbi 
paccneAOBaHMR. 3A©Cb H6o6xoammo 
6bino yxa3aTb Taxxe Ha naparpacfc 24 
n. 2 3axoHa 06 aAMMHMCTpaTMBHbix 
npoaeAypax, b cooTBeTCTBMM c xoto- 
pbiM yMpexAQHMe AonxHo yMMTbiBaTb 
Bee oßcTORTenbCTBa BaxHbie Ann 
xoHxpeTHoro cnyaan, b t.m. cbma©- 
TenbCTByioLAMe b nonb3y 3aMHTepeco- 
BaHHoro nnaa.

flO CMX nop HeM3BeCTHO, Ha OCHO- 
Be xaxMx npMHaMnoB nposoAflTCR 
R3bixoBbie TecTbi. EcnM ohm onMpaioT- 
CR Ha npMHaMnbi, ycTaHOBneHHbie 
BpeMeHHbiMM AMpexTMBaMM X napar- 
pac£y 6 «DeAepanbHoro saxoHa 06 
M3THaHHblX, TO BO3paxeHMI4 H6T. llpM 
OTCyTCTBMM 3H3HMM HeMeaXOrO R3bl- 
xa HeoöxoAMMo, OAHaxo, Taxxe nMCb- 
MeHHo 3a<t>MxcMpoBaTb Ha Meere, no 
xaxoM npMMMHe He Mor öbiTb M3yneH 
HeMeaxMM rswk. TeM caMbiM 6bino 6bi 
oßecneMeHo npoBeaeHMe npoaeAypw, 
HeoöxoAMMOM B npaBOBOM rocyAap- 
CTBe. OcraeTCR noAOXAaTb, BbiAep- 
XMT nw HOBaR npaxTMxa <t>eAepanbHo- 
ro aAMMHMCTpaTMBHoro ynpaßneHMR 
lopMAMMecxyK) npoBepxy.

Anonbcp BOHb<D 
Deutsche Umschau, 11/1996

rpaxABHaMM ApyrMx HaaMOHanbHOC- 
Teü.

KoHeHHO, BM3MT 4>eAepanbHoro mm- 
HMCTpa MHOCTpaHHbix AQH H6nb3R Ha- 
3BaTb coßceM yx 6ecxopbiCTHbiM. Ero 
conpoBOXAana Gonbiuan AeneraaMR 
npeACTaBMTeneM sxohommxm.

- HaujM axoHOMMHecxMe cbr3m m 
Harne coTpyAHMwecTBO no paaBMTMio 
HyxAaxjTCR B yrnyöneHMM, - 3aRBMn 
KMHxenb.

Ka3axcTaH 6oraT none3HbiMM Mcxona- 
eMbiMM, HanpMMep, HetpTbio m npMpoA- 
HbiM ra3OM. B Hanane 1993 r. Hananocb 
nonMTMHecxoe coTpyAHMMecTBO c Ka- 
3aXCT3H0M. Ho M 3a 3TOT ManbIM CpOX 
oTMeweHO o6peMeHRK>mee HacneACT- 
Bo, ocTaBiueecR co BpeMeH cobbtcxom 
BnaCTM - 3TO CenbCXOXO3RMCTBeHHbie 
MOHOxynbTypbi. 3Aecb aouxho noMOMb 
TexHMHecxoe coTpyAHMMecTBO. Ha npor­
paMMbi BOCcraHoaneHMR cenbcxoro xo- 
3RMCTB3, Ha coAeMCTBMe npoMbiiuneH- 
HbiM npeAnpMRTMRM M noAAepxxy oc- 
HOBarenRM Manwx npeAnpMRTMM b npo- 
mnoM roAy PecnyöuMxe KasaxcTaH 
6bino npeAOCTaBneHO 9,8 MMnnMOHa 
Mapox ms 6K)A>xeTa 0eAepanbHoro mm- 
HMcrepcTBa axoHOMMMecxoro coTpyA- 
HMHecTsa. no cnoaaM ero npeACTaBM- 
TenR, B TexymeM roAy BbiAenneTCR aur 
3TMx aeneii cyMMa b pasMepe 8 mmu- 
nMOHOB Mapox. KpoMe Toro, npeAoe- 
TaBURKJTCR XpBAMTbl B OÖbeMe ßRTM 
MMnnMOHOB Mapox.

B Eohhb HaAexjTCR, hto sto noeny- 
XMT Ha 6naro Ka3axcraHa m B3aMMHOM 
BbiroAe HaujMX CTpaH.

Kmo-mo u3 hux nponumaem 
Moe nucbMO, npouiy omxnuK- 
HymbCH.

Hein Natalja 
Bahnhofstraße 23 

49832 Freren 
Deutschland

flonrMMM 3MMHMMM BBHepaMM MOM 
OTea - FIxob flxoBneBMM flaxMaH - 
paccxa3biBan o cbogm xmshm. Mhb, 
naaaHy, xohbmho, 6onee Bcero mhtb- 
pecHbiMM xa3anMCb eoeHHbie 3OM3O- 
AM.

-Ab peBonioaMio Tbl BoeBan? - 
cnpocMn R ero.

- BoeBan, chhox.
- A B rpaxAaHcxyio?
- Toxe. CnyxMn b nepBOM xohhom 

apMMM y CeMeHa MMxaMUOBMMa 5y- 
AeHHoro.

- Hy, a B BenMxyio OTeMecTBeHHyio 
Tbi Toxe BoeBan? OTea BHMMaTenb- 
Ho nocMOTpen Ha mbhr, B3AOXHyn m 
XOPOTXO OTBBTMn

- Her
- noweMy, nana?
- TpyAHbiM Bonpoc 3aAan Tbi mhb, 

cbiHOx. Ho nonpoöyio Ha Hero OTse- 
TMTb...

Bot TorAa r m y3Han BnepBbie o 
MepHOM Awe B xaneHAape poccmmcxmx 
HeMaee - 28 aßrycTa 1941 roAa. Bbi- 
cbinxa, TpyAapMMR, cneayneT. TpyA. 
TpyA - ao 6ecxoH6MHOcTM. A cnacTbR 
Tax Mano Bbinano Ha ero Aonx>.

OTea c 1941 roaa aenbix ceMb neT 
6bin B TpyAapMMM noA Mocxbom. Bo 
BpeMR BOMHbl pbin oxonbl, CTpOMn 
3eMnRHXM, a noTOM BOCCTaHaBnMBan 
ropoATyny. Tonbxo BepHyncn aomom, 
xax Ha cneAyiomMM roA -16 AexaöpR 
1949 roAa - yMepna MaMa.

- A oTxyAa m xorAa noRBMUMCb flax- 
MaHbl B Poccmm? - AonbiTbiBancR R.

- Oto Toxe AHMHHaR MCTOpMR, - 
oTBenan oh - B Macce CBoeM Heiwubi 
npnexauM bo BpeMR ochob3hmr ho- 
BOM pOCCMMCKOM CTOUMabl - CaHKT- 
neTep6ypra. Mx npMrnaCMno Ha noc- 
TORHHO6 XMTenbCTBO pOCCMMCXOe 
npaBMTenbCTBO. B 1727 roAynpMexan 
M TBOM npeAox, tbom Te3xa Anex- 
caHAP JlaxMaH. Henoßex o6pa3OBaH- 
HbiM, no3T. Ot Hero m notuen b Poc­
cmm poA flaxMaHOB - AnexcaHAP 
AnexcaHApoBMM, noTOM AHApefi 
AnexcaHApoBMM, FIxob AHApeeBMH, 
AHApeü AHApeeBMH... A Tbi, cbiHox, 
yxe ceAbMoe noxoneHMe Hauiero 
poAa. noHRTHO? Ecum y Te6n 6yAyT 
Aßa CbiHa, H33OBM nepBoro AnexcaHA- 
poM, a BToporo - momm MMeHeM. A 
6yAeT AeBOMxa, h33obm KaTeti, xax 
3BanM TBOK) MaMy.

npoLuno BpeMR. OAHaxAbi, npwAfl 
M3 WKonbi aomom, R yBMAen B Haujew 
M36yuixe AByx MonoAbix CMMnaTMH-

EpuieH HacrpoeH 
OriTI/IMI/ICTI/IMHO

npe3MAeHT axaMOHepHoro oßmecT- 
sa «KaparaHAape3MHOTexHMxa» Bmx- 
Top AßrycTOBMM EpuieH öwcTpo noc- 
TaBMn Ha hotm o6aHxpoTMBiueecR 
npeAnpMRTMe, c xoToporo yBonbHR- 
nMCb paöoMMe M MHxeHepbi, He bma« 
An« ce6R HMxaxMx peanbHbix nep- 
cnexTMB. MHorwe 6pocanw Aaxe cbom 
KBapTMpbi B CapaHM M ye3xanw, xyAa 
rna3a rnRAUT...

CeMMac TexHonoTMMecxMM npoaecc 
HanaxeH, xonnexTMB AO «KaparaHAa- 
pesMHOTexHMxa» npMCTynMn x Bbinyc- 
xy TpaHcnopTepHOM neHTbi, 3axa3bi Ha 
npoM3BOACTBO xoTopoM nocTyuaiOT He 
Tonbxo M3 Ka3axcTaHa, ho m m3 Poc­
cmm. B.A.EpuieH - OnblTHblM M BblCO- 
KOXBanM0MaMpoBaHHbiM cne-aMa- 
nMCT-HecpTexMMMX, paHee pa6oTan 
rnaBHbiM MHxeHepoM Ha «KaparaHAa- 
pe3MHOTexHMxe». Oh ycTaHOBnn Tec- 
Hbie xoHTaKTbi c reHepanbHbiM A^pex- 
TOpOM HayMHO-npOM3BOACTBeHHOM 
0MpMbi «OKTAHT» - UeHTpa hobmx

BoccTaHOBi/iTeribHbie pa6oTbi
B A3OBO

A30B0 (OPHMC). B 0eBpane cbom 
nRTMneTHMM io6MneM 6yaeT OTMenaTb 
HeMeaxMM HaaMOHanbHbiM pawoH 
A3OBO nOA OmCXOM. B MHTepBblO OP- 
HMCy 3aMecTMTenb rnaBbi 3ammhmc- 
TpaanM paüoHa AnexcaHAP LUneAT 
noABen mtotm CAenaHHoro:

npw BoccTaHOBneHMM paüoHa ot- 
cyTCTBOBana pasBMTaR MHtfcpacTpyx- 
Typa, a mmchho: He 6bino Aopor, Tene- 
0OHHOM CBR3M, BOAOnpOBOA M3HOCMn- 
CR. A3OBO 6bino o6pa3OBaHO M3 Mac- 
TeM nRTM paMOHOB. npM nOMOmU MM­
HMCTepcTBa BHyTpeHHMX aen TepMa- 
HMM Mbi HananM ocymecTBnRTb p«A 
npoexTOB no noAAepxxe npoxMBaio- 
mnx 3A6Cb poccmmcxmx HeMaeB. BHa- 
Hane 6bino xynneHO AecRTb aBTo6y- 
COB, MTOÖbl CBR33Tb MBXAy CO6OM 
HaceneHHbie nyHXTbi. nporpaMMa 
CTpoMTenbCTBa Aopor b HacTORiaee 
BpeMR noAxoAMT x xoHay. CeroAHR 
paöoTaeT Tene0OHHan CBR3b, Bee 
cena m aepeBHM noAxniOHeHbi x 
xoMnbioTepHOM ceTM. B cepeAMHe ox-

rofl B HOBOCI/l6l/ipClte
Hobocm6mpcx (OPHMC). C npo6- 

neMaMM poccmmcxom uixonbi m Bbic- 
uieM uixonbi xopoujo 3HaxoMa Kpmctm- 
Ha UJTapx. noene paöoTbi b CapaTO- 
Be 29-neTHRR npenoAaßaTenbHMaa 
BeAGT HGMeaXMM R3blX M CTpaHOBGAe- 
HM6 B neAarorMHGCKOM yHMBepcMTGTe 
B HoBOCMÖMpcxe. flnn cnaBMCTXM m3 
TepMaHMM npenoAaBaTenbcxaR aör- 
TenbHOCTb RBUReTCR nMUJb OAHOM 3a- 
AaMGM M3 Tpex. Kax npeACTaBMTenb 
HeMeaxoM cny>x6bi axaAeMMHecxMx 
o6m6hob (DAAD), OHa 3aHMMaeTCR 
BonpocaMM oÖMOHa m npeAoeraane- 
HMR CTMneHAMM AHR CTyAGHTOB M npe- 
noAaßaTeneM, »enaiomwx npoAon- 
>XMTb CBoe o6pa3OBaHMe m MccneAOBa- 
HMR B TepMaHMM. noAAep>XMBaeT OHa 
M xoHTaxT c ynpe^eHMRMM, nponaraH- 
AMpyiomMMM HGMeaxyK) xynbTypy.

DAAD cymecTByeT co apeMen Bew- 
MapcxoM pecnyönMKM m nocbinaeT npe- 
noAaBaTeneü b MHCTMTyTbi Bcero 

HblX MyXMMH. noSAOpOBanCR C HMMM 
M ohm no onepeAM npoTRHynw mhg 
pyxM.

- 3tO, CbIHOK, pOAHbie ÖpaTbR Ha- 
UJ6M MaMbi, - COOÖUJMn OTea- - H3 
TepMaHMM npnexanw.

- CaAMCb oöeAaTb, - 3a6oTnMBo 
npMrnacMna MeHR sa cron mor Mane- 
xa. H cen m cTan npMcnywMBaTbCR x 
pa3roBopy. Toctm HacroMMMBO npwr- 
nawanM Hac nepeexaTb b TepMaHMio. 
OTea OTMauMMBancR, ho bmaho 6wno, 
mto pa3roBop eMy He OMeHb no Ayme. 
Yxe no3AHO BenepoM oh noABen mtot 
pasroBopy, TBepAO cxa3aß:

- Bepio BaM, Aoporwe mom uioam, 
mto xopoujo Bbi XMBeTe. Ho xax 6bi 
TaM HM Öbino, R 3AeCb pOAMnCR M 3TO 
MOR POAMHa, nOTOMy MTO POAMUCR R 
B eene flMrrenb, mto Ha Bonre, b 
6WBUJ6M HeMeaxoM pecny6nMxe. A 
PoAMHa, xax M MaTb, y MenoBexa Tonb­
xo OAHa.

C Tom nop« npoiuno mhoto neT. H 
CTonbxo BOAbi yTexno. 12 miour 1983 
roAa yujen M3 xm3hm m mom OTea - 
Axob fixoaneBMM JlaxMaH.

H nonyMMn Aßa bwclumx o6pa3OBa- 
hmr: b 1969 roAy okohmmu UenMHor- 
paACXMM rocyAapcTBeHHbiM neAarorM- 
MecxMK MHCTMTyT, CTan yMMTeneM 
pyeexoro R3bixa m UMTepaTyp«. no3- 
xe - AnMa-ATMHCXMM neAarorMMecxMM 
MHCTMTyT MHOCTpaHHblX R3MXOB, 0a- 
xynbTeT neMeaKoro R3bixa, nonyMMn 
BTopyio npo0eccMio: yMMTenb HeMea­
xoro R3bixa M 6onee MeTBepTM Bexa 
npopaßoTan b cpeAHeü wxone, yMM- 
nMUje M CenbCXOXO3RMCTBeHHOM Tex- 
HMxyMe B Akmoumhcxom M KoXMeTaB- 
cxoM o6nacTRX. PaöoTan nMTCOTpyA- 
HMXOM B paMOHHbix ra3eTax «npoc- 
Top» M «BnepeA» UenMHorpaAcxoM 
o6nacTM.

Mto moxho cxa3aTb o Moew poAM- 
He? OHa MHe MHoroe Aana aur pa- 
AOCTM XM3HM, A^R TBOpMeCTBa. Bee, 
mto cxaaaHO mhoio, Bee o MeM nniuy 
M 6yAy nwcaTb - Bee atir moAew m o 
HMX, MOMX OAHOCenbMaHaX, APy3bRX, 
CO BCeMM MX XMTeMCXMMM paAOCTRMM 
M npoöneMaMM. M xax 6bi hm 6bino 
TRxeno, Ka3axcraH - mor PoAMHa.

P npoAonxaK) XMTb b CBoeM poA- 
HOM eene. M r BcerAa MeTxo 3Haio, mto 
SAecb, B KyponaTXMHO, mom aom, mom 
nocneAHMM npMMan, mom APy3bR...

AnexcaHAP J1AKMAH 
KoxmeTaycxaR oönacTb

TexHonorMM KaparaHAMHCxoro ropaxM- 
MaTa, rpaxAaHMHOM KHP HropeM Hm- 
xonaeBMMeM MxaH K)H-L4RHb, MneHa- 
MM HayMHoro o6-beAWHeHMR HeMaee. 
Ka3axcTaHa. Bmktop AßrycTOBMM npe- 
xpacHO BnaAeeT poahwm R3bixoM, ax- 
TMBHO ynacTByeT b nonynRpM3auMM 
HayMHO-TeXHMMeCXMX AOCTMXeHMÜ 
TepMaHMM M poccmmcxmx HeMaeB, h£ 

CTOMMMBO AOÖMBaeTCR XOHCOnMAaUMM 
HeMeaxoro HaanoHanbHoro abhxchmr 
B UeHTpanbHOM Ka3axcTaHe. Akmm 
ropoAa CapaHM B.L|MHMaH m BMae- 
axMM KaparaHAMHcxoM oönacTM 
A-flawxep noAAepxMBaioT MHManaTM- 
Bbi CbiHa TpyAapMewaa BMXTopa 
UieHa, KOTOpbIM CTpeMMTCR x TOMyr 
MTo6bi ero cooTeMecTBeHHMXM ocTaBa- 
nMCb B KasaxcraHe, rae co BpeMeHeM 
BC6M HaMAßTCR peanbHaR BO3MOX- 
HOCTb an« npwnoxeHMR cwn, 6yaeT 
BOCTpeöoBaH M MHTennexTyanbHbiM 
noTeHanan poccmmcxmx HeMaeB.

HoraHH B0J1MHTEP

tr6pr 3axoHHeHa 60-XMnoMeTpoBaR 
nMHMR BOAOnpOBOAa, npOTRHyBUiaRCR 
ot KoneMXMHO ao Tpyöeaxoro. B Tese- 
HM6 AByx neT x HeMy noAxnioMaTCR ece 
nocenxM pawoHa. 3tm npoexTbi Ha 95 
npoaeHTOB 0MHaHCMpoBana TepMa- 
HMR.

Tonbxo B cenbcxoe xo3Rmctbo He- 
Meaxan CTopoHa snoxnna abq MMnnM­
OHa Mapox. nocTpoeHO Aßa MonosHbix 
3aBOAa, ABe MenbHwabi, ABa xon6ac- 
Hbix npeAnpMRTMR. MeTbipe roAa Ha3aA 
Haui pawoH 6bin Ha 30-m Meere cpeAM 
37 paMOHOB Omcxom oönacTM no ypo- 
xaMHOCTM 3epHOBbix c rexTapa. CeroA- 
HR Mbi Ha nepBOM Meere, no cpaBHe- 
HMK) C OA6CCKMM paMOHOM B A3OBO 
co6panw 22,7 aenTHepa nmeHMabi c 
reicrapa m 19,1 y coceAew. B 3tom roAy 
B Tpex HOBbix AOMax nonysMUM xwnbe 
69 ceMOM, 3TO He chmtbr 64 xßapTwp c 
nnomaAbK) noHTM 90 kb. MeTpoa. npw 
noAAepxxe TepMaHMM 0oha A3Obo 
BbiAan noMTM 100 xpeAMTOB AnR erpoM- 
TenbCTBa nacTHbix aomob.

MMpa. C 1993 roAa npeAeraBMTenber- 
Bo DAAD OTxpbinocb b Mocxbo, Bce- 
ro >xe 3a py6e>xoM mx paöoTaeT 13. B 
HacTORiaee BpeMR b Poccmm TpyAWT- 
CR 16 cneawanMCTOB, MOTBepo M3 hmx 
b Omcxg, ToMcxe m HoBOCMÖMpcxe.

KpwcTMHa UJTapx CMMTaeT Hobocm- 
ÖMPCX OCO6eHHO BajXHblM AHR cbogA 
AeRTenbHOCTM, Tax xax paHbiue y ery- 
AGHTOB M npenoAaeaTeneM OToro pe- 
TMOHa He 6bino bo3mo>khoctm yMMTb- 
CR M BecTM MCcneAOBaTenbcxyio pa6o- 
Ty B TepMaHMM. TaxMM oöpasoM nony- 
HOHMe CTyAGHTaMM M acnwpaHTaMM 
CTM06HAMM - 3TO XOpOLUMM CTMMyn AHR 
CepbGSHOM paÖOTbl. TlO3HaXOMMTb 
cmGmprxob c HOBMHxaMM HeMeaxow 
nMTepaTypbi, coBpeMeHHOM i^nbTypoM 
AHR KpwCTMHbl UJTapx - 3TO 3H3MMT: 
BH6CTM CBOM BXnaA BO B3aMMOnOHM- 
Manwe MejKAy Poccmom m TepMa- 
HMGM.
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JQhi/i KvnbTvpbi Ka3axcraHa

O hobom KHMre flMMTpMA CHerMHa «CeeT naMHTn»

«...A TepiviaHi/ifi ocTaercn!»
JlMTepaTypHoe mma m bca xM3Hb 

HapoflHoro nucaTena Ka3axcTaHa 
JJmmtpma <t>e,riopoBHMa CHerMHa 
Hepa3pbiBHo cnuTbi c ncTopneü m 
coBpeMeHHOCTbK) poflHbix eMy Ka- 
saxcKoro CeMMpenbA m Bceü Ha- 
iueM pecnyönwKw. Ero MHororpaH- 

Hoe TBopnecTBO m fleflTenbHafl 
nia>KflaHCTBeHHocTb He HyxnaioT- 
ca hm b noxBaribHbix arrecTauMAx, 
HM B K3KMX - AMÖO MHflyAbreHLlMAX, 
CHMMaBUIMX 6bl C flyillM TAXeCTb 

peanbHbix m mhmmbix rpexoB.
Ho K3K 3TO M nOTlOXBHO Ha BßH- 

ÉPM KOHy BbiTMA, npoMfleHHoe Te- 

kpb yxe 3a MHorne roflbi m necA- 
TnneTMfl He cHMiviaeT hm Tpy/jHbix 
npM3HaHMM, HM TpeBOXHblX OXMfla- 
HMM, HM BeSHblX BOnpOCOB. Bee 3TO 

ecTb B He/jaBHO BbinymeHHOM xa- 
3aXCT3HCKMM M3flaTeribCTBOM 
«>Ka3yLUbi-nMcaTenb» hobom CHe- 

rMHCKOM KHMre noBecTeM, HOBenn, 
BOCnOMMHaHMM.

B Heü noHTM weTbipecTa nATbfle- 
CAT CTpaHMLJ. M - HM OflHOM Cpeß- 
HeapMcJjMeTMHecKOM, öeccTpacT- 
HOM, nonynpaßßMBOM. PenxocTHaA 
KOHUeHTpaUMfl XMBOM MblCAM B 

opraHMMecKOM coneTaHMM c eMKMM 
caMoöbiTHbiM Chobom, oöpameH- 

Hbie He TonbKO b npomnoe, ho m b 
HacTOALuee m HeoTBpaTMMO noA- 
CTynaiOLLiee rpAnymee, npM/jatoT 
KHMre yflMBMTenbHoe cbomctbo 
ocraHaBiiMBaTb cHaciriMBbie m Tpa- 
rMMecKMe NirHOBeHMA nepexnToro 
MnpOMyBCTBOBaHHOrO aBTOpOM. 
3to no3BonneT cfjMKCMpoBaTb 3no- 
xy He B oflHO3HaMHbix 4>opMynax m 

Ji03yHrax, a b KonopMTHbix riMLiax m 
ÖMHaMMMHblX KapTMHaX, M3BJieKaTb 
cypoBbie, ho oÖHaflexMBatoLHMe 

ypOKM BbICOKOM HpaBCTBeHHOCTM M 
caMOM oöbtKHOBeHHOM HenoBesec- 

KOM nopaUOHHOCTM.
Ho B HOBOM KHMre HeT MeHTOpCT- 

Ba M Ha3MflaTenbH0CTM, 6e3oroBO- 

poMHbix cyx/jeHMM, caMOHaflesH- 
Hbix npeTeH3MM Ha HemeHHocTb 
M3peMeHHoro, xota He Bee, nane- 
Ko He Bee, B HeM GeccnopHo. fla, 
COÖCTBeHHO, T3K OHO M flOJDKHO 
6biTb. H6o npaßa Ha noxyMeHTanb- 

Hyio, xynoxecTBeHHyio m mmpobo3- 
«speHHecKyio MHflMBMjjyanbHocTb, 
cxaxy 6onee Toro - MCK/iioHMTenb- 
HocTb, y CHérMHa hmkto m hm b 
KaKMe BpeMeHa He OTÖMpan.

CaM riMcaTenb b tbopmbckom co- 

flpyxecTBe co BceMM, kto noMoran 
Bbixofly B cßeT HOBoro cßopHMKa, 
yöeflMTenbHO noflTBepzjMn 3Ty mc- 
KHKjMMTenbHocTb. npex/ie Bcero, 
HenOBTOpMMOCTbfO COÖCTBeHHblX 

BMfleHMA M TpaKTOBKM maBHblX CO- 
UMaribHO-nonMTMMecKMX npoöneM 

TpMflUaTblX-ßeBAHOCTblX rOAOB 
flßa/maToro BeKa m cBA3aHHbix c 

HMMM nioflCKMx cyqeß. kl Tex, xaxMe 

3HaeT M noMHMT npocBemeHHan 
nnaHeTa. M Tex, hto M3-sa mx 
CKpoMHoro MacLUTaöa bm MoryT 
öbiTb eine flonro HeßeflOMbi. kl Tex, 

o KaKMX OHa, yßbi, yxe ycnena no- 
aaöbiTb 6e3 yTeiiiMTenbHOM Bepo- 

athoctm Ha BocKpeweHMe. Bot 

noMeMy, nonaraio, bcakmm nyMaio- 
mMM HMTaTenb McnbiTaeT nyBCTBO 
önaroflapHOCTM aBTopy khmtm, 

npexfle Bcero, 3a HeBbinyMaHHyio 
noBecTb «OxnflaHne» o cfrpoHTo- 
BMHKe M3 repOMMeCKOM naHC^MnOB- 
CKOM AMBM3MM AßflOTbe KynpMA- 
HOBHe TpexropoBOM, no3HaBUjeM 
He ToribKo CMacTbe öoeBoro 6paT- 

CTBa M HeM3peMeHHyto panocTb 
noöeflbi, ho M ropbKMe MyKM HauMc- 

TCKoro nneHa, m HecKOHMaerviyio 
qerib yHMJKeHMM «oTenecTBeHHOM» 
BbifleriKM.

npMMenaTenbHo, hto rnaBHaA 
repoMHA noBecTM «OxM^aHMe», 

K3K M caM riMcaTenb, oßoneBUJMM 
HeMMOBepHo Tpy/jHbie /joporM bom- 
Hbl nOHTM «OT 3BOHK3 RO 3BOHK3» 
/yx<e B KaHyH noöeflbi TjoKenoe pa- 

HeHMe He no3BoriMno BepHyTbcs b 
öoeBOM noHK/, HMKor^a He nyTan - 

B Ty nopy name Bcero aneKBaTHbix 
- noHHTMM «Hewieu» m «HauMCT». M 
TyT, noxanyi/i, m Tpexropoßa, m 
CHerMH, K3K 6bl HeOflHO3HaHHO He 
OTHOCMHMCb OHM K BoXCfltO HapO- 

AOB, noriHOCTbK) pa3flenMfiM c hmm 
cnpaBenHMBbie cnoBa, ycnbiwaH- 
Hbie B TparMMecKyK) roflMHy an« 
Bcex HapoßOB 3eMHM: «TMTnepbi 
npMxoßflT M yxoflflT, a TepMaHMA - 
ocTaeTcn!»

flax<e B MyHMTenbHOM nneHy adr 
TpexropoBOM /janeKO He Bee, o6na- 
neHHbie B HeHaBMCTHbie eü MyHßM- 

Pbl, - M3BeprM, KOHSeHHbie dkdam. 
Pa3yMeeTCA, hmkto otkpwto eü 

ropAMMX CMMnaTMM He Bbipa>Kan. 
Ho c nepßbix x<e AHeü HeBonM OHa 
BOOHMK) yßeAMnacb, hto naxe ca- 

MblM DKJAOeACKMM peXMM H6 B CM- 
fiax yHMHTOXMTb B HaCTORLUMX HßM- 
Liax MCTMHHOM HenOBeHHOCTM.

ToTariMTapM3M cTariMHCKoro ko- 

nepa Toxe h3hmcto BbixMran b 
AyLuax Bee nyHWMe KanecTBa, oc- 

TaBnAfl MecTO riMiub aha mm ycepA- 
Ho BbipaiAMBaeMbix, cfjaHaTMHec- 
KOM npeAaHHOCTM BoXAK) M Ka3BH- 
HOMy naTpMOTM3My. CHerMH boom 

ceoeM npo3OM yTBepxAaeT: BbixM- 
ran, Aa He Bbixer! Xota - rnyno 

6bino 6bi oTpMLjaTb -mb aTaKM c 
MMeHeM Ero noAbiManMCb, m Ha 

A3OT ludm, M B nocneAHoe riMKe 
ßpocariM caMoneT...

B 3TOM TOXe CypOBaA ABb, M riM- 
caTenb, KOToporo Ha BOMHe He 060- 

LLien BHMM3HMeM ÖepMeBCKMM AO- 
r/iAA (noBecTb «Ha McnoBeAn») He 

CKpbiBaeT 3Ty npaBAy. 3a hto hmt3- 
Terib eMy onATb-TaKM önaroAapeH.

BoMCTMHy, Henb3A He öbiTb npM- 

3HaT6DbHblM aBTOpy M 3a peKBM- 
eM-noBecTb o ero riepBoyHMTene, 
npocpeccope AneKcaHAP© Ba- 

CMHbeBMHe MaAHOBe - «arpapMM, 

KaKMX B MMpe HanepeneT», He3ay- 
pAAHeMineM nMcaTene, TanaHT/iM- 
BOM MCKyCCTBOBeA©, MblCTIMTene c 
öonbLuoM SyKBbi, KOMy paccTpenb- 
HbiM npMroBop 6bin BbiHeceH b 
AnMa-ATe 3 OKTAÖpA 1937 roAa. M 
3a BKHIOHeHHbie B CÖOpHMK, HenoA- 

peTyujMpoBaHHbie 3anMCM XMTeMC- 
Ko-(43Mnococt)CKMx öeceA co cbomm 
CfjpOHTOBblM M DMTepaTypHblM no6- 
paTMMOM nereHAapHbiM EaypAxa- 
HOM MoMbiiu-ynbi, o ero CMMnaTM- 

AX M aHTMnaTMAX, MCTMHHOM MHTep- 
HaqMOHanM3Me. H 3a accouMaTMB- 
Hyro nepeAy BoenoMMHaHMM «O 
flyboBOM 3ane, mjim LUariKa no Kpy- 
ry», rAe ßyATO HaABy BO3HMKaioT 
KonopMTHbie (|)Mrypbi AneKcaHApa 
TßapAOBCKoro, AneKceA ToncToro, 
klribM 3peH6ypra.

fleMCTBMTenbHOCTb HMHßM He O6- 

AeriMna cTapeMinero nncaTeriA. 
Ero HyTKaA m 3opKaA Aywa ocTa- 

nacb M noHbiHe modoaom, xopoujo 
3HaiOLAeM UeHy K3K nOAHMHHblM 
OÖpeTeHMAM MMHyBLUerO, TaK m 

BceMy noxHOMy m HaHOCHOMy. 
ripeBbiLue Bcero ocTanbHoro oh 

CT3BMT OCHOBy OCHOB AOCTOMHOrO 
BbiTMA - peanbHyio Apy>*6y Hapo- 
AOB, MX 6paTCKoe eAHHeHMe m ro- 

TOBHOCTb, HeCMOTpA Ha Bee TpyA’ 
HOCTM M HeB3roAbi, noMoraTb APyr 
Apyry B nioöbix cMTyaqMAx, He 

onycKaA pyK m He TepAA M3 BMAy 
K3K npoinnoro, TaK m MCTopMHecKOM 
nepcneKTMBbi.

M B 3TOM cMbicne BecbMa xapaK- 

TepeH neMTMOTMB OAHOM M3 naMAT- 
Hbix aha aBTopa Bcrrpen eroAäßHe- 
ro Apyra MßaHa rieTpoBMHa LUyxo» 

Ba C MX 3H3MeHMTblM COTOBapM- 
LLieM no JiMTepaTypHOMy nepy Mm- 
xaMJioM AneKcaHApoBMHeM LUono- 

XOBblM, AfA KOToporo APeBHAA 
KasaxcKaA 3eMnA m ee nioAn Toxe 
BcerAa öbiriM 6hm3km m AoporM. 
O6a riMcaTeriA, - CBMABTenbCTByeT 

aBTop, - coBepueHHO ecTecTBeH- 
HO «COLUHMCb Ha TOM, HTO B pyC- 
CKOM xapaKTepe m b Ka3axcKOM 
MHoro poACTBeHHbix nepT. HanpM- 

Mep, HyBCTBO CeMbM M yMOHMe 
xMTb Ha AapoßaHHOM BoroM 3eM- 
ne, He TMpaHA hm ceöA, hm npaMa- 

Tepb Bcero cymero - npMpoAy. KaK 
6bi MexAy npoHMM, LUohoxob o6- 

poHMn MeHA nopasMBUjMe cnoBa: 
«ßyMaio, 3To cbomctbo M noMora- 

eT HenoBenecKOMy poAy-nneMeHM 
OHMLAaTbCA OT BßKOBOM yCTanOC- 
TM...»

Bbl3blBaA M3 AaBHO MHM HeABB- 

Ho MMHyBiiiero AoporoM ero cepA- 
ny o6pa3 coBpeMeHHMKa, riMca- 

Tenb BCAKMM pa3 BblCBBHMBaeT ero 
B cMenoM paKypce riepBooTKpbi- 
TMA. Ka3anocb 6bi, hto CBepxHe- 
OÖblHaMHOrO MOXHO AOÖaBMTb K 
BceoöineM ocßeAOMneHHocTM, 

CKaxeM, O T3KMX M3B6CTHeMLLIMX 
(pMrypax, KaKMnbAcflxaHcyrypoB, 
ypa3 ßxaHAoeoB, XaMÖbin >Ka6a- 
es, TaÖMT MycpenoB, KaHbiin CaT- 
naeß, BceBonoA PoxAecTBeH- 
CKMM?.. Ho - HeT. KnaAOBbie naMA- 
TM y aBTopa CKa3OHHO ßoraTbi Ha 
öeeueHHbie noApoÖHOCTM, 3anac- 

Tyio TonbKO eMy M3BecTHbie m eine 
He TaK yx m asbho - nonHocTbto 
3anpeTHbie. Tenepb xe no Aonry 

nncaTenA-rpaxAaHMHa oh HeyTa- 
eHHO M - oco6o noAHepKHy - c Aonx- 

O6e Hawn pecnyönuKH Bcer^a cB»3bi- 
sann ocoGbie Tennbie OTHOiueHMn. Eine 
OflHMM CBHABTenbCTBOM 3TOMy CTaHM 
Ahm KynbTypbi Ka3axcTaHa Ha YxpaHHe. 
npaxTHsecKH Bo scex KpynHbix ropoaax 
yxpanHbi cocTORHHCb KOHqepTbi xaaax- 
CTaHCKMX ap-rncTOB, BbicTaBKH pa6oT xy- 
flOMHHKOB H MaCTepOB fleKOpaTHBHO- 
npwKnaAHoro ncxyccTBa, bctpbhh c nuca- 
TenflMM H M3BeCTHblMM OÖmeCTBeHHbIMH 
AeRTenRMH. B xHHOTeaTpax AeMOHCTpn- 
poBanncb xapTHHbi Ka3axcTaHcxnx pe- 
xcMccepoB. Mx noxaa nepepoc b KMHo4>ec- 
TMBa/ib. Eonbujoü MHTepec BbiaBana n 
KHMXHan BbicTaBKa, bcb axcnoHaTbi koto- 
poH 6binn nepoAaHbi b Aap yxpauHCKMM 
6w6nnoTeKaM.

Ha CHMMxax: OTxpbiTne khmxhom Bbic­
TaBKH KaaaxcTaHCKHx H3AaHHH (cneßa- 
Hanpaao) OTBBTCTBBHHblH CBKpeTapb 
KHHrow3AaTenbCKoro oGmecTBa «O6e- 
per» AneKcaHAP CaMonnoB, nncaTenb 
EpeMa TaRH, AHpexTop ASTCKoro H3Aa- 
TenbCTBa «Becenxa» h masHbin peAax- 
TOp ra36Tbl «YxpaHHCKH HOBHHbl» A/16K- 
caHAP TapKaBeu; 3HaMeHHTaR neTpHKOB- 
CK3R pocriHCb; Ha ynHuax KneBa.

«Doto AneKcaHApa nABCKOTO 
/KaaTAT/

HOM MepOM AöflMKaTHOCTM M T3KT3 
npMOTKpbiBaeT gtm KnaAOBbie. 
BbiTb MOxeT, roBopA cnoBaMM 
OnbrM Beprronbu, onATb xe «c 

OTBaroio HeAOCKa3aHHOCTM», ho 
6e3 KaKOM-HMÖO 3K3anbTaL|MM M 

BOHbHblX MMnpOBM3aUMM, Ha KOTO- 
pbie HbiHe oneHb TapoBaTbi aomo- 
poLAeHHbie MeMyapncTbi.

UlMnoHMpyeT cHerMHCKoe KpeAo: 
«MeHA He CTpaiDMT, ecnn kto-to 

onpoBepmeT m ocyAHT; BcenAeT 

naAexAy, hto kto-to nonpaBMT m 
AOnOHHMT».

He AyMaio, hto y khmth «CßeT na- 

MATM» HaMAyTCA «nonpaBHAHbLAM- 
KM» T3M, rAe penb o ntoAflx, ynoMA- 
HyTbix BbiLue, a TaKxe k npMMena- 
TenbHbiM cTpaHMpaM, 3anenaTneB- 
LL1MM B HeopAMHapHblX OÖCTOA- 
TenbCTBax, CKaxeM, JlyM AparoHa 
M 3nb3y TpMone, flMHMyxaMeAa 
KyHaeßa m MyxTapa Ayasoßa, He- 

BeAOMoro H3M npexAe, ho Tenepb 
CTaBwero AyxoBHo 6dm3kmm yKpa- 
MHCKoro HMTepaTopa SopMca Ah- 
TOHeHKO-flaBMAOBMHa M oAapeH- 

Horo nepeBOAHMKa caMoro nepßo- 
ro Ha pyccKOM A3biKe noaTMnecKO- 
ro cöopHMKa BenMKoro A6aA - Bce- 
BonoAa PoxAecTBeHCKoro... EABa 

HM HyXAaiOTCA B KOppeKTMBaX M 
ApyrMe ncMxonoTMHecKM tohho m 
tohko npopaöoTaHHbie «MeAanb- 
oHbi». Ho hto KacaeTCA AonoRHe- 
HMM, To Ohm 6e3ycnoBHo M Henpe- 
MeHHO 6yAyT. M HeoÖA3aTenbHO 

«CO CTOpOHbl».
MHe AonoAAMHHO BeAOMo: bto 

eine He pa3 cAenaeT c öonbuiMM 

xenaHMeM m HenpexoA«iAHM Mac- 
TepCTBOM caM aBTOp HOBOM KHMTM. 
BceM coAepxaHMeM m HpaBCTBeH- 

HblM HaCTpoeM 3OBeT OHa K H6CT- 
HOMy npOAOnxeHMK) M He3aK3THOM 
npaBAe.

OnATb xe HecnpocTa nMcaTenb b 

McnoBeAanbHOM cßoeM npo3e, Bbi- 
3biBa»omeM rnyxyio HenpMA3Hb 
3nonaMATHblX M 3aBMCTAMBblX Ha- 
Typ, HO npOCBeTAAIOLHeM HeCTHbie 
cepAUa, «OKaMepTOHMn» aha ceÖA 
M Aoßporo HMT3T6AA OAHy M3 OpM- 

rMHaAbHbix rpaBKjp ocHOBonoAox- 
HMKa MCKyccTBa HeMeuKoro Bo3- 

POXAÖHMA, reHMaAbHOrO XMBOnMC- 
14a, rpacJiMKa m pMCOBaAbiAHKa XV- 
XVI B6KOB AAb6pexTa fltopepa. 
3Ta MHoro3HanaiAaA rpasiopa m 

Bee ryMaHMCTMHecKoe TBopnecTBO 
fliopepa Hepe3 ctoactma baoxhob- 
AAAM CHerMHCKOrO rieppoyHMTeAA 
- BeAMKoro eBpa3MMLia HaAHOBa. 
TaK H6M6L4KMM T6HMM nOMOraA T6- 
HMK) pyCCKOMy CAeAOBaTb HCTMHe. 
flo KOHLia. flaxe ecAM nyTb bba na 
roAro<t)y. He3aAOAro AO poKOBoro 
aha MaAHOB noAapMA AßaAUaTM- 
nATMAeTHeMy CHerMHy 3Ty rpaRio- 
py. H CHOBa yBMABA ee Ha ctoho 
paöonero Ka6MH0Ta nMcaTeAA co- 
BC6M HeABBHo. Ho He Ha npexHeM 
MecTe. OHa «nepeMecTMAacb» 
noÖAMxe K ero paöoneMy croAy.

OTHero-To BcnoMHMAocb cpaay 
xe: «... a TepMaHMA - ocTaeTCA!»

«fla, - noATBepAHA CHerMH. - M, 

K cnacTbK), He b oAHHonecTBe m He 
TOAbKO OHa OAHa...»

BnaAMCAaß BDAflMMUPOB

WcTopunecKwe 

aHeKßOTbi 

o BenMkoM pecfjopMaTope

O MapTMHB riiOTepe (1483-1546) 
M 6ea HaiuBH ra3BTbi CKaaaHO mho- 
ro. B CBoe apeMR <D.3Hrenbc mot- 
ko 3aMeTMn, hto otot rnaBa 6k>p- 
repCKOM Pe0OpMaLlMM «...BblHMC- 
THA aBTHeBbl KOHKJUJHM He TOAb- 
KO UepKBM, HO M HGMeUKOrO A3bl- 
Ka, co3flan coBpeMGHHyio HeMeq- 
Kyio npo3y», a ero «...npoHHKHy- 
Tbin yBepeHHOCTbKJ B no6e£ie...» 
xopan «rocnoAb - Hain MCTMHHbiM 
onAOT» («Ein fester Burg ist unser 
Gott») CT3A «Mapcenbe3OM» XVI 
BeKa». CbiH pyzjoKona, oh m b msh- 
TMM yHMBepCMT6TCKOrO Teonora 
XMA OBBAHHblM CTMXM6M HapOfl- 
HOM peHM. OHa BAOxHOBAAna ero 
caMoro M Tex, kto bhmm3a eMy, 
yHMTbCA XMBOMy HGMeqKOMy R3bl- 
Ky He y KaÖMHeTHbix yneHbix, ho 
«y MaTepM b aomb, y astbm Ha 
yAMqe, y npocwAioAMHa Ha pbiH- 
K6». HapOAHbIK A3blK, Ha KOTOpOM 
JliOTep nncan cbom ßacHM («Etli­
che Fabeln aus Esopo») m wnpy- 
XM (CTMXM AAA HT6HMA), 6blA A3bl- 
KOM AKJA6M KpenKHX, C ÖOÜqOBC- 
KMM xapaKTepoM. kl caM oh 6bin 
TaKMM, He ak)6ma nonyTOHOB, He 
ak>6ma ciocKjKaHbR. Ero nocna- 
HMA ACHbi, onpeneneHHbi m penin- 
TeAbHbi. He noTOMy am b AMTepa- 
Type OTAOXMAOCb O HeM MHOJK6CT- 
Bo cBnqeTenbCTB xax o HenoBexe 
npAMOAMHeÄHOM, pe3KOM, He cno- 
co6hom k CMymeHMK) Aaxe nepeß 
rpyboBaTOM npAMOTOM CBoero xa- 
paxTepa.

1. J1IOTEP OHEHb 
CAEPJKMBAETCR

Oco6oe MecTO b TBopnecKOM Ha- 
cneAMM JlKJTepa 3aHMMaeT ero 
nyöAMqMCTMKa. B oahom m3 cbomx 

» naMcpneTOB oh He TonbKO onpoßep- 
ran onnoHeHTOB, ho m narpaxnan mx 
KpenKMMM, npOCTOHapOAHbIMM Bbl- 
paxeHMAMM. flpyabA-eAMHOMbiuj- 
neHHMKM, yKa3biBaA eMy Ha otm nep- 
Abi HapoAHOM peHM, npeAOCTepera- 
AM ero OT noAOÖHOM pe3KOCTM B no- 
neMMKe: moa, 6paHb, ynpAMCTBO m 
BCAblAbHMBOCTb MoryT noßpeAMTb 
AeAy PecpopMaqMM.

- Ho BeAb A CAepxMBaiocb, - on- 
paBAbiBaACb oTBenaA mm JliOTep, - 
oneHb CAepxMBaiocb! Ecam 6w otm 
nanMCTCKMe o6e3bAHbi, y KOTopwx 
nacTb HaÖMTa kohckmm HaBOsoM m 
KOTopwe CAyxaT AbRBOAy M ero sbi- 
poAKaM, MeHA He pasApaxaAM, to 
coöaxa He CTaAa 6bi KycaTbCA.

2. riAMHTb O XJAPAX 
COnOMOHY

BorOCAOBCKMe TpaKTaTbl M KOM- 
MeHTapMM K ÖMÖAeMCKMM npoM3Be- 
AeHMAM JliOTepa nopoAMAM Maccy 
noApaxaHMM co CTopoHbi APyrMx 
TeoAoroB. KorAa ero cnpocmiM, ao- 
BOASH AM OH MX nMCaHMAMM, TOT OT- 
BerMA:

- /Jaa MeHA Ohm to xe caMoe, hto 
m noAapKM, KorAa-TO npMCAaHHbie 
qapio CoAOMOHy. Oh pacHMTbiBaA, 
hto eMy npMBe3yT KaKMe-HMÖyAb 
AeMCTBMTeAbHbie qeHHOCTM M3 Mh- 
Amm, a BMecro OToro noAysMA o6e3b- 
AH M naBAMHOB.

3. HOrAMH HE flAIOT...
ripMATeAb JliOTepa TOAbUJTeMH 

6biA peBHOCTHbiM npMBepxeHqeM 
XMpoMaHTMM. I"lo pyxe neAOBeKa, He 
pa3 yßepAA oh, Aerne Bcero onpeAe- 
AMTb ero xapaKTep: HanpMMep, mox- 
ho c yBepeHHOCTbK) CKa3aTb, meAP 
OH MAM CKyn.

- Hto BepHO, to BepHO, - cxa3aA no 
OTOMy noBOAy JliOTep. - CMOTpeTb 
Ha Ao Ha pyKM - BeAb hotomm hmkto 
He AaeT.

4. C OflHWX LUTAHOB
HA flpyrnE...

JliOTepa to M AßAO HaBetiiaAM 
APy3bA, CTyASHTbl, COTpyAHMKM M 
rocTM. H ero xeHa Koto nacTO xaAO- 
BaAacb Ha HexBaTKy Aener. Kax-To 
OHa B OTM3AHMM BcnAecHyAa pyxa- 
MM, HTO He 3HaeT, HeM KOpMMTb OTy 
opaBy, TaK xax y Hee yxe He ocTa- 
Aocb hm oAHoro TaAepa. B OTBeT 
JliOTep npMBeA eü HecKOAbKO ctmxob 
M3 BmÖAMM O ÖepeXAMBOCTM M Tep- 
neHMM, AoöaBMB k OTOMy CBoeMy 
noyneHMio 6oAee KOHKpeTHbiM co- 
bot: moa, SpaTb HaAO TaM, rAe hto- 
HMÖyAb ecTb. kl TyT xe noATBepAMA 
CAOBO paqMOHaAbHbiM AeMCTBMeM: 
BOOpyXMBQJMCb HOXHMqaMM M MTOA- 
KOM C HMTKOM, npMUJMA K CBOMM npO- 
TepuiMMCA LUTaHäM 3^nAaTy, Bbipe- 
3as ee ms qeAbix ujt3hob CbiHa TaH- 
ca.

5. flJlH CEBH - HIOAHC
KHMronenaTHMK TaHC Jlycpcp, koto- 

pbiM nepBbiM M3A3A Asa TOMa Bm6- 
amm Ha HeMeqKOM A3bixe b nepeBo- 
Ae JliOTepa, cnpasAAA CBaAböy ao- 
nepM. riocAe 3acTOAbA nepeBOAHM- 
xy CBAuieHHoro nMcaHMA, xax caMo- 
My noneTHOMy rocTio, b corAacMM c 
TorAaiiJHMM oSbinaeM npeAAOXMAM 
OTBeCTM MOAOAblX B OAOHMBaAbHIO. 
TaM B 3H3K rocnoACTBa Myxa HaA 
X6H0M JliOTep nOAOXMA ÖaUJMaK HO- 
BoöpaHHbiM Ha cynpyxecKoe Aoxe m 
TopxecTBeHHO npoM3Hec:

- HTO6 Tbl 6blA XO3AMHOM B OTOM 
AOMe!

Mepe3 HecKOAbKO ahom JliOTep xe- 
HMACA caM. Ho, npoBOxaA cynpyry b 
noKOM, K TOMy, hto roBopMA y Jlycp- 
$a, eiqe AOöaBMA:

- Ecam xeHbi hot AOMa. ..

6. rocnoflb PE3AJ1 po3rw...
Oamh ms yneHMKOB cnpocMA oa- 

HaxAbi y JliOTepa, rAe.öbiA m hto 
noA63Horo npM cotbopchmm MMpa 
coBepwMA TocnoAb Bor. BeAb mmp 
Tax ruiox...

- TocnOAb HaXOAMACA B pome, - c 
ApOCTblO 0TB6TMA petpOpMaTOp, - M 
pe3aA posrM, HToßbi noTneßaTb «6e- 
pe3OBOM Kamen» Tex, kto sanaeT Ta- 
KMe Bonpocbi.

3kiHakina POBEHCKAH

3to CTpauiHoe cji >bo
«Kpi/ITI/IKa»

(ripoAonxeHMe.
Hanano b NN 42, 43, 45, 46-48 )

BOAbUIOe 3HaH6HM6 npMA36T KpMTMK 
KanecTBy nepeBOAa. KorAa ctmxm m 
npo3y Ka3axcKMx nMcaTeAeM nepeßo- 
AAT C.MapmaK, U.CeAbBMHCKMM, 
H.CM6ARKOB, M.JlyKOHMH, K.AATaÄ- 
CKMM, M3 HaillMX: A.BeAAHMHOB, 
iO.TepT, n.KoceHKO. M.CMMaiuKO, to 
npoM3BeneHMA otm He topaiot HaqMo- 
HaAbHoro CBoeoöpasMA. TaAaHTAM- 
BblM nepeBOAHMK AOHOCMT AO pyCCKO- 
ro HMT3T6AA 6AarO3ByHM6 CTMXa M 
xpacoHHbie OTT6HKM ÖAaroyxaHHOM 
xaaaxcKOM npo3bi.

MacTepcKM nepeßeA B.Ky3HeqoB 
nooMy X.BexxoxMHa «Axcax-KyAaH» o 
AereHAapHOM cxa3MTeAe M3 HapoAa, 
CMAOM MCKyccTBa cnacwero AtOAeüi ot 
CMepTM.
Ebma xecmoKocmb
e nepcmeoM nuxe xaHa,
Ho aadpoMa/iu mojibKo dee cmpyHbi, 
Ko/iku ceoe uienmanu HeycmaHHo, 
rpeMe/iu eojiHbi kkjh, e3MemeHbi. 
rna3a Ktoütuu ceepna/iu cujioü kjhoü 
He nodvuHFifiucb na/ibybi HUKOMy, 
Kau öepxym, 
xaH ycmaeujicn Ha cmpyHbi, 
Ka3ajicn Ktoü nucuu.eK) eMy.
«B.Ky3HeqoB, - nMiiieT H.PoBeHCKMM, 
- öepexHO coxpaHMA MHTOHaqMio, 
AyweBHbiM HacTpoM nooTa, ero mwc- 
am M HaqMOHaAbHbie xpacKM. kl nepe- 
Aan MX XOPOLUMMM, CBOÖOAHO M ec- 
TeCTBeHHO 3BynaiAMMM pyCCKMMM 
CTMxaMM». y Toro xe nooTa b nepeBO- 
Ae B.Ky3HeqoBa Mbi HMTaeM: 
ripoüdem mhozo 3um, 
Mho2o eeceH u nem,
Ho öydem ece noMHumbCft MHe: 
3ejieHan cmenb u eecesibiü noam, 
flemamuü Ha pboxeM KOHe.
BeAMKOAenHoe, 3ByHHoe, Apxoe ctm- 
XOTBOpeHMe, KOTOpoe C yAOBOAbCTBM- 
eM npoHTyT Kax xaaaxM, Tax m pyc- 
cxMe.

B3aMMOAeMCTBMe, B3aMMOnpOHMX- 
HOBeHMe pa3HOHaqMOHaAbHbix xyAb- 
Typ He TOAbXO paCUJMpAeT ropM3OHTbl 
MMponoHMMaHMA, ho AyxoBHo o6ora- 
maeT 06a HapoAa. H.Pob6hcxmm nn- 
ujeT, hto y pyccxoro nooTa H.Tmxoho- 
Ba, «tohxo nyBCTByioiqero TpeneTHoe 
cepAue BocTOxa, aymw o aioaax, 
XMByilJMX B nyCTblHHblX CTenAX, BblAM- 
AMCb B TaXMe CTpoxM»: 
rio3a6bimb o ce6e 
u 3a Hux noöopombcft, 
flHeü KoneebH npuHftmb 6e3 nucfia - 
H e äeccoHHyto HOHb
Ha uccoxuieM xonodu,e 
3aMemumb edpya, 
nmo Mojiodocmb npoiuna.

3pecb conyBCTBMe x aioarm TpyA- 
HOM cyAböbi nepexoAMT b xepTBeH- 
HOCTb, B rOTOBHOCTb p33A6AMTb MX 
ynacTb, B3BaAMTb Ha cbom ruienM 6pe- 
MA mx TAxxoro TpyAa.

3aAOATO AO AMCXyCCMM O A3bixe, B 
AaAexoM 1966 roAy b xhmto «TaAaHT 
M npOBMHUMaAbHOCTb» H.POBeHCXMM 
BcnoMMHaA CAOBa O.CyAeüMeHOBa: 
«MeHA coBepiueHHO He MHTepecyeT, 
Ha xaxoM A3bixe cpopMyAMpoBaA cbom 
MbICAM TOT MAM MHOM MMpOBOM yne- 
HbiM». «HMHero npMHqMnMaAbHO ho- 
Boro HeT M B TOM, - nMLUeT XpMTMX, - 
hto HaceAeHMe poMaHOB, xapTMH, 
cnexTaxAeM craHOBMTCA MHoroHaqMO- 
HdAbHblM. AHTAMHaHMH LUeXCnMp CO- 
3AaA öeccMepTHbiM o6pa3 Maßpa; 
pyccxMM klBaHOB npOCAaBMACA xapTM- 
HOM, M306paxaiOUteM APBBHMX pMM- 
aah; poxAOHHbiM Ha KpMTe 3Ab-l"pe- 
xo noAyHMA o6pa3OBaHMe bo OAopeH- 
qMM M CTaA BblAaiOiqMMCA MCnaHCKMM 
xyAOXHMxoM; yxpaMHeq ToroAb m t.a.

... MeAOBex MCxyccTBa, npoHMxaA b 
xyAbTypy Apyrnx HapoAOB, He nepe- 
CTaeT npMHaAAexaTb CBoeM HaqMO- 
HaAbHOCTM.

«Ka3ax A6aM ynMACA y pyccxMX pe- 
aAMCTOB MeTOAOAOTMM nO3H3HMA CO- 
qMaAbHOM XM3HM, ho Bce-TaxM ero 
o6pa3Hoe MbiujAeHMe, xyAOxecTBeH- 
Hbie cpeACTBa ero ctmxob, npMpoAa 
accoqMaqMM ocTasaAMCb hmcto xa- 
3aXCXMMM», - nMLUeT XPMTMX. M HaAO 
rOPAMTbCA TeM, HTO Ha Xa3aXCXOM 
36MAe Bbipoc qeAbIM OTpAA TaABHT- 
AMBblX pa3HOA3blHHblX nMCaTOAeM, 
ak)6aiamx ee npocTopbi, ee BeAMHecT- 
BeHHbie ropbi, ee akjabm - pa3HOAM- 
XMX M pa3HOA3blHHblX.

KpMTMX He pa3 roBopMA O TOM, HTO 
nMCaTb O npOMSBeAÖHMAX TaAaHTAM- 
BblX - yAOBOAbCTBMe, npa3AHMX AyWM. 
Ho npa^PHMXM peAKM - XM3Hb COCTO- 
MT, B OCHOBHOM, M3 CypOBblX ÖyAHeM. 
HeApyroM xpMTMxa BcerAa 6bina 6e3- 
AyXOBHOCTb, CepOCTb, 6e3WapHOCTb, 
nOCpeACTBOHHOCTb. ripOTMB HMX Ha- 
npaBAAeT pa3Amee xpMTMHecxoe 
nepo H.PoBeHCKMM. B CBoeü nepBOM 
xHMre «fleHb m necHA» oh oöpyiiJMBa- 
eTCA Ha HM3xonpoöHyio AeTexTMBHyto 
AMTepaTypy, xoTopaA tcchmt HanAbi- 
BOM CBoeM OrpOMHOM MaCCbl npOM3- 
BeABHMA MCTMHHO XyAOXeCTBOHHbie. 
Oh He npoTMB xopowero ABTexTMBa m 
npMBOAMT 8 xanecTBe noAOXMTeAbHO- 
ro npMMepa ABTexTMBHbie npoM3B6Ae- 
HMA Jl.llleMHMHa «3anMCKM CABAOBa- 
T6AA». «fleTeXTMBHbIM XaHp, - nMlU6T 
oh, - HMxorAa He 6wa noMexoM aha 
CO3A3HMA nOAAMHHO XyAOXeCTB6HHO- 
ro npoM3BeAeHMA». Ho bot y Toro xe 
nMcaTeAA noABAAOTCA noBecTb «Cra- 
pbiM SHaxoMbiM», rAe hot hm xapaxTO- 
pOB, HM MblCACM, HM HyBCTB. BcerO- 
HaBcero «xoAOAnaA cxoponMCb». 
KpMTMX rOBOpMT, HTO MOXHO 6blAO 6bl 
M He HanoMMHaTb xopoujeMy xyAOx- 
HMxy o ero npocneTax. «Ho, x coxa- 
AeHMio, HeyAana TaAaHTAMBoro nMca- 
T6AA - OTO He TOAbKO 6TO AMHH3A 
6eAa. 3to 6eAa oßmaA. 3to npoMO- 
MHa B AMTepaiypHOM nAOTMHe, KyAa 
yCTpeMAAOTCA ApOCTHbIM ßOTOK C6- 
POCTM M npMMMTMBa». M, A©MCTBM- 
TeAbHO, BCA6A 3a «CTapbiM SHaxo- 
MblM» nOABMAOCb MHOTO «ABTeXTMB- 
HOM raAaHTepeM». Kpmtmk ocTaHaa- 
AMBaeTCA Ha aHaAM3e Taxoro npoM3- 
B6A6HMA, xax «CepxaHT MMAMqMM» 
H.Jla3yTMHa, xoTopwM 6yxBaAbHO sa- 

XAeCTHyA CBO6M OrpOMHOM MaCCOM 
BwcoxoxyAoxecTBeHHbie npoM3seAe- 
HMA, 33CA0HMB MX COßOM OT HGMCXy- 
ujeHHoro HMTaTeAA. Oh npMOöpeA 
Taxyio nonyAApHOCTb, hto b raaeTax 
CT3AM nOABAATbCA BOCTOpxeHHbie 
OTXAMXM HMTaTeAeM. «Ho, - nMLUeT 
XpMTMX, - XOAAeXTMBHa He TOAbXO 
MCTMH3, XOAAeKTMBHblMM 6blBaiOT M 
3a6AyxA6HMA. KorAa-TO ceHTMMeH- 
TaAbHbie npoM3BeAeHMA BepÖMqxoM 
6biAM ropa3AO nonyAApHee reHMaAb- 
HblX TBOpeHMM Jl.TOACTOrO. 3H8HMT, 
nonyAApHOCTb AaAexo He maBHbiM m 
H6 eAMHCTBeHHbIM XpMTepMM XyAÖ- 
XeCTBeHHOCTM». HaAO 6blAO MMeTb 
rpaxAaHCKoe MyxecTBO, HToöbi b Te 
roAbi, xorAa xoAAexTMB 6wa naHa- 
qeeÂ ot ecex 6eA. CAeAaTb Taxoe 
aaABAeHMe. KoriAexTMBy OTAaßaAM Ha 
nopyXM npOBMHMBUJMXCA, XOAAeKTMB 
BOcnMTbiBaA, nopMqaA, noompAA, 
xoAAexTMB peujaA BCe.

Mbi BcerAa ropAMAMCb TeM, hto y 
Hac caMaA HMTaioLqaA CTpaHa. Ho 
BaXHO aamMTMTb HMTaTeAA ot 6e3Bxy- 
CMiibi, ot HMSxonpoöHOM AMTepaTyp- 
HOM npoAyxqMM. riAoxaA xHMra - 3to 
o6m3h HeonbiTHoro HMTaTeAA. «kl xa- 
xoM xe cypoeoM xapw, - BO3MyiqaACA 
xpMTMX, - aacAyxMBaeT AMTepaTop, 
cnexyAMpyiOLAMM Ha AOBepMM npocro- 
ro TpyxeHMxa. BbipaiouiMM AeTexTMB- 
Hyio xaATypy m TeM caMWM cßMBaio- 
lAMM HMTaTeAA C TOAXy, MeUJatOLAMM 
eMy noHATb, hto Taxoe HacTOAuiaA 
AMTepaTypa». BocnMTaHMe Bxyca HM­
TaTeAA SOAblliaA M OTBeTCTBeHHaA 
paßoTa, M aiy HeAerxyio paßoiy aoa- 
XHbl BbinOAHATb XBaAMCpMqMpOBaH- 
Hbie XpMTMXM. CepOCTb He TOAbXO 
nopTMT Bxyc HMTaTeAA, HO H3H0CMT 
OrpOMHblM SXOHOMMHeCXMM, nOAMTM- 
HeCXMM M HpaBCTBeHHbIM BpeA HeBO- 
AbHO BO3HMxaeT Bonpoc: noneMy xe 
M3AaTeAbCTBa nenaTatOT HM3xonpoö- 
Hbie npOM3BeAeHMA? y M3AaTeAbCTB 
CBOM MHTepeCbi: HaAO BbinOAHATb 
(JjMHaHCOBblM riAaH, HyXHa npMÖblAb 
- BOT OHM M rOHAT ujMpnoTpeÖHoe 
«HTMBO», He yTpyxAaA ceöA npona- 
raHAOM xopoujeM xhmtm. «Ho ecAM 
M3A3TeAbCTBO MOXeT BbinOAHATb 
(jjMHaHCOBbiM riAaH AMiub 3a cneT pac- 
npocrpaHeHMA 6e3BxycMqbi m npMMM­
TMBa, nyniue eMy yMepeTb», - 33ab- 
AAeT XpMTMX. Be3A3pH0CTb aXTMBHa, 
OHa BpbiBaeTCA, BAaMbiBaeTCA b AM­
TepaTypy. OßbiBaTeAio xaxeTCA, hto 
XM3Hb nMcaTeAA - AerxaA yBeceAM- 
TeAbHaA nporyAxa, m Tax xoneTCA 
npMO6U4MTbCA X 3TOM XM3HM. EMy, 
oßbieaTeAio, HeBßOMex, hto TaAaHT m 
TpareßMA BcerAa paaom. A.PaÂxMH 
BeceAMA BCK) naujy crpaHy, a b ma- 
3ax xMAa HeM3öbiBHaA nenaAb, xax y 
ropbxoBcxoro Jlappw. Kto MeiuaeT 
XMTb xapbepMcraM m HeyMHbiM noAM- 
TMxaM? klHTenAexTyaAbi, aioam bwco- 
xoro TaAaHTa. Kto noAHMA co6om crra- 
AMHCXMe 3acTeHXM? ÜMcaTeAM, yne- 
Hbie, apTMCTbi. Kto paßoTaeT Ha M3- 
hoc, OTxa3biBaA ce6e b panocTAx 3eM- 
Hbix? JIioam oflapeHHbie, yBAeneHHbie 
CBOMM fleAOM. HCTOPMA noAHa npM- 
MepaMM xposaBOM pacnpaBbi c nosTa- 
MM, yneHblMM, AXJflbMM MCXyCCTBa. B 
KHMre «TaAaHT m npoBMHqMaAbHOCTb» 
H.PoBeHCKMM nMiijeT: «PaöoTa b am- 
TepaType He pacnoAaraeT x cnoxoM- 
HOMy flOAroAeTMK). Bpope 6w m He- 
TpyflHoe 3T0 fleAO - BopMTb nepoM no 
öyMare. Ho oho TpeöyeT rpaxßaHcxo- 
ro MyxecTBa, MHTeAAexTyaAbHOM 30p- 
xocTM, BeHHoro öecnoxoMCTBa. A ecAM 
npMÖaBMTb X 3TOMy ocTpyio BnenaT- 
AMTeAbHOCTb, «OÖHaxeHHOCTb» Hep- 
BOB, Korna Bee ABAeHMA XM3HM, no 
CAOBaM Monaccana, «nyBCTByeiub 
Tax, öyzjTo c TeÖA coflpaAM xoxy», 
CTaHeT noHATHO, noneMy neAOBene- 
cxMM «M3Hoc» 3ßecb MfleT ropa3flo 
öbicTpee, neM bo mhotmx flpyrMX 
npocJieccMAx».

B.MaAKOBCKMM nMcaA: 
«rio33UH - ma xe doöbina padun 
B zpaMM doßbina,

e zod mpydbi. 
M3eoduiub

eduHozo cnoea padu 
TblCHHU mOHH

cjioeecHoü pydbi».
OcoöeHHO TpyflHa npocfceccMA xpn- 

TMxa. B KHMre «riopTpeTbi» PoBeH- 
cxMM nMLueT: «Ho He CAynaMHO y 
M.KapaTaeBa, neAOBexa CTOMKoro m 
HecxAOHHoro X xaAoöaM, npopbiaa- 
lOTCA noflnac ropbKMe, ycTaAbie mhto- 
HaqMM. PoöocTb, orAAßxa, yMaAHMBa- 
HMe o Heynanax mam He/jocTaTxax 
Toro MAM MHoro nMCaTBAA OÖ'bACHAIOT- 
CA T6M, hto Hepeßxo Ha aBTopa 
CTaTbM, xpMTMxyiomero xaxoe-AMöo 
npOM3Befl6HMe MMeHMTOrO AMTepaTO- 
pa, oßpyuJMBaeTCA HeMaAO HenpMAT- 
HOCTeÄ. Oh noflBepraeTCA OTxpbiTbiM 
M cxpbiTbiM HanaflKaM 3a HenoHMTa- 
HM6 HMHOB M paHTOB: B pa3Hbie MH- 
cTaHqMM M/jyT noßnMcaHHbie m aHo- 
HMMHbie XaAOßbl M «pa3O6AaHeHMA», 
noABAAioTCA onpoBepxeHMA B rase- 
Tax, ocyiqecTBAAeTCA «HaxMM» Ha 
M3flaTeAbCTBO, HTOÖbl BbIHepKHyTb M3 
nAaHa xHMiy «3AOHaMepeHHoro» xpn- 
TMxa, nocATHyBiuero Ha aBTopMTGTbi».

CaM PoBeHCKMM, xax m M.KapaTaes, 
Toxe He AKJÖMA rOBOpMTb O TpyflHOC- 
TAx CBoeü npocpeccMM, ho MHorna 
BHyTpeHHee HanpAxenne BbipwBa- 
Aocb Hapyxy. OflHaxßbi oh paccxa- 
3aA (oh Torna paßoTaA AMTKOHcyAb- 
T3HT0M B COKJ36 nMcaTOAeM): «npM- 
HecAa MHe yHMTeAbHMqa-neHCMOHep- 
xa ctmxm M noTpeöoBaAa, hto6w mx 
HenpeMeHHO HanenaTaAM. riocMOT- 
peA A MX M QOCOBeTOBaA ei4 nOHMT3Tb 
KAaccMxy: nyiuxMHa. JlepMOHTOBa, 
HTOßbl noHATb, HTO TaXOB A033MA. A 
OHa 3aABMAa, hto ee ctmxm He xyxe 
nyiuxMHCKMx, a MHbie aaxe nyHuie. 
Hto a Mor en cxa3aTb? nonyBCTBOBaB 
CBOIO ÖecnOMOlHHOCTb, A BCT3A, O6O- 
weA xpecno, b kotopom OHa npoHHO 
M HaßOAro ycTpÖMAacb, m yiueA. Hy, 
KOH6HHO, HanMACA. A OHa Ha M6HA - 
xaAoßy.

(ripoAonxeHMe CAenyeT)
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He MCHe3HeT Jii/i ocrpoBox 
HeivieuKoro H3biKa?

Korqa r yxe npoiuanacb c npeno- 
aaBaTeneM HGMGUKoro Rawxa b xapa- 
raHflWHCKOM Rcnnx-caAy N 21 «Con- 
HbiujKO» HaTantefl BnHorpaßOBOü, 
mmmo npo6exana nRTMneTHRR agboh- 
xa m noaßopoBanacb c hbmh no-He- 
Meuxn: «ryTGH Tar».

B 1995 roay Tpn rpynnbi agtgü uay- 
Mann B ca/jHKe hgmgukuü, a c stow 
OCGHW yxe BCGM CpGflHMM, CTapiUHM 
M noßroTOBMTGribHbJM rpynnaM npe- 
noflaroT hgmgmkwü.

R noöbiBana Ha oahom m3 ypoKOB 
HaTanbw BMHorpaAOBon. riopaawno 
TO, MTO BCG 38HRTMG npenouaBaTenb 
BeflGT Ha HGMGUKOM M flGTM npGKpaC- 
HO G6 noHMMaioT. CHanana ohm «pa3- 
MRHM» R3blMKM, nOBTOpMB M M3O6pa- 
3MB (b 6yxBanbH0M CMbicne - pyxaMM, 
MMMMKOM PMUa) BGCGPOG CTMXOTBOpG- 
HMG, KOTOpOG COAepXMT B CGÖG CPG- 
UMCjJMHGCKMG 3ByKM HGMGLJKOfO R3blKa. 
rioTOM nGflaror nepennioMMna bhmm3- 
HMG yMGHHKOB Ha TGMy ypoxa 

«OCGHb». O6pa3llbl (|3pyKTOB M OBO- 
IUGM M3 BOCKa POGPyXMPM XOpOUJMM 
MaTGpMaPOM APR M3yMGHMR 3TMX 
CPOB, a xpacoMHan xapTMHa ocghm - 
flpp 3axpGnPGHMR M pacnosHBBaHMR 
Ubgtobwx raMM. Bparoflapn xmbom 
MaHGpG BGflGHMR ypoxa BHMM3HMG 
flGTGrt 6bipo ppMKOBaHo K npenoAaßa- 
TGPfO GJKGMMHyTHO. KOHGMHO XG, MGHR 
3aMHTGpGCOBaPO, K3K0M MGTOflMKOM 
P0Pb3yGTCR HaTaPbR.

- A npHflGp>KMBaK)Cb MGTOflMKM CO- 
BGTCKMX PGflaroroB Hukobckom m Ka- 
MGHGL4KOM PO yrnyöneHHOMy npeno- 
AaBaHMK) HGMGLIKOrO R3blKa B MPafl- 
LUMx KPaccax lukopw. Kor/ja r snep- 
BblG nO3H8KOMMnaCb C PaHHOM MGTO- 
flMKOM, R ÖblPa npOCTO B BOCTOprG. 
Xony TatOKG PpMMGHMTb MGTOß, O KO- 
TopoM r HGflaBHO npoMMTana B poc- 
CMMCKOM XypHaPG «flOLUKOPbHOG BOC- 
nMTaHMG» - OßyHGHMG MTGHMIO Ha 
MHOCTpaHHOM R3blKG PO KapTMHK8M. 
flyMatO, flGTRM 3TO POHpaBMTCR.

B «COPHblLUKG» - OKOPO 30 flOTGM 
HGMG14KOM HaqMOHaPbHOCTM M MMGIO- 
IHKX HGMGUKMG KOpHM. OHM, K3K, 
BPpOMGM, M BCG OCTaPbHblG peÖRTa, 
popynatOT 3H8hmr po R3biKy ßecnnaT- 
HO. ÉcTb CpGflM yMGHMKOB M OTPMMHM- 

km: Cepexa flaHMnoB, Cawa Dgm6- 
raH, Mpa KacbRHOBa, flaHMP riypwK, 
CTac 3axapos, BMTanMM HaaapxMH. 
XJgTM, PpOLBGflUJMG OÖyMGHMG HGMGU- 
KOMy R3bixy, xopoLUO ynaTCR potom m 
B UJKOPaX.

Hapo OTpaTb AonxHoe pyxoBOACT- 
By «COPHblUJKa», KOTOpOG CTapaGTCR 
OÖGCPGMMTb 38HRTMR BCGM HGOÖXOAM- 
mwm: HarPRflHbiM MaTepnanoM, 3By- 
KOBOcppoM3BOflRiuGM annapaTypoM. 
KpoMG Toro, 3flGCb coöpaHa fjopbuja« 
6M6PMOTGKa PMTGpaTypbl PO flO- 
LUKOPbHOMy BOCPMTaHMK), MTO RBPRGT- 
CR XOpOLUMM POßCPOpbGM flPR PpG- 
poaasaTGPGM M BocPMTaTGPGM. Kax M 
BG3/JG B POCPGflHGG BpGMR rOC6K)fl- 
XGT KaparaHflbi bcg 6onbiue McnbiTbi- 

B8GT POTpPCGHMR, M $HHaHCMpOBa- 
HMG AGTCKMX flOUJKOPbHblX yMpGXA®- 
HMM CTaHOBMTCR PpOÖPGMaTMMHblM. A 
APR PyMWOrO OÖyMGHMR HGMGUKOMy 
R3WKy B «COPHbUUKG» XOTGPM 6bl 
MMGTb RpKMG ßGTCKMG KHMXKM, B TOM 
MMCPG M aaÖyXM, PO3HaBaTOPbHblG 
MrpbJ Ha HGMGLJKOM, CMMBOPMKy CTpa- 
Hbi (ropö, 4)par), xynop b HaqMOHaPb- 
HblX KOCTKJMaX M PGpCOHa>XGM HGMGLl- 
KMX CKa3OK, MyPbTCjJMPbMOB, MaTHM- 
TO<|)OHHbix M rpaMMaaPMCGM cKaaoK, 
PGCGH, ypoKOB APR flGTGM flOUJKOPb- 
Horo H HaMaPbHOrO WKOPbHOrO BO3- 
paCTOB. PaßOTHMKM «COPHblUJKa» 
ßblPM 6bJ pa/JW POflAGp>KMBaTb CBR3b 
c 061HGCTB0M «BMflGprG6ypT» m apy- 
TMMM HGMGUKMMM CTpyKTypaMM, COB- 
MGCTHO pGLUaTb PpOÖPGMy COBGp- 
LUGHCTBOBaHMR npenopaBaHMR HG- 
MGUKOrO R3bJ«a. HaflGKJCb, MTO ppo6- 
PGMbl MaPGHbKMX flGTGM, PIOÖRmMX 
M3yMaTb HGMGMKMM R3NK, HG OCTaBRT 
PKJ/J6M paBHOflyilJHblMM. floaTOMy R 
pGUJMPa OPyßPMKOBaTb B ra3GTG KO- 
OpflMHaTW, Kyfla MOMHO oßpaTMTbCR 
CO CBOMMM PpGflPOJKGHMRMM, PO- 
MOUJblO:
PecnyöPMKa Ka3axcTaH 
470067 r. KaparaHpa
23 MHKpopaüoH, Acnn-cafl N 21 

«CoPHbiujKo» 3aB0pyK>ineM Dann- 
HOM MapMHQ ripOXOpOBHG 
Tgpg4>oh: 8(3212) 336460

A POMOLHb, GCPM yxc rOBOpMTb OTK- 
POBGHHO, MO*GT POHaßO6MTbCR 3T0- 
My AGTCKOMy caay hg TOPbxo b cpop- 
M6 POCO6MM PO HGMGLjKOM KyPbTypG 
M R3biKy. flGPO B Tom, MTO B KaparaH- 
ne oflMH 3a ApyrMM 3axpbiBaK)TCR 
flGTCKMG caßbl, M HG POTOMy, MTO CTa- 
PO MGHbLUG flGTGM, a POTOMy, MTO B 
rOCÖfOflXGTG HG OKa3aPOCb flGHGr Ha 
MX COflGpjKaHMG. HgM3B6CTHO POKa M 
ßyayiuGG «CoPHbiLUKa». A BCflb ycM- 
PMRMM nGflarorOB, M PpOKflG BCGTO 
flMpGKTOpa MapMHbl JlaPMHOM, 3flGCb 
COSflaHO flOlüKOPbHOG yMpGXflGHMG 
HOBOrO TMPa - POMTM PpOTMMHa3MR. 
flGTM POPyMaiOT 3H3HMR PO OCHOB3M 
MaTCMaTMKM, 4>M3MKM, ÖMOPOrMM, pyC- 
CKOMy, xaaaxcKOMy, HGMGUKOMy, aHr- 
PMMCKOMy RSblKaM, My3blKG, P6HMIO. 
y/JGPRCTCR OCOßOG BHMM3HMG 3flO- 
pOBbK) flGTGM: PpOBOflRTCR 33HRTMR 
PO 4>M3KyPbTypG, flGTM C OCPaÖPGH- 
HblM 3ßOpOBb6M PpOXOßRT 4)M3mÖ- 
ppoqGflypbi. Hoy>KGPM 3Ta rapMOHMM- 
H3R CMCTGMa 6yflGT paapyujGHa?

TaTbRHa fOflEHEBA

VBaxcaeMbie npy3bsi, 
HaiiiM nocTOAHHbie MirraTejiM!

Ta3GTa «flOMMG AnbroMaMHG UaMTynr» cymecTeyoT aph Bac m Gnaro- 
flapR BaM. BaiUM PMCbMa, ctsthm b rasery ßanrr ocHoeaHMB ponaraTb, 
MTO Hama ra3GTa em® Hywna hg ToPbxo tgm HOMuaM, Koropbie ocra- 
»OTCR 3AGCb, HO M HaWMM 3apy6eXHblM COOTeUeCTBGHHMKaM, flpyrMM 
HaiUMM COrpaMAaHSM, KOTOpblM HG MyjKfla HGMBUKaH npo6PGMaTMKa, 
KOTOpbie BMGCTB C H3MM COPBpBXMBafOT H3LUM H0B3rOflbl M yfl3MM.

HanoMMHaeM, mto ra3era »floMne AnbrewaMHe MairryHr» bmxoamt 
c pyccKOR3biMHbiM npMPOJKBHMGM «HoMGUKaR Ta3GTa», pacnpocTpa- 
HRBTCR, B OCHOBHOM, PO nOflnMCKB, M PO3TOMy HBOßxOflMMO C0OBB- 
POMGHHO O0OpMMTb nOßnMCKy, CTOMMOCTb KOTOpOM B 3TOM TOfly M3- 
MGHMPaCb.

AOH
OPrAHM3AL|WM 
MHflEKC 15414:

- «a Mecau, - 355, 05 meHse
- Ha 3 Mecnna - 1065,15
- na nojisoda - 2130,30

u sodoeafj nodnucxa - 4260, 
60 menae

WaxMaTbi

MHAMBHflyAJlbHblX 
noflnwcHHKOB 
MHflEKC 65414:

- na MecFHi - 148, 97 menae

- na 3 MecHija - 446,91
- na noftaoda - 893,82

u aodoaan nodnucxa -1787, 64 

moHae

OTflGP BGAGT KaHflMßaT 
B MacTepa OMapn KYPALDBUHU

C o6oiOJ]HOU BbirOflOM rioexannü! UleneBp HeMeuxoro
PRfl BaXHeÜLUMX PpCflPpMRTMM pGC- 

PyÖPMKM, B TOM.MMCPG M 3KMOPMHC- 
KMX, nGpGßaH B yPpaBPGHMG MHO- 
CTpaHHblM CpMpMaM. KaK OHM AGM- 
CTBytOT CGMMaC? 3tot BOPpOC 3éma- 
KJT ce6c HblHMG MHOrMC XMTGPM pGC- 
PyÖPMKM, OÖPaCTM. XopOUJO 3TO MPM 
nPOXO 3H3IOT HGMHOrMG.

Ha PpGCC-KOHtJJCpGHQMRX OTBGTbl 
Ha T3KMG BOPpOCbl flaGT 3aMGCTMTePb 
aKMMa Akmopmhckom oöpacTM Kya- 
Hbiuj AppbicöeKOB. Oh KypnpyeT mgx- 
rOCyflapCTBGHHblG 3KOHOMMMCCKMG 
C8R3M. HGflaBHO pGMb 3aUJPa p 3OPO- 
TOflOÖblBaiOLUWX PpGflPpMRTMRX, Ha 
POMOlUt» KOTOpWM PpMLUPM KaHaßUW.

. Hm apr Koro hg cgkpgt, mto Hama 
ropHopyflHaR npoMbimPGHHOCTb jjaB- 
HO flGrpaßMpoBapa. Tgxhopoi-mr tbm 
flo nocpeflHGro bpgmghm 6bipa ne- 
AOBCKOM. riO3TOMy PpOM3BOßCTBO 
3OPOTa M flpyrMX aparouGHHbix mg- 
TappoB hg HapaujMBapocb, a CHMxa- 
pocb. 3aTpaTbi xc pocPM.

riocpc paapbiBa cbr3Gm c Poccmgm 
POPOXGHMG Gine 6OPbmC OCPOXHM- 
POCb. ripGflOpMRTMfi «Ka3axaPTblH» 
Booßme PGpGCTaPM popynaTb ropHO- 
AOÖblBatOLUMe MGX3HM3Mbl, pa3PMM- 
Hbie MaTGpMaPbi, hgoBxoammmg apr 
M3BPCMGHMR 3OPOTa. X<M3Hb TOpHRU- 
KMx PocePKOB yxyarnnpacb.

Bce TpM pyflHMKa OKa3aPMCb «pg- 
>KaMMMM» C AOPrOM B 1 MMPPMapA 600 
MMPPMOHOB TGHre. 3apnpaTa pkjarm 
He BbinpaMMBapacb. 3opoTOßo6brrMM- 
KM HMMGTO He MOrPM AaTb B 6>OA>KeT, 
rieHCMOHHblM 4>OHA.

Ho ppomep Bcero roß m oöcTaHOB- 
Ka MSMeHMPaCb. ripaKTMMeCKM Bce 
npeflppMRTMR 3apa6oTaPM: AoSbiBa- 
eTCR pyAa, ßeMCTByioT oßoraTMTePb- 
Hbie 4>a6pMKM. B OKTRßpe tophrkm 
peaPM3OBaPM yxe 93 KMPorpaMMa 
MMCToro 3OPOTa. I/I 3TO - nocpe mho-

rOMGCRMHOrO PPOCTOR. fllOAM CT3PM 
POPyMaTb AOBOPbHO-TaKM PpMPMMHyjO 
3apppaTy - ropasßo 6opee BbicoKyio, 
MeM paHbme. Ctgpm pocTypaTb/jeHb- 
TM aa speKTpoBHeprMfo, b Skvpkgt, b 
pa3PMMHblG COUMaPbHblG (tJOHßbl.

Bce 3T0 CTapo BO3Mox<HbiM 6paro- 
ZiapR paßoTe KaaaxcTaHCKo-KaHaß- 
cxoro o6mecTBa «Topa pyp». Kohgm- 
ho, HapaflMTb paßoTy 6wno OMeHb 
TpyflHO. BblPO HGM3PO KpM3MCHblX 
CMTyaUMM. B OCHOBHOM, BO B33MMOOT- 
HomeHMRx HOBbix yppaspeHueB c xpe- 
AMTOpaMM. C TpyAOBblMM KOPPeKTMBa- 
MM, c aßMMHMCTpauneM oßpacTM, 
MMHPpOMOM M TOprOBPGM, CaMMM 
ppaBMTePbCTBOM. Ho Bce 3T0 npeoflo- 
peBapocb.

M cefiMac yxe HaPMqo skohommmgc- 
KMe CABMrn. Tax, «Topa pyp» yxe cße- 
papo ppefloopaTy 3a POTpeßpeHne 
speKTposHeprMM B pa3Mepe 30 mph. 
TeHre. KpoMe Toro, oho ppmhrpo Ha 
Ce6R AOPTM ropHRUKMX PocePKOB M 
oepeßepo b cneT norameHMR apex- 
Tpopacppe/jePMTePbHOM komp3hmm 
poPMMPPMOHa AOPPapoB. 3to xe 
AeHbrM, KOTopwe POMoryr Kax-To bwm- 
tm M3 sHepreTMMecKoro xpM3Mca. Cxa- 
xeM, POPynaR npe/joppaTy, axMÖac- 
Ty3CKMe TP3C 6yayT POCTaepRTb 
6opbme opeKTpooHeprMM. Hx HOBbie 
xo3ReBa He ppM3HaioT HMKaKMX ppex- 
HMx ßapTepHbix cflepoK. Ohm Tpe6y- 
K)T TOPbKO ppeflonpaTy.

Ha 3TOM npMMepe bmaho, xax mho- 
CTpaHHblM K3PMT3P POMOraeT OXMB- 
PRTb Te npeßppMRTMR, KOTOpbie eine 
BMepa CTORPM.

He/jaBHO K. Appbic6eKOB BepHypcR 
M3 KaHaßbi. TaM oh Bep neperoBopbi 
o6 MHBecTMUMRx apr pasBWTMR Hawe- 
ro sopoTOPpoMbimpeHHoro ppeßppM- 
RTMR. TaM oh eine pa3 y6eßMPCR b 
TOM, MTO KaHaAUbl MMefOT ÖOPbmMe

ppaHbi B oTHomeHMM Hamen oßpacTM. 
Ohm, HappMMep, yxe aaxypMPM bo 
«DpaHUMM ropHO-o6oraTMTGPbHy»o 
cf)a6pMKy HOBoro pokopghmr 3a 12 
mph. floppapoB. OHa 6yneT ycTaHOB- 
PGHa K ceHTRöpK) cpepyiOLLiero roaa 
Ha pyßHMKe 5ecT»o6e. TaKMe xe 060- 
raTMTGPbHbie 4>a6pMKM popynaT k 
1998 rofly m flpyrne Hainn pyßHMKM.

CöBeT AMpeKTopoB pewMP 3axy- 
PMTb M HOBbie 6ypOBbie yCTaHOBKM. A 
Beflb KajKßaR M3 hmx ctomt MeTBepTb 
MMPPMOHa AOPPapoB. Ho Ohm ropa3- 
Ao ppoM3BOAMTePbHee Tex, mto bw- 
pycxaPMCb BMepa. PeMb, b oßiuew, o 
Tom, MTOöbi K HaM yxe POCTypapo 
oöopyaoBaHMe HacTypajoujero Bexa, 
KOTOpOe COOTBeTCTByeT BblCmMM 
Me>KAyHapoflHbiM cTaHßapTaM.

B Topohto BePMCb peperoBopbi m o 
HapailJMBaHMM OÖbeMOB PpOMSBOACT- 
Ba 3OPOTa. K KOHuy 1997 roßa ropHR- 
KM Hameü oßpacTM 6yayT «BbiAa- 
BaTb» AO AeCRTM TOHH 3OPOTa B TOA- 
3to b ABa pa3a 6opbme, MeM b caMbie 
yAapHbie roAW.

M cyAbßy CTePHoropcxa Toxe pe- 
UJMPM KaHaAUbl. TopHO-XMMMMeCKMM 
kom6mh3t Teoepb Gynet ynpaBPRTb- 
CR KaHaACKOM cfcnpMOM «YopPA yaMA 
MMHepapc HTA». OHa Bbinrpapa TeH- 
Aep. ppeAPOXMB caMyio B3BemeHHy»o 
PpOrpaMMy CTa6MPM3aUMM PpOM3BOA- 
CTBa, MHsecTMpoBaHMR, no3TaoHoro 
porameHMR 3aAOP>xeHHOCTeM komöm- 
HaTa nepeA 6fOA>«eTOM. Ecpm Bce 
poMAßT xax 3aMbHBPReTCfl, xaHaAUw 
CMoryT BbiKypMTb rocpaxeT 3kumm.

npaxTMKa poxasbiBaeT, mto c po- 
MOLUbK) MHOCTpaHHblX K0MR3HMM 
MOXHO 6bicTpee noAHRTb ppomsboa- 
CTBO, «pacmeBePMTb» ero m aacra- 
BMTb paöoTaTb Ha popb3y Bcen pec- 
pyÖPMKe.

Apb0peA 0YHK

(DoHfl Mci/iseT i/i neucTByeT
B AKMOPe, PPM OßpaCTHOM OÖmeCT- 

Be «BMAepreöypT», AeücTByeT 4>mpm- 
ap pecpyßPMKaHCKoro cfjoHAa peaßM- 
PMTaUMM JKepTB MaCCOBblX POPMTM- 
MecKMX peppeccMM mm. S.AApMxa. 
CeMMac Ha yneTe TyT 6opee Aayx 
TbiCRM TpyAapMeAueB aöcrtm HauM- 
OHaPbHOCTGM.

3aAan y (JioHAa MHoro. Ho ochob- 
H3R - OKaaaTb nOCMPbHyK) OOMOLUb- 
CeMMac BceM M3BecTHbi HainM TpyA- 
HOCTM.

AKTMBMCTbl tfJOHAa POMHRT O 6oPb- 
Hbix M oamhokmx, pocemaiOT mx KBap- 
TMpbl, POMOraiOT PpMÖpaTbCR, CXOAPT 
B Mara3MH m ppMo6peiyT HeoßxoAM- 
Mbie npoAyKTbi mpm BeiuM. B ahm poxc- 
ACHMR, KJÖMPeM nO3ApaBRT - OTPpa- 
BRT OTKpWTKM.

y CpOHAa XOpOWMe KOHTaXTb» c 
Kp^cHbiM KpecTOM TepMaHMM. Orry- 
Aa ppMxoAHT aApecHbie pochpkm c 
ryMaHMTapHOM POMOnjbK). TpyAap- 
MeAubi, MHBaPMAbi, MapooöecpeMeH- 
Hbie M MHoroAeTHbie ceMbM, ßoPbHbie 
XpOHMMeCKMMM 3a6OPeBaHMRMM PO- 
pynaioT ßecppaTHO MeAMKaMeHTw.

HeAaBHO 6bipo, HanpMMep, nopyneno 
TpM cpyxoßbix appapaTa, po3AaHHbie 
MHBaPMAaM. LLIecTb TpyAapMenueB 
öecppaTHO ppopeMMPMCb B rocPMTa- 
pe BeTepaHOB bomhw b APMaTbi. Eine 
ABoe PoeAyr TyAa b ÖPMxaAmee Bpe- 
MR.

OßpacTHOM 4>oha MMeeT AoroBop c 
PepBOM ropOACKOM ÖOPbHMUeM Akmo- 
Pbi, pepeAaeT en MeAMKaMeHTbi m 
ppeAMeTbi MeAMUMHCKoro HaaHane- 
HMR. A B ÖOPbHMUe, B CBOK3 OMepeAb. 
öecnpaTHO o6cpeAy»OT, KOHcypbTMpy- 
KJT M penaT TpyAapMeAueB.

C MapTa SToro roAa AeAcTByeT 
«CeHbopeHKPyß», to ecrb xpyö ahr 
POXMPbix PKJAen. KcTaTM, oh yx<e 
POPbsyeTCR popypRpHOCTbio. ripM 
KPyöe paöoTaeT xop. 3to xopomaR 
«OTAymMHa» app pk>acm ppexpoHHO- 
ro BO3pacTa. fla m pecHM moxho po- 
peTb, oTMeTMTb rocyAapcTBeHHbie m 
pePMrMO3Hbie ppasAHMKM. OömeHMe - 
Beuib cepbesHaR, oho POMoraeT bw- 
xMBaTb B HaiDMX HeperKMX okohomm- 
MeCKMX yCPOBMRX.

MHorne M3 MpeHOB KPy6a npMBOAHT

ciOAa BHyxoB M npaBHyKOB. Tax aötm 
ppMoömaioTCR Bce 6oPbLue x poahom 
peMM, ysHaiOT oöbiMaM m TpaAMUMM 
ceoero HapoAa.

rio MHMUMaTMBe MpeHOB xpy6a 
6bipa OTMeneHa pacxa - 6mp ash Top- 
xecTBeHHbiM o6eA, CBoe MCxyccTBo 
poxa3aPM caMOAeRTePbHbie apTMCTbi. 
He oöomPM 3Aecb m 55-k) roAOBujn- 
Hy AÖPOpTaUMM COBeTCXMX HeMueB - 
ppoßePM JJeHb oaMRTM. EoPbmyio po- 
Moiub B 3TOM xpyöy oxa3ap aHcaMÖPb 
nOA pyXOBOACTBOM M3BeCTHOrO B Ax- 
Mope My3bixaHTa BpaAMMMpa Keepa.

Xop BeTepaHOB pocgtmpm coctm m3 
TepMaHMM. fleAymxM m 6a6ywxn He 
«ROAxanaPM». K ppneany rocren ohm 
poAroTOBMPM Aa>xe BbicTaBxy ppM- 
xpaAHoro MCxyccTBa m AapoB ppnpo- 
Abi. HHTepecHO ppoBePM fleHb poxm- 
poro MepoBexa m ppa3AHMx öparoAa- 
peHMR 3eMpA. Bo flBopue OÖpRAOB 
6bip ppoBeAeH fleHb poAHoro R3bixa. 
Bo BceA 3TOM paßoTe öoPbmaR 3a- 
cpyra ppeAceAaTePR <t>OHAa 3pbBM- 
Pbl HBaHOBOM.

Apbcppep OYHK <Doto3TK>a KJpnfl KA3AKOBA

iviaacTpo
nocne TpMyMcJjanbHOM noöeAbi 

AAonbcfca AHAepceHa b nepBOM mg>k- 
AynapoAHOM TypHMpe (JIohaoh, 1851 
r.), B KOTOpOM OH pa3rpOMMP CpaBOpM- 
Ta aHrnMMaH ToBapAa CTayHTOHa b 
MMxpoMaTMe - 4:1, A.AHAepcoH 6bin 
eAMHOAymHo npM3HaH cMJibHeAmMM b 
MMpe. (HanoMHMM MMTaTenRM, mto 
OlfcMUMaJlbHO 3BaHMG MeMflMOHa MMpa 
6bino pa3birpaHO nntub b 1886 roAy).

Cpaay >xe nocne okohm3hmr Typ- 
HMpa JlOHAOHCKMM WaXMaTHbIM KPy6 
no MHMUMaTMBe ero npe3MAeHTa 
AnbttJpeAa MoHrpeAMena opraHM3O- 
Ban TypHMp b HaAe>KAe, mto ero no- 
6eAMTeneM ctbhgt r.CTayHTOH. U 
BHOBb HGMGUKMM MaSCTpO C 6neC- 
KOM noßejKAaeT, HaÖMpaR 7,5 omkob 
M3 8 - nOMTM CTOnpOUeHTHWM pe- 
3ynbTaT!

nocne BOSBpameHMR b TepMaHMio, 
B BepnMHe, noxopMTenR maxwiainoro 
AnböMOHa >KAan BOCTopxeHHbiM npM- 
eM. Ha TopxecTBeHHOM öaHKeTe b 
MecTb noöeAMTenR npeAceAaTenb- 
CTByiomnM Taccnno cßoH XaüAe- 
6paHA yHA Aep Jla3a, AMnnowiaT no 
OpOtßeCCMM M BTOpOM maxMaTMCT 
TepMaHMM cxa3an:

- rocnoAa! Y*e 5 neT HeT c hbmm 
BenMKoro JlioABMra EneAOBa. Ho max- 
MaTHaR TepMaHMR noAapnna HaM 
HacTORiijyK) 3Be3Ay - AAonbtßa AH­
AepceHa. npeAnaraio M36paTb ero 
peAaKTopoM «floMMe maxuaMTyHr» - 
AeTMiua Jl.EneAOBa. Aaonbcp AHAep-’ 
CGH - Harne HacTORLuee m Harne 6yAy- 
mee b maxMaTax!» Otbgtom 6binM 
annoAMCMeHTbi.

3to 6bina öonbmaR MecTb! 8 neT - 
Ao 1859 roAa - A.AHAepceH 6bin maB- 
HblM PGASKTOPOM maBHOrO HeMeUKO- 
ro maxMaTHoro xypHana. Kct3tm, 
xypHan 6bin ocHOBaH JltOABnroM Ene- 
AOBbiM 3a MecRU ao ero kohmmhu, oh 
ycnen M3AaTb Bcero ABa HOMepa! 
>KypHan «Aommg maxuaMTyHr» - CTa- 
peAmMM B MMpe - eMy nomen yxe 151 
roA!

■ B 1851-57 roAax Auonbcp AHAep- 
ceH Mrpan nnuib «nerxMe», BHeTyp- 
HMpHbie napTMM. B 1857 r. b TypHMpe 
SpMTaHCKOM maxMaTHOM accounauMM 
A.AHAepceH no6ex<AaeT fl.rapBMua. 
B 1859-60 roAax oh yMMHReT cbomm 
COOTeMeCTBGHHMKaM (ßopMeHHblM 
norpoM.

B 1861 roAy oh B JloHAOHe noöex- 
AaeT CMObHeAmero BeHrepcxoro max- 
MaTMCTa UrHaua Konnwa + 4-3=2.

H BTOpOM B MCTOPMM MeJKAyHapOA' 
HbiM maxMaTHbiM Typnnp cocTORncR b 
IloHAOHe B1862 roAy. M CHOBa aHrnM- 
M3H oxMAano KpynHoe tpMacxo: no6e- 
AMTeneM BHOBb Bbirnen AAonbtß Ah- 
AepceH c önecTRiuMM pe3ynbTaTOM - 
12 OMKOB M3 13 - BHOBb nOMTM CTO- 
npoueHTHbiM noxa3aTenb!

B 1852 r. B BepnMHe AAonbtß Ah- 
AepceH BbiMrpan y >KaKa fltotJjpeHR 
napTMKJ, KOTopaR Bomna b mctopmio 
maxMaT kbk «BeMHO3eneHaR», «hg- 
yBRAaeMaR» napTMR.

Bot oh, uieAeBp HeMouxoro MaacT-

po. BenbiG - A.AHAepceH. MepHbie - 
XCflKXtJpGHb.

TaMÖMT CßaHca.
1.e4 e5 2. Kf3 Kc6 3. Cc4 Cc5 
4.b4 C:b4 5. c3 Ca5 6. d4 ed 7. 
0-0 d3

Bo3Bpau4an raMÖMTHyio neujKy, 
JK.fltocßpeHb npenRTCTByeT o6pa3O- 
saHMKJ CMnbHoro nemeMHoro ueprrpa 
y 6enwx. Ho nemxa d3 coßceM hg 
MHTepecyoT A.AHAepceHa!
8. <Pb3 4>f6 9. e5 <Dq6. «OHeMHo 
Henb3R 6bino nrpaTb 9...K:e5 M3-3a 10 
De1d6 11 <t>h5+ c BbiMrpbimeM (JjMry- 
pbi 10. Jle1 Kqe7 11.Ca3! b5.
MepHbie, »KepTByR neuiKy, nwTaiOTCR 
nepexBaTMTb MHMUMaTMBy. 12. <t>:b5 
Jlb8 13. 4>a4Cb6 14. Kd2 Cb7?
15. Ke4 <t>f5 HepHbiM Koponb «Ha- 
BeMHO» aacTpRn b ueHTpe: ceiinac 
poKMpoBKa He npoxoAMT, T.K. nocne
16. C:d3 aTaKa 6en«x ct3hobmtcr 
HeOTpaSMMOM.
16. C:d3 <t>h5 A.AHAepceH pemaeT 
noxepTBOBaTb kohr, MToßbi npeAenb- 
HO oöocTpMTb 6opb6y. 17. Kf6+! 
MHane «agtmt» c£ep3b!
18. ef flq8 - MepHbie Taioxe MrpaiOT na 
M3T, 3a6blBaR, MTO «LUaXMaTbl - Tpa- 
reAMR OAHoro TeMna!» 19. Hadi <t>:f3 
- MepHbie npocTOAymHO nonanaiOTCR 
B noBymxy, He noAO3peBaR mto xoa 
öenbix 6bin BCTynneHMeM k ocneuM- 
TenbHO RpKOM KOMÖMHaUMM!

l/lMeHHO Ha 3TO M pacMMTbiBan 
A.AHAepceH, «OTAaBaR» m BToporo 
kohr!

Cm. AuarpaMMy

20. Jl:e7+! K:e7 21. <P:d7+ü Kp:d7 
22. Cf5++ Kpe8 23. Cd7+ Kpd8 
24. C:e7x! U CHOBa KnaccMMecKMM 
M3T enOHOM Ha TOM XG nOAG, MTO M B 
1851 roAy B «öeccMepTHOM» napTMM!

nepBbiM ocßMUManbHbiM MeMnMOH 
MMpa BnnbrenbM Ctgmhmu Ha3Ban 
3Ty napTMio «HeyBRAaeMofi b naBpo- 
BOM BeHKe 3HaMGHMTblX HeMeqKMX 
MacTepoB», a 3aKnioMMTenbHyio kom- 
ÖMHauMio A.AHAepceHa MMxann Hßa- 
HOBMM MMropMH OqeHMn T8K: «ÜAHa M3 
caMbix ßnecTRLUMx kom6mh3Umm, xa- 
KMe KorAa-nM6o BCTpeManMCb b npax- 
TMMeCKMX napTMRX 3HaMGHMTblX MrpO- 
KOB».

MTO MOXHO AOßaBMTb K CTOAb AeCT- 
HOM oueHKG KopMCpees MMpoBbix max- 
M3T?! ao BCTPEHU, flpy3b51!

C
ornacHo xaneHflapx). npnHRTo- 

My B PnoHHH M npyrkix CTpa- 
Hax Bocrora e npe/jenax 12-roaoöO- 
ro qnKna, Ka^Awü roq npoxoflWT nop 3H3kom 

xaKoro-Hn6yAb MMBOTworo.
MenoBex, poxqjeHHbiü b onpeneneHHOM 

rofly nonyMaeT pw/j spoxAeHHbtx cboüctb, b 
3aBHCMMOCTH OT KOTOpblX M CXnaAblBaBTCR 
ero cyflb6a. nonynspHocTb 3Toro Kanenaa- 
p« Ha Bocroxe oneHb Bennxa. 3Haa roß pox- 
AeHMR. Bbi 6e3 Tpyaa OTbfiqeTe b npnnarae- 
MOM Taßnuqe HyxHoe BaM Hen3BecTHoe m 
npoMTGTe B cooTBeTCTBytomeM paanene o 
ce6e. B xoHqe xa)«AoA xapaKTepncTMKn Tpn 
rpynnbi nx>Aeü, KOTOpbie:
a) MAeapbHo noaxofljrr BaM xax Apy3bR n 
CnyTHMKM MH3HH;
6) noflxoART BaM 6onee nnn MeHee;
b) peujHT&ibHo He noflxoART, a6conx)THO 
npoTMBonoxa3aHbi m «axe Moryr npHHecTM 
HecMacTbe.
Kpbica flpaxoH Oöe3bRHa Bon
1900 1904 1908 1901
1912 1916 1920 1913
1924 1928 1932 1925
1936 1940 1944 1937
1946 1952 1956 1949
1960 1964 1968 1961
1972 1976 1980 1973

3Men neTyx Tnrp Houjapb
1905 1909 1902 1906
1917 1921 1914 1918
1929 1933 1926 1930
1941 1945 1938 1942
1953 1957 1950 1954
1965 1969 1962 1966
1977 1981 1974 1978

Coöaxa Kponnx OBua KaöaH
1910 1903 1907 1911

1922 1915 1919 1923
1934 1927 1931 1935
1946 1939 1943 1947
1958 1951 1955 1959
1970 1963 1967 1971
1982 1975 1979 1983
rbfl nerryxa - rny6oxne MbtcnnTenn n oqapen- 
Hbie nnMHOCTM. J1k)6rt Tpyn H npe/jaHbi caoeA 
paöoTe. CTapaxjTc« BbinonHWTb nxiGbie o6r- 
saTenbCTBa, paxe Te, xoTopue hm He non 
CMpy. OneHb oropMaxjTCR npn HeyaaMe, no- 
pOH OMBHb 3KCL|eHTpHMHbl H H6 Cpa3y HSXO- 
Pfrr xoHTaxT c ApyrwMH. Macro btm pkjam o«h- 
HOKM H 3aMKHyTbl. XOTR OHM MOTyT npOH3BO- 
AWTb BnesaTneHne peujKTenbHbix, no naTy- 
pe OHM POÖKM. flnaHbl, KOTOpbie OHM BblHaiUM- 
Bax)T, HMKorna He peanH3yx)TCR. B >km3hh 
nonocbi neyaan MepeayxiTCR c nonocaMM 
yaan. Ohh Moryr ObiTb 3roMCTMMHbi n wepec- 
Myp npRMoayuiHbi. cnocoßHbi Ha OTManHMe m 
cMenbieaeMCTBHR. Bceraa MHTepecHbi.
a) Bon, SMefl. apaxoH
6) xpwca. neTyx. coöaxa, xponnk
b) TMrp, notuaab, oöesbRHa, OBqa, naßan
Toa co6axH - oßnaaaioT nyMiuHMH nenoBe- 
seCKMMH MepTaMH, BepHbl, MeCTHbl, BHyma- 
K)T aoßepne tbm. mto yMexjT xpaHHTb Taü- 
Hy. Ho HeCKOnbKO arOHCTHMHbl, 3KCU6HTPHM- 
Hbi H HeßepoRTHO ynpRMbi. K ßoraTCTBy ne 
CTpeMRTCR, ho aeHbTM y HHx BOARTCR Bcer- 
aa. MoryT 6biTb SMOUHOHanbHO xonoaHbi- 
MM M ManooßtawTenbHbiMM. Cmotprt na 
MHOroe KpKTWMeCKM, CnaBRCb OCTpbIM R3bl- 
KOM. 3nax)T 3a mto öoprtcr, ctort 3a cnpa- 
BeanMBOCTb, Bce aOBOarrr ao KOHLia H OÖblM- 
HO noßejxaaxjT. ripexpacHbie pyxoBoaMTe- 
nn.
a) xpbica, 3M6R, o6e3bRHa, co6axa, xa6aH 
6)apaxoH. oBua
b) notuaab, Tnrp, Kponnx
foa TMrpa - MyBCTBHTenbHbi, cxnoHHbi K paa- 

MbituneHMRM, ho 6biBatoT pa3apaMMTenb- 
Hbi. OöbiMHO nonb3yx)TCR yBajxeHMeM, ho 
M3CTO BCTynaiOT B KOHCfinHKTbl CO B3pocnbl- 
MH HPM HaManbCTBOM. Hepea«o npHHMMa- 
K)T nocneiuHbie hph onpoMeTMHBbie petue- 
HHR hph npHxoarrr x npaBMPbHbiM peujeHM- 
RM nosaHo. B qenoM sto MyxecrBeHHbie m 
CHPbHbie nx>an. wx K3K npaBwno oqeHMBa- 
K)T no aOCTOMHCTBy.

CnpaujMBajii/i-OTBenaeM

HnoHCKi/iu ropocKon
a) notuaab, apaxoH, coßaxa
6) xpbica, Bon, xponHK, Tnrp, neTyx, xa6an
b) 3MeR,oßeabRHa
Toa Kponnxa - oßnaaaeT Rpxon HHanBHay- 
anbHocTbK), TanaHTnHBbi, MecTonio6MBbi. B 
MH3HM mm Bceraa Be36T, a°6po>xenaTenb- 
Hbi, caepxoHbi, OTnHMaxjTCR 6e3yxopM3HeH- 
HbiM BxycoM. Bbi3biBaioT Bceoßtaee bocxh- 
laeHHe, aoBepne. Hx MaTepnanbHbie aena 
cxnaabiBaioTCR yaaMHO. JIkjört HHoraa noc- 
nneTHHMaTb. ho npn stom TaxTHMHbi n He 
3nbi. He>xHbi K TOM. Koro nioöRT, ho k 6uh3- 
KMM poaCTB6HHMXaM peaXO npMBRSaHbl. 
rioMTM HHKoraa ne BbixoaRT ms ceÖR. O6na- 
aax>T npexpacHbiMH aenoBbiMH xaMecTBa- 
MH. Ao6pOCOaeCTHbl H o6aRTenbHbl, XOTR 
MHOtaa öbiBaxrr neaaHTHMHbi. HHoraa npo- 
RBnRKJT CKnOHHOCTb K MenaHXOnHM. 143 HHX 
Mornn 6bi BbiHTH omHMHbie MrpoxH, ho ht- 
pax>T ohm peaxo, ßyayMM nxiabMM ocmotph- 
TeUbHblMM H KOHCepBaTHBHbIMH.
а) OBua,xaßaH,coöaxa
б) xpwca, xponnx, apaxoH; b) neTyx 

roa apaxona - o6naaaioT npexpacHbiM 
saopoBbeM, SHeprMMHbie, nerxoBO36yaM- 
Mbie, HHOraa ynpRMbi m pe3XM. UecTHW, 
SMOUHOHaPbHbl, petUMTePbHbl, Ha HHX 
MOJKHO nonoxHTbCR. Ohh CBoeBonbHee 
apyrnx rnoaeü. OTxpoBeHHbi, nx MHeHne 
sceraa oßocHOBaHHO. CnocoÖHbi, ho nx>- 
6rt saHHMaTb aeHbrn m npoH3HOCMTb 
peMH. CxPOHHbl K MRTKOCepaeMMK), Ma CTO 

nO3BOnRIOT apyrHM B3RTb Haa COßOH 
Bepx, HO TOHbXO H6 Ha-aOUTO. Mx nKJÖRT, 
ho caMH ohh Macro 3a6nyx<aaKjTCR. Kax 
npaBMno »kohrtcr nnn BbixoaRT 3aMy>x b 
paHHOM MOnOaOCTH HHH H6 aßPaiOT 3TO- 
ro Booöme.
a) xpbica, 3M6R, oöesbRHa, neTyx
6) THrp, notuaab, OBqa, apaxoH
b) coGaxa
Toa 3M6H - PK?aH CnOMHbl. OT pOWaeHHR 
HaaeneHbi MyapocTbto, Hepa3roaopMMBbi, 
hx nena Bceraa nftyT npexpacHO, ho ohh 
MacTO cxynoeaTbi m 3roHCTHMHbi. Ohh mo- 
ryr npoRBPRTb axTMBHoe coMyBCTBne cbo- 
hm MeHee yaaMPHBbiM coßpaTbRM. Macro 
neperHßaxjT nanxy. PeiuHTenbHbie. uene- 
ycrpeMneHHbie xapaxTepbi, rnyäoxo nepe- 
XMBaiOT CBOH HeyaaMH. BHeWHe CnOXOMHbl, 
CTpaHHbie HaTypbl. OÖbIMHO OTPHMatOTCR 
npHBPexaTenbHOH BHetUHOCTbX), H6XOTO- 
POH CTpaHHOCTbK) MTO BOaeT X CeMOHHblM 
OCnOJXHCHHRM.
a)neTyx, bop

6) xpbica, xponHK, apaxoH, 3mbr, notuaab. 
OBua;a)THrp, xaöaH
roa xpbicbi - oönaaaeT npHRTHOH BHetu- 
HOCTbKj, npHBnexaTenbHOCTbK), Tpyaonto- 
6H6M, CTpeMRTCR K npMo6peTeHMKj co6- 
CTB6HHOCTH, ÖepexnMBbl, HK)6RT 3KOHO- 
MHTb aeHbTM, aaßblTb O HHX nOMOXeT TOUb- 
KO CHHbHOe MyBCTBO. LUeapbl TOnbKO C TOM. 
Koro ntoßRT. AxxypaTHbi ao neaaHTHMHOC-

TH. Bo MHOrOM MenOMHbl, MeCTOPK)6HBbl. 
xax npaBHno npeycneBaioT h ao6HBax>TCR 
Bcero. Jlerxo BnapatöT b thob, ho yMeiOT 
coxpaHHTb BHetuHee cnoxoHCTBHe. OßbiM- 
HO MeCTHbl, HO MHOrne H3 HHX He npOMb 
nocnneTHHMaTb.
a) apaxoH. oßeabRHa, bop
6) 3M6R, THrp. co6axa. xaöan, xponHK
b) notuaab
roa Bona - TepnepHBbi, HeMHorocnoBHbi, 
BHytuaiOT aoBepne. Oanaxo ohh MoryT 
6blTb 3XC-U6HTpHMHbl, HeTepnBPHBbl H P6r- 
XO BbIXOaRT H3 Ce6R H B 3TH M0M6HTbl HX 
ctort oßeperaTbCR - hx RpocTb He 3HaeT 
rpaHHU, OÖbIMHO HepadrOBOpMHBbl, HO B 
MOM6HT yBneMeHHR ÖblBaiOT XpaCHOpeMH- 
Bbi. O6naaax)T npeBOCxoaHbiMH yMCTBBH- 
HblMH H 4>H3HM6CXMMH aSHHblMH. CPblByT 
ntoabMH nerxoro xapaxTepa, ho npn stom 
MaCTO npORBPRIOT ynpRMCTBO, He PX)6rT 
npOTHBOpeMHH, Hexoropbie HS HHX CMOTpRT 
Ha ntoßoBb xax na cnopT, mto BeaeT x He- 
aOpa3yM6HHIO C 6PH3XHMH.

a) 3M6R, neTyx, xpbica
6)flpaxoH, xponwx, oSeabRHa, xaöaH
b) bop
To« oßeabRHbi - caMbie HeHapexHbie 
PIOAU, npOTMBOpeMMBbl, yMHbl, POBXM, M3O- 
6peTaTePbHbi, nerxo petuatoT caMbie cnox- 
Hbie npoßneMbi. rioMTM hgt nona AeRTenb- 
HOCTM, rpe 6bl OHM HG CMOrnK AO6nTbCR 
ycnexa. OAHaxo hx nerxo OTBneMb h nepe- 
yßeAMTb. Ohm xotrt CAenaTb ece TyT >xe, 
ho nerxoe npenRTCTBne cnocoöHO ncnop- 
TWTb hm HacTpoeHHe, cÖMTb mx npaH. Mho- 
rne m3 hmx OTPMMaioTCR öonbtuHM caMo- 
MHeHHCM, 3TO TeMnepaMOHTHbie PK>AH m 
CBoeeonbHbie, MoryT AoÖHTbCR cnaebi, 
eCPH MM B 3TOM HG nOMGLUaiOT.
а) ApaxoH, xpbica
б) xponHK, OBua, coöaxa, oßeabRHa
B) 3MBR, XaÖaH, TMrp
Toa OBUbi - HaAeneHbi cnocoßHOCTbio b o5- 
nacTH MSRiAHbix HCxyccTB, Ha nepBbiM 
B3ITIRA y HMX BCG CKPaAblBaGTCR yAaMHGG, 
MeM y APyrnx, ho ohm sacro 6bieaK)T 6ec- 
noMoiAHbi nepeA >XM3Hbio. t.x. aacTGHMH- 
Bbl, cxnoHHbi X nGCCMMMSMy. He 3HaiOT 
xaxMM nyreM matm. HepetuHTenbHbi. O6wm- 
HO OHM pePHTHOSHbl. BOXAM M3 HHX BblXO- 
AHT peAxo. Ohh otphmbiotcr xpacHopeMH- 
GM, yÖeXAGHHR CBOH OHH OTCTaHBaiOT H 
pk>6rt CBoe Aeno. ßeHer y hhx oöbiMHO ao- 
CT8TOMHO H OHH UBHRT yAOÖCTBa C HHMH 
C8R3aHHbie. PaccyAHTBPbHbi, mrtxh, ao6- 
poAGTenbHbi H oÖnaAaioT xopotUHM Bxy- 
COM.
a) xponHx, xaSaH, notuaAb 
6) OBua, THrp, ApaxoH, smgr
b) bop,coöaxa
Toa xaöaHa - OTPHMaeroR xpaöpocTbio, 
CnOCOÖHOCTblO X caMonoxepTBOBaHHK), BO 
BC6M, MTO AGPatOT BKnaAblBaiOT BCG CBOH 
CHPbi. ripHSHaiOT Tonbxo npRMoA nyrb. hg 

3H3R OTCTynneHHH. OneHb MecTHbie h My- 
xecTBeHHbie pkjah. Cxoartcr c ntoAbMH c 
TpyAOM. CbOHM HeMHOrOMHCneHHblM 
ApyabRM eepHbi ao xoHya, ne ocTaapfliOT 
ntoAert B 6eAe. HeMHorocnoBHbi, mhopomh- 
TaiOT, xopoiuo HHtpOpMHpOBaHbl, ÖblBatOT 
BcnbinbMHBbi, ho He pio6rt ccop H nepexH- 
B3HHH. Ao6pbl H BHHMBTePbHbl X PK3ARM. 
XOTR HX CGMGHHblG AGPS MAyT HerpaAKO, 
ohh Bcerna ctpgmrtcr PHXBHAMpoaaTb bcg 
KOHCpPHKTbl H HG AOnyCKaTb APMTGPbHblX 
pa3MOPBOx. Kaxne 6bi cpoxHbiG npoßpeMbi 
nepeA hhmm hg BCTaBann - HMXorAa hg 
cxnaAbiBaiOT opyxHR, xotr h peHCTaytoT 
nOA BPHRHHGM MHHyTHOTO nOpblBa.
a) xponHK, coöaxa
ö) xpbica, bop, THrp. ApaxoH, neTyx, oeqa, 
xaöaH
B) 3MGR
Toa POtuaAH - oneHb nonyPRpHbin, oöna- 
AaiOT BcerAa eecenbiM xapaxTepoM, yMe- 
tOTOÖpaiqaTbCR c AGHbraMH, yMHbl. npoHM- 
UaTePbHbl, XOTR CPHIUKOM MHOTO rOBOprfV’ 
TanaHTnHBbi. bcg yMeiOT, ece y hhx naAHT- 
CR. OöpamaiOT BHHManne öpocxon OAex- 
Aort nnn CPHUJKOM HenpHHyxAGHHbiM no- 
BGAeHHeM. CaMoyBepeHHbi, 3Hax>T ceöe 
UBHy, HepaBHOAytuHbi x MyxMHHaM (xeH- 
lAHHaM), CnOCOÖHbl aaÖblTb OÖO BCGM. KOr- 
Aa aaTpoHyrbi hx MyacTaa. Bo eceM, mto hx 
xacaeTCR, BxnaAbiBaiOT MaxcHMyM chp h 
CTpacTH, 3a HCxmoMGHHeM cnyxeÖHbix 
OÖR3aHHOCTGH. JlXJÖRT paSBPeMeHHR, OÖO- 
XaiOT ÖblTb B UGHTpe BHHM3HHR. OMGHb HG- 
3aBHCHMbl, peAKO npHCnyUIHBaiOTCR X co- 
BGTaM, nocTynaioT no caoeMy ycMOTpe- 
HHK3.
a) THrp. OBua, coöaxa
ö) ApaxoH, 3MGR, oöesbRHa, neTyx, xaöaH
b) xpbica
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